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Wir haben die 
tollsten 
Programme..,
Von unserem Super-Software-Programm sollten auch Sie profitieren!!! 
Denn wir haben die fantastischsten Spiele und die tollsten Hilfspro- 
grammQl!! tWr haben die Programme, die Sie haben sollten!!!
CHESS MACHINE
Das neue Schachprogramm, mit der ganz tollen Grafik. Sowas haben Sie noch nie ge­
sehen! — Höchstens bei Computer mit Super-Hochauflösender Grafik I — Und der 
Clou. CHESS MACHINE gibt Kommentare zu Ihrem Spiel. Damit Sie endlich einmal 
wissen was Sie richtig, und was Sie falsch machen I Sieben Spielstufen I 
Preis auf Cassette: 59,- DM Preis auf Diskette: 69,-- DM
SUPER B A S IC -D E R  UNGLAUBLICHE NEUE BASJC-COMPILER

SUPER BASIC verarbeitet Felder (z. B. DIM B5 (9,9,8) gehtl) I SUPER BASIC ist 
fast kompatibel zum Colour Genie Basicl Übersetzte Programme laufen bis zu 300x 
schneller I
Preis auf Cassette: 89,-- DM Preis auf Diskette: 99,- DM -  Mit Disk-Befehlen 11!
SUPER ASSEMBLER -  DER ASSEMBLER, DER NEUE MASSSTÄBE SETZTI
Was Sie mit diesem Assembler alles übersetzen können ist unglaublich 111 Und die vie­
len Befehle, die der versteht. Die Disk-Version assembtiert auf Wunsch direkt von der 
Diskette (Source-Code bis 170KI) I
Preis auf Cassette: 89,- DM Preis auf Diskette: 99,-- DM
HELIKOPTER
Retten Sie die armen hilflosen Menschen! Versuchen Sie den weißen Elefanten zu 
überfliegen. HELIKOPTER — Das Spiel, von dem die Fachpresse schwärmt! (Siehe 
z, B. Computer Kontakt Nr, 6-7/84)
Nur auf Cassette lieferbar I Preis: 59,- DM
G O R ILLA
Die fantastische Donkey-Kong Version für Ihr Colour Genie. Mit 10 verschiedenen 
Bildschirmen I
Nur auf Cassette lieferbar! Preis: 49,- DM
FIREBIRD
Können Sie die Erde vor den erbarmungslosen Angreifern aus dem Al! retten??? 
Super-Action ist garantiert!
Nur auf Cassette lieferbar I Preis: 49,-- DM
PACBOY
Helfen Sie dem kleinen PACBOY vor den hungrigen Gespenstern zu entkommen! 
Preis auf Cassette: 49,- DM Preis auf Diskette: 56,- DM
VORTEX
Bewahren Sie die Ringe des Saturn vorden Aliens. Schaffen Sie das???
Preis auf Cassette. 49,- DM Preis auf Diskette: 56,- DM
ASTRAY
Fliegen Sie den schnellsten Überschalljäger der Erde und vernichten Sie die Angreifer 
Preis auf Cassette: 59,- DM Preis auf Diskette 66,-- DM
Sie sehen, wir haben für jeden Geschmack etwas zu bieten. Also bestellen 
Sie noch heute bei: Heinz Hübben, Abt.Software, 5429 Marienfels/Ts.
Versand per Nachnahme. + 5,-- DM Porto Versand per Vorkasse: Frei

Sie auch???
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fo rt nach Erscheinen, zur Verfügung stellt.



VERLIES
Das brandneue, brandheiße Comic-Spiel für alle Coiour Genie Freunde.
Moneten-Ede sammelt im unterirdischen Vertiess im Schloß Schreckenstein Geldsäcke, denn die hat 
er besonders gerne. An und für sich hätte er ja das schönste Leben und könnte in aller Ruhe den 
ganzen Schatz derer von Schreckenstein klauen, wenn da nicht Hugo Hopper und seine Freunde 
waren. Hugo; Hopper und seine wild gewordenen Kaninchen machen nämlich unserem Ede ganz schön 
das Leben schwer.
Können Sie unserem Freund Ede helfen, reich zu werden? Beweisen Sie ihr ganzes spielerisches 
Können in diesem wirklich tollen Spiel mit fantastischer Grafik und unheimlich gutem Sound l : 
Verliess — in Maschinen-Code, mit Ladegarantie, nur DM 39,-- auf Cassette.
Übrigens: En zwei Monaten startet der Verliess-Moneten-sammel-Wettbewerb. Es gibt tolle Sachen 
zu gewinnen. Also jetzt schon kräftig üben I !!

Colour Genie Buch
Das COLOUR GENIE BUCH aus unserem Verlag bringt unter anderem: Neue und alte ROM's im Ver­
gleich, alle Z80 Maschinenbefehle in übersichtlicher Form, Joysticks-selbst gebaut, was braucht man 
an Software, wie arbeitet man mit dem Bildschirmsteuerungs-IC, wie programmiert man den PSG 
(Programmier. Sound Generator), wie baut man Maschinenprogramme in Basicprogramme ein, alles 
mit vielen Beispielprogrammen, viel Software zum abtippen, und, und, und ...
Das COLOUR GENIE BUCH von uns müssen Sie haben! Es bringt Ihnen viele Informationen, die Sie 
nötig brauchen. Für Anfänger und Profis!
Nur DM 49,-. Lieferbar ab 1.8.1984 ....... ......  ....  ......

Colour DOS
Hier ist das Buch für alle Colour Genie Disk-Besitzer. Unter anderem finden Sie hier:
Einteilung einer Diskette, Formate der Filetypen, der File-Control-Block, öffnen eines Files, Initial- 
sierung, Bytes lesen und schreiben, Datensätze lesen und schreiben, Random-Acces-Routinen, Maschi­
nenprogramm laden und starten, EOF-Werte in der Directory, Laufwerk anwählen und Laufwerk 
testen, Sektoren schreiben, prüfen und lesen, Directory-Sektor lesen und schreiben, Fehlermeldung 
ausgeben, Interrupt-Routinen einfügen und entfernen, Speichereinteilung mit Disk-Basic, Programm­
beispiele, Kompatibilität mit Video Genie,
Dieses Buch bringt Ihnen alles, was Sie wissen müssen um mit der Floppy vernünftig umzugehen, 
mit vielen Beispielprogrammen in Assembler,
Nur DM 29,-. Lieferbar ab sofort! Also gleich bestellen!!!

Bestellen Sie noch heute bei:
Raff M. Hübben, 

Verlag für Computertechnik, 
Mühlbachstraße 2,

5429 Marienfels/Ts.

Haben Sie ein gutes Programm für das Colour Genie? Egal ob Basic, 
Maschinensprache oder compiiiert! Wenden Sie sich an uns! Wir 
bieten ihnen für ein gutes Programm ein gutes Honorar I Oder ken­
nen Sie vielleicht einen Grund, warum Sie sich nicht mit Ihrem 
Hobby ein paar Mark nebenher verdienen sollen?
Selbstverständlich sind wir auch daran interessiert, gute Hardware 
für das Colour Genie mit Copyrights zu kaufen 1 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie an: Telefon 06772-7828.
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6 GENIE DATA

Decrement (8 -Bit)
INC r = r= r+ 1
INC (HL) = (HL) = (HL) + 1
[NC
(IN + d) = (IN+d) = (IN+d) + 1 
DEC r = r = r - 1 
DEC (HL) = (HL) = (HL) - 1 
DEC

iNC ss = ss = ss + 1 
INC IN = IN = IN + 1 
:0 EG:ssy^Ä*^
DEC IN -  IN -  IN - 1 
So, nun genug der trockenen Auf­
listung für heute. Jetzt schauen 
wir uns noch ein Programm an, 
das Sie bitte abtippen und aus­
probieren.
— Siehe Programm-Ausdruck! — 
Das Programm holt ein Zeichen 
von der Tastatur und füllt danach 
den Bildschirm mit diesem Zei­
chen. Wenn Sie sich einmal vor­
stellen, wie lange ein Basic-Pro- 
gramm dafür brauchen würde, 
dann erhalten Sie wieder einmal 
einen Beweis dafür, daß es sich 
lohnt, Assembler zu lernen.

Im Ausdruck sind ja schön die 
Änderungen für Genie-Computer 
:angeführt, zur Sicherheit wollen 
wir sie hier aber noch einmal 
:ä ü rcfige h e r i? ® ® ^

Zeile 100 (ORG 7F00H) ist für 
Genie und Colour Genie in Ord­
nung.

In Zeile 110 schreiben Colour 
"Gehie:Benützerw^
VIDEO EQU 4400H 
und Genie-Benutzer:
VIDEO EQU 3COOH.

In Zeile 120 für Colour Genie: 
LEN EQU 1000 
und für Genie:
LEN EQU 1024.
Was ist aber eigentlich EQU wer­
den Sie sich sicherlich ganz zu 
recht fragen I

EQU ist kein Maschinenbefehl, 
sondern eine Anweisung an den 
Assembler höchstpersönlich (ein 
sogenannter Pseudo-Opcode!}.

EQU weist dem Label (also dem 
Namen) vor EQU den Wert zu, 
der hinter EQU steht. In der 
Praxis:
In Zeile 110 wird dem Labei

VIDEO der Wert 4400H (oder 
3C00H) zugewiesen. Der Assemb­
ler setzt nun beim Übersetzen 
überall dort, wo er VIDEO findet, 
den Wert 4400H (3C00H) ein.
Er kann sogar noch mehr:
In Zeile 260 berechnet er VIDEO 
+1 und setzt das Ergebnis anstelle 
von VIDEO ein (4401H oder 
3C01H). Wie man sieht, ist EQU
■ aIso eine sehr mächtige Anwei­
sung, denn überall, wo wir uns 
später auf VIDEO beziehen, hät­
ten wir sonst eine ZahI einsetzen 
müssen. Da das immerhin, schon 
in unserem kurzen Programm, 
dreimal passiert (Zeilen 240, 250 
:und 260) hätten wir also drei Än­
derungen beim Übertragen des 
Programmes vom Colour Genie 
auf das Genie gehabt. Und diese 
drei Änderungen haben wirSiuns 
ä'urchAEQU: ;ge^arfew

Wenn Sie also programmieren, 
sollten Sie immer darauf achten, 
am Anfang des Programmes mög­
lichst viele Konstanten (also Zah- 
;len, die nicht geändert werden!) 
mit EQU zu definieren. Wenn Sie 
dann später einmal etwas ändern 
wollen, oder das Programm an ei­
nen anderen Computer anpassen 
möchten, können Sie viel Ar­
beit sparen!

So, die Zeilen 100 bis 220 
müssten jetzt also klar sein.

In Zeile 230 steht, abgesehen 
von dem Label, etwas völlig neues, 
nämlich CALL 0049H.

CALL ist ein neuer Befehl, 
der das gleiche bewirkt, wie 
GOSUB in Basic. Er ruft ein Un­
terprogramm auf. Dieses Unter­
programm muß mit dem Befehl 
RET (Return) abgeschlossen sein. 
Nach RET wird unser Programm 
;mit dem nächsten BefehI nach 
CALL fortgesetzt (Siehe Bild 1), 
Beachten muß man hierbei, daß 
dieses Unterprogramm Register-In­
halte verändern kann, die wir 
vielleicht später noch einmal brau­
chen.

Bei unserem Unterprogramm 
werden die Register DE und HL 
verändert, was aber für uns egal 
ist, da wir sie sowieso in den fol­
genden Zeilen neu definieren.

Was macht nun dieses Unter­
programm?

Ganz einfach! Genau das Gleiche 
wie der

i s ^ e f
drückt wird, und speichert den 
ASCI l-Code der gedrückten Taste 
im Register A (welches also 
zwangsläufig auch von der Routi­
ne geändert wird.).

Die Zeilen 240 bis 280 füIlen 
dann in altbekannter Weise den

Jetzt schauen wir uns noch den 
LDIR-Befehl etwas näher an.

Wi-ir- EDI ö j ge

BC = BC- 1 
Wenn BC größer N u liS e )a ^ ||| 
nochmaI LD
gleich Nu 11, dann nächster 

Befehl.

Der Inhalt der Speicherstelle, auf 
die HL zeigt, wird in die Spei­
cherzelle kopiert, auf die DE 
zeigt. Jetzt werden HL und DE 
um Eins weitergezählt. BC wird 
um Eins vermindert.
Wenn BC jetzt gleich Null ist, 
wird der nächste Befehl nach 
LDIR abgearbeitet (also PC = PC 
+ 1!). Wenn BC nicht Null ist, 
wird der LDIR Befehl solange 
wiederholt, bis BC gleich Null

Noch eine Anmerkung: 
Normalerweise sollte jeder As­
sembler einen; Pseudo-Opcode wie 
EQU verstehen!

Wir können aber selbstverständ­
lich nicht garantieren, daß Ihr 
Assembler das kann. Sollte das 
nicht der Fall sein, hier noch zwei 
Assembler, die es können:
Für Genie und TRS 80: EDTASM 

::vprHTändyl^
Für Colour Genie: SUPER- 
ASSEM.
Viel Spaß beim Lernen, bis zum 
nächsten Mal.

Programm 
und Bild 

siehe 
nächste Seite I
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bei Ihrem Händler zu haben!

oder anfordern bei 
HEEL-VERLAG 
Postfach 320220 
5300 BONN 3

COMPUTER GMBH
, B E S T E L L - C O U P O N
j Bitte, senden Sie mir kostenlos die neueste Ausgabe 
! der G E N I E - N A C H R I C H T E N

%

Name:. 

Straße: 

PLZ.... Ort.
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C O L O U R  G E N I E  H A R D W A R E

Automatische Cassettenrecordersteuerung
mit Einbauanleitung
Colour Genie Joy Stick DM 79,80
für Splolo, dia sonst m it der Tastatur 
gospiolt werden

UM 24,80

SOFTWARE-KATALOG
A N F O R D E R N !

Datenrecorder-Probleme?
Muß nicht sein!
Mit unserer Zusatzplatine werden die Daten digitalisiert.
- in jedem normalen Recorder einzuschleifen t
Mit Einbauplan Modul DM 98,-

Für die "Alten"
Levelmeter NachrüstsatE kompl. mit Einbau­
anleitung DM 19,80
Commodore VC 20 + VC 64 
Cassetteninterface Vers. 1 mit Schaltern mit Bedienungs­
anleitung {wird nur auf den Port gesteckt).
Für alte handelsüblichen Recorder DM 29,80

: dito Vers. 2
. .......... J . . . . m it automatischer Motorsteuerung für den Recorder.

Versand; Entweder per Nachnahme oder per Vorkasse Mit Bedienungsanleitung 
auf unser Konto 66811 bet der Stadtsparkasso Osnabrück , , , _
(Btz 265 500 01} U'ght Pen für C 64 in Vorbereitung
Bel Bestellungen ab OM 50,-- Porto und Verpackung fre i. N D R -C o m p U te r -B a U S ä tZ e  b e i  U n s !

DM 36,80

CLUB 8®
Wir von der GENIE DATA freuen

i rin(rngî y
über die Gründung eines neuen 
Cornputer-Clubs berichten kön­
nen. Heute möchten wir Ihnen 
einen Club für Tandy-, Genie- 
und Komtek-Computer vorstellen.

Der CLUB 80 sieht sein Haupt­
interessengebiet in der Arbeit mit 
den oben genannten Computern. 
Daneben wird eine Club eigene 
Softwarebibliothek gehalten, ein

Clubinfo herausgegeben und der 
Austausch von Erfahrungen ge­
pflegt.
Der Jahresbeitrag beträgt DM 20,-- 
und die einmalige Aufnahmege­
bühr DM 10,- 
Wenden Sie sich bitte an:
■G üntbe feVVäg ner W ßßßM & M W ß 
CLUB 80

8201 Neubeuern.
Tel.: 08035-3361

Die nächste 
GENIE DATA 
erscheint am 

15. September 1984.

Anzeigen-Annahme- 
Schluß 
ist der 

20. August 1984.
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&

MARTIN K RA U SE 
Deutscher Meister 
im Helikopter-Punkte 
Wettkampf

CHRISTOPH BEUTER 
II. P latz

Erst einmal möchte ich mich vorstellen: Ich heiße Martin Krause, bin 14  Jah re  jung und gehe 
in die 8. Klasse des Gymnasiums Hartensbüttel. - Ich sitze  seit ca . einem Jah r  vor meinem 
Colour Genie und verderbe mir meine Augen. Anfang dieses Jahres kaufte ich mir dann die 
Scramble-Version “ HELIKOPTER" aus dem Software-Verlag Hübben, dem Herausgeber der 
GENIE DATA. Mein Punkterekord bei "HELIKO PTER" beträgt 1 1 1 0 9 0  und ich war in der 12 .  
Spielstufe. Nach all den Aufregungen und die Gefahren die ich überstehen mußte, bleibt ta t ­
sächlich zu sagen: SU PER-H ELIK O PTER ist ein sehr gutes Spiel, das auch nach längerer Zeit 
noch sehr gern gespielt wird. Es hat eine wirklich sehr gute Grafik, guter Ton und erstklassige 
Tricks wie z.B. das Scrolling und die Uhr am Anfang (worüber ich immer noch grübele). V
Unser lieber Martin Krause hat DM 100,-- gewonnen und alle anderen eine Ehren-Urkunde!
* * * * * * * * * * * * * * *  *******:*****.*/■:** »**•**•;: * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Christoph Beuter, Hochdahler Str. 1 1 7 ,  5657 Haan 1 ,  erzie lte  96.440 Punkte, 2. P latz 
;:;;.^:eirr|Pro|lemf;hereiteteümir|d^
^ ^ i l e i s l i t f ö a i i & i ^ e i r i ^ w t r i c l i c f c g e l u r i ^ ..
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Manfred Straßer, Volkartstraße 13 ,  8000 München 19 , erzie lte  94.230 Punkte, 3. Platz. 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  

Heinz Lenhardt, Uberlingerstr. 1 1 ,  7700 Singen, erzie lte  83 .9 10  Punkte, 4. P latz. 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
Peter Köller, Feldstr. 47 B, 2870 Delmenhorst, erzie lte  64.920 Punkte, 5. P latz. # **# *# ********# *********# **# ****# **# # ****# # # ***# ***# **# *# *# # *# # # *# # *# # *****

PROGRAMMIERER-WETTBEWERB Mauser ennen" !

1. Platz: Norbert Muskatewitz, Hauptstraße 52, 5204 Lohmar 1
Die Maus lief in der fantastischen Zeit von 0.14.63 Sekunden - GEWINN DM 200,--.

2. Platz: Jochen Werno, Angermunderstraße 21, 4100 Duisburg 29 - GEWINN 1 Genie Data ABO 
Die Maus lief in der sehr guten Zeit von 0.25.99 Sekunden. ; ■■;■■■

3. Platz: Peter Steinz, Allendorfer Str. 40,6000 Frankfurt 50 - GEWINN 1 Genie Data ABO 
Die Maus lief in der herrlichen Zeit von 0.30.60 Sekunden.

Alle anderen Mitspieler erhalten eine Ehren-Urkunde mit Punktezahl etc.
Die längste Maus lief 12 Minuten. Eine Maus guckte nur am Loch und verschwand wieder!
Es warein Riesenspaß und wir danken allen Mitspielern nochmals herzlichst! DIE REDAKTION
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Holger Kowalewski

Eine gute Nachricht für alle Co­
lour Genie Freaks:

Das Colour Genie kann spre­
chen ! Und zwar so: 
fIliFippen Sie zunächst mit einem: 
Assembler (z. S. Super-Assern) 
die drei Maschinensprache-Pro­
gramme ein, und zwar genau in 
y0r;3 te |f^

Falls Sie ein 16 K Colour Genie be­
sitzen, müssen Sie die Befehle in 
Adresse 4801 H und 4901 H tri- '"aä

a n d e r f t ^ ^
Wenn Sie nun die Programme 

eingetippt haben, speichern Sie sie 
zunächst auf Cassette bzw. Dis­
kette ab. Dann initialisieren Sie 
den Computer neu mit:
lilllif |s|§;g;|g|L _ ...
und laden Sie die drei Programme.

Nun stehen Ihnen unbegrenzte 
Möglichkeiten der Sprach- und 
Sound-Erzeugung zur Verfügung.

Nehmen Sie erst einmal Ihre 
Stimme oder Musik auf Cassette 
auf. Dann tippen Sie

ein. Damit können Sie die Auf­
nahme- bzw. Abspielgeschwindig­
keit ändern (zwischen 0 und 255). 
Nun spulen Sie die Cassette zu­
rück, wo un mittel bar I hre Stim­
me oder die Musik beginnt. Stel­
len Sie den Cassetten-Recorder auf 
die größtmögliche Lautstärke, tip ­
pen Sie 

I f C l L L ^
in den Computer und drücken Sie 
Play am Recorder. Nun werden 
die auf der Cassette befindlichen 
Tonsignale digitalisiert und abge­
speichert. Nach einiger Zeit mel­
det sich der Rechner mit READY. 
Wenn Sie sich jetzt das vorher ge­
speicherte wieder anhören wollen, 
;:ti]ppen;;Sje-^

Sound 7,62:Sound 8,0:Sound
0,1:Sound 1,0:0ut 248,8:Call

: ...:.._
Jetzt hören Sie genau das, was Sie 
vorher aufgenommen haben, wenn 
es auch ein bißchen verzerrt klingt 
(Computer-Sound}. Wenn Sie sich 
übrigens das dauernde Eintippen 
der Sound-8 efehle ersparen wol­
len,' können Sie das ßasic-Pro- 
gramm SPEECH eintippen, daß 
Ihnen diese lästige Tätigkeit er­
spart. Also, los geht’s!
Ein k leiner Ti'

Nehmen Sie Ihre Stimme mit 
Geschindigkeit 3 auf und spielen 
Sie nachher mit Geschwindigkeit 5 
wieder ab. Mit CALL 4A0Q kön­
nen Sie übrigens direkt von Cas­
sette auf Lautsprecher 
(Kontrollfunktion für

überspielen
t i a i l i l l l e i

einstellung
; (d e rs ; j:v # - | ^ :;; 

Und nun

des Cassettenrecor-

viel
„Quasselkopf“  Colour Genie.

1. D i g i t a l i s i e r u n g

4 8 0 0 di
4 8 0 1 Id h l , B F F F h
4 8 0 4 1 d b , 0 8 h
4 8 0 6 i n a , ( F F h )
4 8 0 8 b i t 0 , a
4 8 0 A j r z , 4 8 1 0 h
4 8 0 C n o p
4 8 0 D s c f
4 8 0 E jr 4 8 1 3 h
4 8 1 0 a n d
4 8 1 1 j r 4 8 1 3 h
4 8 1 3 r r (hl )
4 8 1 5 1 d a , < 4 7 F F h )
4 8 1 8 d e c a
4 8 1 9 j r n z , 4 8 1 8 h
4 S I  B d e c b
4 8 1 C j r z , 4 8 2 5 h
4 8 1 E n o p
4 8 1 F 1 d a , (i x + O O h )

; I n t e r r u p t s  a u s s c h a l t e n
; H L  a u f  A n f a n g  s e t z e n
; 8 B i t s  p r o  B y t e
; B i t  v o n  K a s s e t t e  l e s e n
; K a s s e t t e n - B i t  g e s e t z t  ?
; n e i n ,  w e i t e r
; T a k t a u s g l e i c h
; C a r r y - F l a g  s e t z e n
p w e i t e r
; A k k u  l o g i s c h  u n d i e r e n
; w e i t e r  ( T a k t a u s g l e i c h )
; (hl) r e c h t s  s c h i e b e n
; Z e i t s c h l e i f e  i n  A k k u
; A k k u  d e k r e m e n t i e r e n
; w e n n  A k k u > 0 ,  d a n n  w a r t e n
; B i t - Z ä h l e r  d e k r e m e n t i e r e n
; w e n n  B i t - Z ä h 1 e r >0, w e i t e r
; T a k t a u s g l e i c h
; T a k t a u s g l e i c h
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4 8 2 2 n o p T a k t a a s g l e i c h
4 8 2 3 jr 4 8 0 6 h w e i t e r  m a c h e n
4 8 2 5 d ß c hl H L  d e k r e m e n t i e r e n
4 8 2 6 1 d a , h i s t  H L
4 8 2 7 c p 6 2 h s c h o n  b e i  6 2 0 0 h  ?
4 8 2 9 jr n z , 4 B 0 4 h w e n n  n e i n ,  d a n n  w e i t e r
4 8 2 B e i I n t e r r u p t s  e i n s c h a l t e n
4 8 2 0 j P 1 A 1 9 h B A S I C - H a u p t e i n s p r u n g
4 8 2 F

2. A u s g a b e

4 9 0 0 di I n t e r r u p t s  a u s s c h a l t e n
4 9 0 1 1 d h l , B F F F h H L  au-f A n f a n g  s e t z e n
4 9 0 4 1 d b , 0 8 h 8 B i t  p r o  B y t e
4 9 0 6 Id c , (hl ) g e s p e i c h e r t e s  B y t e  h o l e n
4 9 0 7 r r c u n d  n a c h  r e c h t s  s c h i e b e n
4 9 0 9 jr c , 4 9 1 0 h w e n n  B i t = l ,  d a n n  a u s g e b e n
4 9 0 B n o p T a k t a u s g l e i c h
4 9 0 C 1 d a , 0 0 h A k k u  au-f N u l l  s e t z e n
4 9 0 E j r 4 9 1 4 h w e i  t e r
4 9 1 0 1 d a , O F h A k k u  au-f v o l l e  L a u t s t ä r k e
4 9 1 2 j r 4 9 1 4 h w e i t e r  ( T a k t a u s g l e i c h )
4 9 1 4 o u t (F 9 h ) , a a u s g e b e n
4 9 1 6 ld a , < 4 7 F F h ) Z e i t s c h l e i ' f  e in A k k u
4 9 1 9 d ec a ■ A k k u  d e c r e m e n t i e r e n
4 9 1  A jr n z , 4 9 1 9 h w e n n  A k k u > 0 ,  d a n n  w a r t e n
4 9 1  C d e c b B i t - Z a h l e r  d e k r e m e n t i e r e n
4 9  1 D j r z , 4 9 2 5 h w e n n  B i t - Z ä h  1 e r >0, w e i t e r
4 9 1 F n o p T a k t a u s g l e i c h
4 9 2 0 1 d a , < i x + O O h ) T a k t a u s g l e i c h
4 9 2 3 jr 4 9 0 7 h w e i t e r  m a c h e n
4 9 2 5 d e c hl H L  d e k r e m e n t i e r e n
4 9 2 6 ld a , h i s t  H L
4 9 2 7 c p 6 2 h s c h o n  bei 6 2 0 0 h  ?
4 9 2 9 jr n z , 4 9 0 4 h w e n n  n e i n ,  d a n n  w e i t e r
4 9 2 B ei I n t e r r u p t s  e i n s c h a l t e n
4 9 2 C r e t z u r ü c k  i n s  B A S I C
4 9 2 D

3. K o n t r o l 1 h ö r e n  

4 A O O  di
4 A 0 1  in a , ( F F h )

I n t e r r u p t s  a u s c h a l t e n  
B i t  v o n  K a s s e t t e  l e s e n

4 A 0 3 b i t 0 , a K a s s e t t e n — B i t  g e s e t z t  ?
4 A 0 5 j r z , 4 A 0 F h w e n n  n e i n ,  d a n n  A k k u = 0
4 A 0 7 n o p T a k t a u s g l e i c h
4 A 0 8 ld a , O F h A k k u  a u f  v o l l e  L a u t s t ä r k e
4 A 0 A o u t < F 9 h  > , a a u s g e b e n
4 A 0 C JP 4 A O  1 h w e i t e r  m a c h e n
4 A O F ld a , 0 0 h A k k u  au-f N u l l  s e t z e n
4 A 1  1 J P 4 A O A h w e i t e r  m a c h e n
4 A 1 4
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00220 ZAHL DEFL DEND-DATEN
0023O LD .:; ß,ZAHL/2+1 ; ANZAHL DER lüENE

:̂ l 'd ;:-?';;;:'
|i;:E0Ö250- W H I 1EH

00260 lil-roMoiHE/lf:
:SiId b # L,(ix+l); TONLAENGE

■::i 00280 Mförfif | | | A p | | p
V/ ■ E , L

00300 WIEDER S i f e r
^iloosije; ":D£CM
111^0320/ OUT

00330 WARTE* DJNZ W A R T E 1 J Z ' t  /
lllf-ollö;; sLb:;̂ -v̂ . y i l J Q
fs::g;#0350^ INC
W t  l^oSäo:; ^ U T 0 : (255),A

W A R 7^2 : DJNZ WARTE2
|:DEGJK

NI,WIEDER ; TON HALTEN
; 00400 m m x m m .
00410 INC l l l i f e f l l

iii;:oo-42o;:;
Kt||OO4^0;; DJNZ
|1;|004:4C -;r e t ®

04504 d b t e ^ I NOTE u M 0 M 0 W : ■ 00560 -;i::; ■ A''/:V̂ -TW-V NOTE bf§;2§||
00460 NOIE NOTE 1 o

fMSO^ZO/; : NOTE :m ü  $ : & m m :V.00580ir:'v::;̂-S;y;SS;';;:NOTE i;;i4;i|;f
00480 : NOTE | $ $ 5 ^ NOTE w::

NOTE NOTE ibiWlMb
IMOO^ÖO;^ NOTE 4:0 NO FE
isloosm- NOTE NOTE
p|.v^052OK: NO IE ^ m a W rn m U 00630 NOTE
;J:K̂ |<50530;; NOTE NOTE W M & k
|||::0̂ '540i; NOTE 00650 DfcNP NOTE
I:î ;;ö0550| NOTE r n m M v m m :^06;70H^ rEND';ft::i;;vhv ■SIAST

IO DATA 243, 6, 21,221,33,40, 1 2 5 , 8 0 , 2 2 1 , 102,O,221, 11-0,1, 62,2,93

i'jv35Jf22X::;,:35y^6yX<by224^201S"BS::&b̂ ::Ŝ ;;S:::.::̂
:20;UFORl:!i§320^0bbTQ^320^
30 A $ = " A Z B Z C Z D Z EZ F Z G Z H Z I Z J Z K Z L Z M Z N Z O Z P Z Q Z RZ S Z T Z U Z V Z W Z X Z Y Z Z Z "

50 DEFUSR=32000 'ODER POKE 16526,O UND POKE 16527,125 
60
w & ......................................  ............
80 REM D A S  FOLGENDE UNTERPROGRAMM INITIALISIERT DEN

#:1

REM D A S  FOLGENDE UNTERPROGRAMM INITIALISIERT 
WERT V O N  A* ALS DATEN FUER DIE TONROUTINE

... ........ ..

*2<ö;:fRQKEl;^^
t i o ^ i i T U R i P i S ^ Ä ^

m m rn m m z ü ifä E ^ © D llB b li : ..
gyDEiÄgii;
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DEND

DEFB 00
DEFB 238
DEFB 85
DEFB 229
DEFB 90
DEFB 220
DEFB 95
DEFB 211
DEFB 102
DEFB 202
DEFB 107
DEFB 193
DEFB 114
DEFB 184
DEFB 121
DEFB 175
DEFB 129
DEFB 166
DEFB 136
DEFB 157
DEFB 144
DEFB 148
DEFB 153
DEFB 139
DEFB 162
DEFB 130
DEFB 172
DEFB 121
DEFB 183
DEFB 112
DEFB 194
DEFB 103
DEFB 206
DEFB 94
DEF B : 219
DEFB 85
DEFB 232
DEFB 76
DEFB 246
DEFB 67

G r£'6 >+n
J x s a o

Hans-Ulrich Schlieben

Bildschirm -
E I “  ■ditorcouoo« 

G £ N 'e

Das Colour Genie hat zwar einen 
guten Editor, der aber nur zeilen­
orientiert ist. Da ich meistens 
arn Apple arbeite, und es für ihn 
viele Editoren zum Nachladen 
gibt, habe ich mich entschlos­
sen, für den CG einen Bildschirrn- 
editor zu schreiben. Der Editor 
ist so geschrieben, daß er die nor­
male Tastenbelegung beibehält. Er 
wird gestartet, indem man die 
BREAK^:;;u. djeWE- Taste zusam­
men drückt. Jetzt erscheint 
ein SHIFT-3 als Cursor rnit den

Tasten I, J, K, M bewegen kann. 
Wenn man eine andere als die vier 
Tasten drückt kommt man wieder 
in den Eingabemodus. Mit den 
Pfeiltasten nach rechts oder iinks 
kann man eingeben oder löschen. 
Schreibt man normal, so wird der 
Text übernommen. Mit RETURN 
wird die Eingabe abgeschlossen. 
Mit BREAK kann der Editor verS 
lassen werden, ohne etwas zu ver­
ändern.

Nun noch eine Programmbe­
schreibung:

10-20 Vektor fuer Autostart 
30-40 Meldung waehrend des Ladens 
50 QRG muss 3F0H unter RAMende sein 
60-150 Text bei der Fertigmeldung . 
160-180 Start bei Break 
190-330 Neuinitialisierung des Basics 
340-490 Abfrage ob E gedrueckt ist 
500-560 Ruecksprung 2 um Basic . 
570-790 # Cursororganisation 
800-860 Organisation von Paramatern 
870-940 Loeschen des normalen Cursors  
950-1040 Anlegen des I/O-Buffers 
1050-1280 Hauptroutine Tastaturabfrage 
1290-1360 Abfrage fuer Scrollen und 
die Laenge des Buffers 
1370-1530 Zeichen in Buf-Fer schreiben 
1540-1670 Bi 1d s c h i r m s c r o l 1en und 
C ursoraddresse korrigieren 
1680-1710 Zeichen von Bildschirm in 
Buffer schreiben
1720-1930 Zeichen aus Buffer loeschen 
1940-2050 Cursorsteuer Hauptroutine 
2 060-2510 Steuerroutine fuer den Cursor 
2520-2620 Uebergabe der Zeile ans Basic 
2 630-2910 Ausgabe von CHR$<10>
2920-3470 Ausgabe der S o n d e r t a s t e n ­
belegung auf dem Bildschirm

Viel soass beim editieren |

;.:-v.r;;:: = :>.:f :-j: '• -' .. \ ' . .  •?:; .V;= ,V> >;"•: ; V ' •• ;>: ;;
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ORG 41E2H 
JP INIT 
ORG 4400H
DEFM "Bitte warten, der Editor"

DEFM " wird g e l a d e n . ----------- "
DEFM "------- "
DEFM "-------------------------------- 11

ORG 0BC10H

INIT

10 
20 
30 
33 
35 
37 
40 
50 
60 
W & M  
Ä S
WoMk 
100

1 2 0  
'130:
140 
150
i i o ;

180
■ Ä '
200 
i l l :
220 
230 
240 
250 
260
M M )
280in
300

320 
330
WM
350 
360 
370 
380 
3 9 $
400 
410 
420 
430 
440 
450 
! ! $
:4;7Öl
I I #

500
S Ä
520
I M P  
S i l !
5.50k 

ISÄCi
i l l i l e l t l l i i

TEXTBE DEFM "Bildschirmeditor
*.... DEFB 10 ........... ... ' ..

|)|f*§9;i;0/:
DEFM “H-U Schlieben

i o i l i i l i i L f e
DEFM "Januar 1984"

i D E l B ^ i o ^  ... "
DEFW 10

LD HL,400CH 
LD (HL),195 
LD HL,ANFANG 
LD (4 0 0 D H ),HL

LD (41E2H),A

L D # M ^ v T e !xT B E ^ ^

LD HL,ANFANG 
LD DE,OF F F O H

LD DE,OFFCEH 
... LD (40B1H),HL

ANFANG PUSH AF
......'

' p U S ^ D E ^
§ ü s i^ i :̂

LD A , (0F801H)

JP NZ,BEGIN

:MS|^p©ptSe^...............
l l Ä f Ö i f i i
® s * e § s i i
FINISH POP
' .... l o l l t l

i f l g i x
POP DE 
:PQf|li#

J P 66H

(C) v o n 1

PUSH

PUSH HL 
LD HL,(4020H) 

LD A,(HL)
35
Z ,BACKOO 
( IX + 1 ) , A

POP^H.!iiifB:l
s l l i i l i

580 
590
600
610 CP 
620 JR 
630 LD 
640 LD 
650 BACKOO 
660 POP

........
700 JR BACKOO 
710 RESTAU PUSH AF 
720 
730 
740 
750 
760 
770 
780 
790 
800 
810 
820 
830 
840 
850 
860 
870

;:;P U S H lH p fe f^ ii;
LD HL,(4020H)

:fGPÖ;35^
JP Z,BACKOO 

MD::i ( H i) ^ :A ::iy  
ILD |;§ i;xS lrf^;35: 
^RS:iB^CKÖÖf®Mi«

m m m xQ ^$M m W Srn$m
W 0

^ ^ l^ Ä i i l s Q ü R s Q is iP  

CURSOR LD A , (16410)

^#;9:1Ö{̂ ' ;;;;:;:^!;::.CALllö305FHar?fli

;:K ^R E T S ^
950 WEIT O I LD H L ,16872

ivtyxacm . LD ( h l  >:■ izzm m f::;
m ?970X:
mmM&m
m m m m

1000
1010

im $ 3 M wmmmM^ ̂  t e

^AÜP^:^BALll;s^9H ® ii:
« Ä E
S » i0 7 Ö :
■ S ii :.ö lo
®§s!Ö9ä;mmmsömimmmmmmm

m :m m m ĵ m ^0M iM iM ä
m m i t£ j& mmm^söMiämmmmmm,
mm t§2Ö
mm£: i-3ö:
m m M  40 m m m m ä B m ^m ^& im
Ä  im o . mmm^mMmmm^mmm:-
m ^ m iM
m m w M
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1180 
1190 
1200 
1210 
1220 
1230 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
1290 
1300 
1310 
1320 
1330 
1340 
1350 
1360 
1370 
1380 
1390 
1400 
1410 
1420 
1430 
1440 
1450 
1460 
1470 
1480 
1490 
1500 
1510 
1520 
1530 
1540 
1550 
1560 
1570 
1580 
1590 
1600 
1610 
1620 
1630 
1640 
1650 
1660 
1670 
1680 
1690 
1700 
1710 
1720 
1730 
1740 
1750 
1760 
1770

OR I ,60CHAR 
BIT 7 , A 
JR N Z ,RRINT 
CP 32 
JP 
CP 
JP 
CP 
Jp 
CP 
Jp

M,HAUPT

P ,F5MAL 
RRINT LD (IX+4), A 

LD A,(IX+O)
CP 235 
JR Z,HAUPT 
LD H L , (4020H) 
LD D E , 18407 
RST 18H 
CALL Z ,SCROLL 
LD A,(IX+O) 
INC A
LD < IX+O),A 
LD A, (IX+4)
LD L , (IX+2)
LD H,(IX+3)
LD < H L > ,A 
INC HL

(IX+2), L 
(IX+3),H 
H L , (4020H)

.... LD
LD 
LD
LD .
LD (HL)4 A •
INC HL
LD (4020H),HL 
CALL CHANGE 
JR HAUPT 

SCROLL LD H L , 17448 
LD D E , 17408 
LD B C , 999 
LDIR 
LD B , 40 
LD H L , 18368 

LOOPOO LD (H L ),32 
INC HL 
DJNZ LOOPOO 
LD H L , (4 0 2 0 H ) 
LD DE,0FFD8H 
ADD HL,DE 
LD (4020H),HL 
RET

GOCHAR CALL RESTAU 
LD H L , (4020H) 
LD A,(HL)
JR RRINT 

GQHOME NOP
LD A,(IX+O)
CP o
JP Z,HAUPT 
LD HL,(4020H) 
LD D E , 17408

1780 
1790 
1800 
1810 
1820 
1830 
1840 
1850 
1860 
1870 
1880 
1890 
1900 
1910 
1920 
1930 
1940 
1950 
i960 
1970 
1980 
1990 
2000 
2 0 1 0  
2020 
2030 
2040 
2050 
2060 
2070 
2080 
2090 
2100 
2110 
2120 
2130 
2140 
2150 
2160 
2170 
2180 
2190 
2200 
2210 . 

2220 
2230 
2240 
2250 
2260 
2270 
2280 
2290 
2300 
2310 
2320 
2330 
2340 
2350 
2360 
2370

RST 18H 
JP Z,HAUPT 
L D  A, (IX+O)
DEC Ä
LD (IX+O), A’
LD L , (IX+2)
LD H,(IX+3)
DEC HL 

LD (I X + 3 ),H 
LD (I X + 2 ) ,L 
CALL RESTAU 
LD H L , (4020H)
DEC HL
LD (4020H),HL 
CALL CHANGE 
JP HAUPT 

MOVE CALL 49H 
LD IX,0BC18H 
CALL RESTAU 
CP 73 
JR Z ,HOCH 
CP 74
JR Z,LINKS 
CP 75
JR Z,RECHTS 
CP 77
JR Z,RUNTER 
JP HAUPT 

HOCH LD H L , (4020H)
LD DE,0FFD8H 
ADD HL, DE 
LD A, H 
CP 67
JR Z,MALEN 
LD H L , (4 0 2 0 H )
LD DE,0FFD8H 
ADD H L , DE 
JR OKAY 

RUNTER LD H L , (4020H) 
LD A , H 
CP 71
JR N Z ,WEIT03 
LD A, L 
CP 128 
JP M,WEIT03 
CP 192 
JP P , MALEN 

WEIT03 LD H L , (4020H) 
LD DE,40 
ADD H L , DE 
JR OKAY 

RECHTS LD H L , (4020H) 
LD A, H 
CP 71
JR NZ,WEIT02 
LD A, L 
CP 231 
JR Z,MALEN 

WEIT02 NOP
LD H L , (4020H)

TRS 80 Pgm.-Tauschliste an 
W.Nimztk,
19,4047 Dormagen 5

LUMOPRINT ZnO-Kopierer 
m, reichl. Materia) v, Priv, 
VB 333,-!
Tel. 040-6917601

COLOUR GENIE CENTI­
PEDE 25,-DM, Cass.
H.Kristen, Haunspergerstr. 
11, 8229 Laufen

COLOUR Genie-Software 
INV + Pac + Firebird + 
Kong u.v.mehr wegen Auf­
gabe zu verkaufen. 19DM 
unter NP. Info
g.Rückporto . bei: 
Dirk Besemer.Blumenring 
16,6301 Heuchelheim,

COLOUR Genie: Fult- 
Screen-Editor, Mathepakete; 
Utilities; FX 70ZP:Schach, 
Sonderzeichen etc.Liste 
50Pf.
Harald Czech,WEN 8200 
0431, Danckelmannstr.46/ 
47, 1000 Berlin 19

SUCHE für Colour Genie 
günstig Diskettenlaufwerk. 
Suche Softw. f, serielle 
Schnittstelle (Drucker/Mo­
dem).
Tel. 07053-6074

COLOUR Geniel Software! 
Genie Data Abo. V8 390,- 
DM, Tel.06674-535

COLOUR Genie-Software- 
Info-Tausch; 4-Farb-Plotter- 
Printer DM 500,- 
TeL 0228-484256

COLOUR Genie. Suche 
FORTRAN-77-o.ä.
J. Kieser,Marienstr.4 
7107 Bad Fr'hall

COLOUR Genie + HP 41 
Progr.-Tausch Liste an: 
Christa Burmann 
Karl-Arnold-Str. 1 
4630 Bochum 6

VERKAUFE Colour Genie 
mit 32 K-Erweiterung und 
Cassettenrecorder + Softwa­
re + Bücher für DM 900,-- 
Andreas Szekely, Bergho- 
ferstr. 15, 4600 Dortmund 
30
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2930 LD B, A
2940

Siii#24Öö^ L I N K S  LD HL,(4020H) V 2950
1 ̂ #VwDEC'^HL^^' 2*960

iB;Si;Ut2420;̂ ß ä v z M
2980

. 299ÖS
3000 a iiifi t x + Q M m
3010

OKAY LD (4 Q 2 p H ) ,HL 3020
r n : M m  480; 3030

iiii®P«;250Öi! MALEN CALL CHANGE 3050 WEIT05 PUSH BC
Mt®;2.5t0; 3060

TAKEPE LD (4020H),DE 3070
m w m z s ' £ & TAKEIT LD IX,0BC18H 3080
M m m 2 5 Ü : ALL RESTAÜlPif 3090 JR N Z ,WEIT06

3100

iife jb 3120
Sf®fi;25SÖ:; 3130
1 Ä ; 1 2 5 § & 3140

;SM5Ö:i WEIT06 POP BC
ß m ä m

2620 3170
i;iiigl3o:s DOWNPF LD A,CIX+O) vS3iao::;
:̂M®^'2Ä4Öi; ' ' CF1' "233 •' ' • '■••' •;•;•'•• .• • 3190
® ä :12£5ö ; 3200

i:SpW;LÖS'HL, (4020H) 3210 W %  CALL RESTAU
m M M & i ri ite% :: 3220
II II1268Ö; 3230

3240 fly Hjte i;
Sî Kiffl27isÖ" 3250 #£isHi5

3260
W ^ 0 7 ’Z&:.- 3270

3280
i S Ä I 3290

WE I T 04 CALL RESTAU 3300
:: 3310 LD D E , (4 0 2 0 H )

3320
W &>02^7M t l l i i A f e :-: 3330

3340
3350
3360
3370 L00P02 LD A,(HL)

SSfiUJ-ir:-2820 : 3380 m M & M Ö m ß ß m ß m
i:Sf^M283Ö- 3390
I l i l i i l l S $ $ $
i l i ; i# 2 8 5 0 ;i l § I M o :

3f&̂' m m M o :
S © » 2 § 7 < | 34o>0 poiros^ :^

l-i3 i4 .0 ;
lP | iS 2 llÖ ; : I l i l c l L i i C S ® SS345Ö:
i l iB i2 lo Ö ^ H AUPT^i«:i;Ä;|®iSiÄ ®li4ÄÖ: ®̂>;«::'aî #AUF̂ Tas:iÎ I:̂I

:Fii MAiiANös=3f m m S m V. 3470 j®?̂ ilSlO;:̂ lNXT:i\
w m m m  20 ^F5MAL AND 7 / t O L O U B

s i l i l l i l l l l i ^ f c

SUCHE (Colour) Genie v 
Club oder Nutzer im Groß­
raum München 
Tel. 08142-9880 :

TIC-TAC l 3D das absolute 
i Logicspiel für CG, 20,-DM 
;:Tei;:;p2352-358Q|g^

SUCHE für Colour Genie 
Software z.vProgrammieren 
d. seriellen Schnittstelle und 
ein Hardcopiy-Programm für 
Epson compertiblen Druk- 
ker u. ein Pascal-Compiler. 
Tel. 05341-62458.

CG erweitern auf 44 K 
RAM Schaltung DM 10,- 
W. Ott, Reb.Kochweg 15, 

3;7Q8B;:'Wangen

VERKAUFE VG 3003 m. 
48K RAM, L IV Vers.2.3 
M.Reimann,Postf.8373;  ̂ i 
6110 Dieburg 2,Tel.06071 -

^sqftI supbas^
info 80 Pf. M. Maiers 
Am Hang 1,2352 Bordes­
holm

SUCHE CG.-Floppy 
Jürgen Aichele,Jusistr.3 
7302 Ostfildern

SUCHE alle Druckerprogr. 
für Star DP510 + Gemini 
10x, Delta 10,FX80,MX80

;aufCG';32K;5^;iWS;:̂ ^
Tel.0228-224353 Winter­
scheid .Bennauerstr.l ,5300

;jBqnjrife^

SUCHE für Coiour Genie 
Diskettenstation mit 1LW 
Tel. 0202-700851 :

TAUSCHE CG.-Software 
P. Bluhm, Anthurienwegl 1 
4700 Hämnv;4::S^^

TAUSCHE VG.-Programme 
(300) Iris Otten, Hermann- 
Ost-Str. 16, 5000 Kö!n80

SUCHE guten Progr.-Tausch/. 
Partner, Horst Brodowski,; 
Gördelerstr. 7, 5657 Haan,

CG-Software-Tausch. Habe 
Super-Programme 1 Liste an 

rHerbert Labusch,’Finkenra- 
therweg 50, 5120 Herzogen- 

^ath/Hofrt^^^ 
:JKeiniTeiefort;M^
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tai*W’s
Portable Computer gibt es ja zwi­
schenzeitlich schon eine ganze 
Menge. Das nun Tandy mit dem 
Modell 100 auf den Markt gekom­
men ist, haben wir zum Anlaß 
genommen, diesen Portable für 
Sie zu testen.

Zur Verfügung gestellt wurde 
uns das Testgerät freundlicherwei­
se von der Firma cc Computer 
Studio GmbH, Elisabethstraße 5, 
4600 Dortmund 1, die auch be­
absichtigt, ein Buch zum Modell. .. 
100 auf den Markt zu bringen.

Wir waren natürlich gespannt» 
was der Kleine für runde; 15 
Hunderter alles zu bieten hat.

Nach dem Auspacken kam die 
erste Enttäuschung. Während man 
schon bei einigen Taschenrechnern 
Akkus und Ladegerät mitbe­
kommt, ist das beim Mode!! 100 
nicht der Fall. Wenn man sich 
den Modell 100 so anschaut, 
sieht man schnei! auf der rechten 
Seite des Gehäuses den AnschIüß ̂  
für ein externes Netzgerät.

Aber auch das liegt der Packung 
Miiehtbei;!^:^

Also, man hat den Computer, 
aber keinen Strorn und sooft 
man auch am „ON-OFF" Schal­
ter knipst, nichts rührt sich!

Jeder der schon mal kurz vor 
Ladenschluß im Regen losgegan­
gen ist, Batterien kaufen, kann 
sich das Nachfolgende vorstellen.

Nachdem die Batterien besorgt 
waren, fiel mir beim Einlegen 
unten am Gehäuse ein weiterer 
„ON-OFF" Schalter auf. Dieser 
ist bestimmt, um die Stromver­
sorgung der Speicherbausteine an 
oder aus zu schalten. Im Klar­
text: Eingegebene Daten oder Pro­
gramme vergißt der Tandy nur, 
wenn man hier ausschaltet, oder 

jnfjjöf ii^ r i
Jetzt zeigte auch das Einschal­

ten Erfolg! Der Computer melde­

te sich mit:
„01 Jan, 1900 Sun 18:30:00", 
und die Uhrzeit lief.
Unter dieser Kopfzeile befindet 
sich eine Auswahlliste mit bereits 
vorhandenen Programmen.
::v Diese Programme sind unter an­
derem der Basic-Interpreter, ein 
Textverarbeitungsprogramm, eine 
Adreß-Verwaltung und ein Tele­
kommunikations-Programm. 
Programme also, für die man bei 
den meisten anderen Rechnern 
schon mehr hinblättern muß, als 
hier der ganze Computer kostet. 
Und da die Programme von Micro­
soft stammen, erhält man hier 
Software Güteklasse 1a!

Jedes dieser Programme wird 
gestartet, indem man den Cur­
sor auf den Narnen setzt und
en^ ier; ^

Nach dem Einschalten kommt 
man also mit einmal ENTER zum

Von den 5062 Bytes, bei un­
serem Testgerät, bleiben im Ba­
sic noch 4806 frei.

Übrigens: Auch das Basic 
stamMbypnbM i'e ro ^
: g ü rep 11 in̂
(psgefien:

Wenn man jetzt ein wenig 
tippt, kommt die erste ange­
nehme Überraschung.

Jedes Zeichen, das auf dem 40 
mal 8  LCD-Display erscheint,wird 
über die hen/orragende Tastatur

eingegeben.
Und diese Tastatur ist wirk­

lich Klasse!
■ Neben den gewohnten Zeichen 
bietet sie in Verbindung mit der 
GRPH-Taste eine Vielzahl von 
Sonderzeichen und Symbolen, 
;und::mi:t;d6r;;N:UM-T^ 
ein Teilfeld auf nummerische Ta­
s tat ur urnschalteh

PMW ei 0
. schwarz % mit bwe iße§;B|se§Iffi^ 
so daß sich alles gut erkennen

f^Ü ber der normalen Tastatur fin­
det man noch eine Tastenreihe mit 
acht Funktionstasten, die selbst 
definiert werden können, vier vor­
definierte Funktionstasten und 
:^i,er(Cursp^

Ein Reset-Taster befindet sich 
hinten am Gehäuse, dadurch wird 
die versehentliche Betätigung na­
hezu ausgeschlossen.

Wenn man nun darangehen will, 
ein Programm zu schreiben, wird 
man auch irgendwann einmal zum 
; anjciöüci^ grje rf
Dann hat man die Auswahl zwi­
schen einem sehr gut gemachten 
Englischen und einem lächerlichen
;D'eMsc^e^
;Ä ? a if^
M if le l fä e n ^
das deutsche Handbuch irgendwo 
in Japan von irgendjemandem ge­
schrieben, der selbst des Deut­
schen nicht ganz mächtig war.
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Man findet also Bezeichnungen

Mit Hafen ist Port gerneint 1 :^ ^ ;^ ;
Wenn man mit dem Modell 100 

arbeitet, sollte man sich an das 
englische Handbuch halten, viel­
leicht schafft ja auch das Buch der 
Fa. cc Computer hier Abhilfe.

Jetzt aber zur Kernfrage: Wozu 
kann man den Tandy einsetzen?

Natürlich ist er verwendbar, wie 
jeder andere Computer auch, für 
Spiele, um programmieren zu ler­
nen, oder was einem sonst noch so 
alles einfäüt.

Daneben zeichnet er sich aber 
durch seine Mobilität aus. Man 
kann den Tandy überaII mitneh­
men. Wenn man z. B. Unterwegs 
ist, vielleicht bei einem Kunden, 
tippt man mit Hilfe von TEXT 
(demTextverarbeitungsprogramm) 
die Bestellung ein, und gibt sie 
dann mit TELCOM per Modem 
nach Hause zum GENIE 16, 
oder einem anderen „Großen".

Für wen ist Tandy's Modell 100 
zu empfehlen?

Vor allem für Leute, die gerne 
Flexibel sein wollen, dann aber 
auch für Anfänger, die sich erst 
einmal einarbeiten möchten, und 
seibstverständlich für die vielen 

ICd'mpüte^f rea Iss;;

+ Schnittstellen 
+ Komfortables Basic
— Fehlende Akkus

« o Q e f  sucV̂  ue \jese*
Hier sind also die ersten „Leser-sucht-Leser" Kontakt-Adressen.
Wenn Sie sich auch an dieser Aktion beteiligen wollen, schreiben Sie uns 
eine Postkarte mit Ihrer vollen Anschrift und Ihrem Haupt-lnteressen- 
Gebiet. Diese Karte senden Sie an: Firma Heinz Hübben, Verlag, Kenn­
wort Leser sucht Leser, Mühlbachstraße 2, 5429 Marienfels.
Die Veröffentlichung ist für alle GENIE DATA ABONNENTEN 
Also, machen Sie mit! KOSTENLOS!!!

Herr Rolf Kilian,'Meierwiesen 2, 3000 Hannover 51, Colour Genie Tape/ 
Disk.

Herr W. Ottenweller, Robert-Koch-Weg 15, 7988 Wangen, Colour Genie 
: l^grdwareerweitery nggn^p itfj^

Herr Heinrich C. Huhn, Hauptstraße 26, 2822 Schwanewede 1, Genie II 
Energieelektronik (Stromrichtersimuiation).

Herr Markus Blanchbarbe, Brunnenstraße 25, 6639 Fremersdorf, Colour 
■Genip Erf ah rÜniasaiistMsWp^

Herr Erich Dreier, Maximilianstraße 4, 8034 Com» ..' ng, Colour Genie 
; E rf ?h ru ngsau.stauscK}?M::^

Herr Roman Augustin, Reitberg 70, A-5301 Eugendorf, Colour Genie 
PSG und CRTC

;|ii|rr |ju rg < 3 rM !^
6074, Colour Genie, Datenfernübertragung.

Abonnieren 
Profitieren 46e^utz

Sie können als Abonnent bei jeder Ausgabe drei Zei­
len KOSTENLOS inserieren!!! - Ferner erhalten Sie 
zusätzlich kostenlos u n s e re  

||| G R O S S E  P R O G  R A M M -  S A M M L U N G  
H l  MIT V IELEN  GENIE I, II, III, TRS 80 u n d  
H 1 COLOUR GENIE PROGRAMMEN!!! 

Sichern Sie sich diese tolle PROGRAMM-SAMMLUNG
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Philip Erdös

CRTC-Tricks
Durch POKE-ßefehle in die Adres­
sen 17145 u. 17150 kann man die 
Anzahl der Zeilen bzw. Zeichen 
pro Zeiie verändern. Leider wird 
diese Änderung nicht durch die 
PRINT-Befehle unterstützt. Alle 
Zeichen jenseits der Bildschirm­
position 959 können nur durch 
PO In :E|ü§(P EE K erreicht werden. 
Die Adressen für diese Befehle 
(auf dem ganzen Bildschirm) kön­
nen durch folgende Formel be­
rechnet werden:
A=&H440Q-f-ZN * ZZ+X. Dabei ist 
A die Adresse, &H4400 die An­
fan gsadresse des Speichers, ZN die 
Zeilennurnmer, ZZ die formatbe­
dingte Anzahl von Zeichen pro 
Zeile und X die Position des 

;;!§ ic |ens§|^
Besonders reizvoll sind natür­

lich die Vergrößerungen des Bild­
schirmformates. Da der normale 
Bildschirmspeicher genau 1024 
Speicherstellen umfaßt, kann man 
das Format eigentlich nur um 64 
Zeichen vergrößern. Die Farben 
dieser neuen Positionen lassen sich 
jedoch nicht einzeln bestimmen 
(außer in Maschinensprache). Die 
Gesamtfarbe wird angegeben 
durch die Farbe vor dem letzten 
CLS-Befehl (egal wo der Cursor 
sich befand).

Wenn man das Bildschirmfor­
mat auf mehr als insgesamt 1024 
Zeichen programmiert, wird dazu 
der Bildschirmspeicher der Hoch­
auflösung genutzt, ist er leer, 
erscheinen überall rechteckige Zei­
chen. Diese Zeichen kann man je­
derzeit durch FILL1 wieder er­
zeugen. Man kann also mit Befeh­
len aus der Hochauflösung die 
Darstellung im LGR-Modus ver­
ändern. Da die beiden Speicher 
sich jedoch direkt aneinander an­
schließen, gilt die obige Formel

Ie auch noch. Die Farben dieser 
Zeichen werden durch die bereits 
bestimmten Farben der ersten 
iö ^ l i ie  Ie Sei' t ls t

Für Programme mit vielen Farben 
eignen sich also diese Format­
änderungen nicht. Besonders sinn­
voll sind sie dagegen für Textver­
arbeitungsprogramme mit nur ein 
einer Farbe oder auch bei Spie­
len, wo noch Platz für freie 
Anzeigezeilen (Sprit, freie Schüs­
se, etc.) gebraucht wird.
:|j|Hê -v;:;.al len Formatänderungen 
über 1024 Zeichen muß man je­
doch bedenken, daß alle Pro­
gramme nicht schon am 'Anfang 
des Bereichs des FRG-Sjpeichers 
(z.B. &H4800) anfangen 'dürfen. 
Sonst erscheint nämlich ein ver­
unstaltetes Listing des Program­
mes im unteren Teil des Bild: 
sch irm es:;i:^

Auf die Bildschirmbefehle, wie 
z.B. CLS, Scrolling, etc. spre­
chen nur die ersten 1024 Zei­
chen an.f:Der untere Teil bleibt 
,y p||, ig rHa 1 te rt:̂ ® i ' ä:: ^  ^ v'.n 

Damit man den gesamten Teil 
des Bildschirmformates auch 
sehen kann, muß man durch 
PO K E-Befeh Ie i n d ie Ad ressen 
17144 u. 17149 noch größere 
Werte poken. Die maximale 
(sichtbare) Änderung des Bild­
schirmformates läßt sich durch 
folgende Befehle erreichen:

POKE 17145, 30:POKE 17144, 
33:POKE 17150, SO:POKE

Ip;Manchmal ist es auch sinnvoll 
das Bildschirmformat zu verklei­
nern. Das eigentliche „Bildschim- 
bild" im Speicher des Computers 
bleibt dabei nämlich erhalten.

;■ D ie entsprechenden Tei SeM^esl 
Bildes werden dabei nur unsicht­
bar. Am eindrucksvollsten ist 
dieser Effekt, wenn man den ge­
samten Bildschirm durch POKE 
17145,0 unsichtbar macht. Z.B.: 
kann man dann ein Bild auf dem 
Bildschirm aufbauen u. das ge­
samte Bild schlagartig auf einmal 
erscheinen lassen, ohne daß man 
den gesamten Bildaufbau sieht. 
Zum Sichtbarmachen genügt

Bild bei diesem Effekt jedoch nicht
/ g a n z ^ s i^
der oberen Zeile ist noch zu er­
kennen. Deshalb sollte man die 

.;;'pbe rste .;|ze i leibe i id e m g ^ ^  

.;. s p a r e n i i® i iP ^ ^
ACHTUNG: Bei allen PQKE-Be- 
fehlen in Programmen muß an­
schließend LRG folgen, da sonst 
die Ir^T’ro ältä n.id ^

^ge fü iirtw ^

K. Gross

Bildlist
Haben Sie sich auch schon darüber 
geärgert, daß das Colour Genie 
beim Listen nach einer Seite nicht 
an hält? Wenn ja, dann ha ben S ie 
jetzt ein kleines Hilfsprogramm, 
weIches beim Listen nur eine Bild­
schirmseite ausschreibt und dann 
mit dem Druck einer beliebigen 
Taste wieder fortsetzt. Dieser Ein­
griff ist möglich, da die Listan­
weisung auch auf den Rambereich 
zugreift. Mit Hilfe eines eingepok- 
ten Sprunges verzweigt der Rech-

läuÄl 
:< ä !Ö § | j '

ner dann zu Biidfist. Das Bastc- 
programm legt die Maschinenbe- 
feh le i in i
bereich ab 403EH ab. DOS

‘gramm in einen anderen Bereich 
ablegen, da der genutzte Bereich 
vom DOS belegt ist. Vor dem Star­
ten eines Basicprogrammes so Ute 
man Bildlist ausschalten. 
Einschalten: Poke 16863,195 
Poke 16864,62:Poke 16865,64 
AusschaSten: Poke 16863,201
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Ulrich Groke

m ogeln)
jS  Da dieses Programm sich selbst 

erklärt, ist eine Erläuterung nicht 
~— —------------ notwendig!

10 LBRSCLS*KE=32
20 DIM K <32)j K l <32),L(32)>NSC4>8),MS(4»8 ) , L S < B > ?K Z < 3 2 ) >L C (4),M C (4,8)
30 A 1 $ = C H R * (177)+CHR$ <181) +CHR$ <1 B 1 )+ C H R * (1 B 1 )+CHR* <1 B 1 )+ C H R * (181)+CHR 
$<181>+CHR*(178)
40 A2$=CHR$ <179)+ C H R $ (182)+ C H R $ <182)+CHR$ <182)+ C H R $ (182)+ C H R $ (182)+CHR 
$(182)+ C H R $ (180)
50 F O R I = O T D 3 9 : P RI N T S I , " M “ :NEXTI 
60 F0RI=880TÖ919i PRINT®I.j "B"; : NEXTI 
70 F0RI=79TÜ879 STEP4Q:PRINTüsI?“B " ;:NEXTI 
BO P R I N T S 2 0 0 ? ""
90 PRINT'* JÄk. A"
100 PRINT" m HPAk »<>
110 PRINT" u B '««kB"
120 PRINT" B W-0-0 B ' W
130 PRINT" ■ B B ■ B B a B B“
140 PRINT" I P ® m » m m m m |isii;;i B B"
150 PRINT" V WMiM ES2SS W V r "
160 PRINT: F'RINT:PRINT" geschr. von U. Broke 516 Dueren" 
170 PRINT:PRINT" Klopfen = Druecken der 0"
180 F0RI=40T084CSTEP40: F‘RINT@I ? " B " ; sNEXTI 
190 GDSUB2460 
200 GDSUB1670
210 G0SUB220:G0SUB250: GDT0290 
220 A1=0:F0RI=1T04!F0RJ=1T08  
230 Al=Al+lsKI(A1)=I*10+J 
240 NEXT3 >1s RETURN 
250 FDRI=iTOKE '
260 A 2 = R N D ( 3 2 ) :IFKI(A2)=0 THEN 260 
270 K (I )= K 1(A 2 ) !K1(A2)=0 
280 NEXTI:RETURN 
29 0  FQRI=1T016 
300 L (I )=1:NEXTI
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310 CLS
320 FQRI=17T032 
330 L (I )= - i :NEXTI 
340 GDSUB450
350 L S (1)=0:L S (2)=0sLS(3)=0:L S (4)=0
360 F0RI=1T032
370 IF L(I)<1 THEN 420
380 IF I N T (K (I ) /10) = 1 THEN L S < 1)= L S U ) + l s N S U * L S (1))= - 2 + 3 * L S < I > s M S ( i »L 
S ( l ) ) = K ( I > : P 1= N S ( 1 , L S ( 1 > > :G0SUB164 0 : B =M S ( 1 , L S < 1 > ):P = P l - 8 3 : G 0 S U B 1 460:LI 
U  LS (1) > = I s GDT0420
390 IF INT(K ( I ) /10)=2 THEN LS(2)=LS(2)+1iNS(2 ,LS(2 ))=238+3*LS(2 ) :MS(2, 
LS (2) )=K(I) :P1=NS(2,LS(2) ) i GDSUB1660: B=MS (2, LS (2> ) : P=P.t-83: G0SUB1460: L 
1(2? LS(2 ))=1sG0TÜ420
400 IF I N T ( K (I )/10)=3 THEN L S ( 3 ) « L S < 3 > + 1 : N S <3,L S (3)>« 4 7 8 + 3 * L S (3)*NS<3, 
LS (3) ) =K (I ) : P 1 = N S ( 3 ?LS(3> > :G Q S U B 1 6 3 0 : B = M S (3,L S (3) ) : P=P.l-83: GQSUB1460* L 
1(3,L S (3))=l:G0T0420 '
410 IF INT (K < I ) /10> =4 THEN LS (4) =LS (4) +1: NS (4, LS (4> ) =718+3*LS (4) : MS (4, 
L S C 4 > ) = K ( I ) : P1 » N S ( 4 , L S ( 4 > >:G 0 S U B 1 6 5 0 : B = M S (4,L S ( 4 > ):P=Pl-83sGOSUB1460 s L 
1(4,L S (4)> = 1 : GDT0420 
420 NEXTI
430 PR'INT@106? "= 1"; PRINTS346, "= 2 " :P R I N T @ 5 8 6 ?"= 3 " :P R I N T S B 2 6 ,"= 4“
440 P=30s G0SUB1500!60T0550
450 PRINT@510s 11 “ : PRINT059O, " " : PRINT©670> " " s P
R I N T S 7 5 0 * " "
460 
470 
480 
490 
500 
510 
520 
530 
540 
550 
560 
570 
580 
590 
600 
610 
620 
630 
640 
650 
660 
670
R I N T H P 3 + 120 , " " : PR I N T S P 3 + 160, 11 "
680 IF ZY=0 THEN ZZ=MZ
690 Z Y * Z Y + I : K Z (Z Y ) = M S ( M Z ,L S ( M Z >)
700 LS (MZ > = L S ( M Z )— 1 
710 PRINT@112i.ZY
720 P I = 2 3 3 : ON ZZ SQSUB 1640,1660,1630,1650
730 G0TQ94G
740 U1=0:U2=0
750 FGRI=1T032
760 I FL ( I X  > 1 THEN U1=U1+1
770 IFL ( I X  >— lTHEN Ü2=U2+1
78 0  NEXTI
790 IFU1=32 THEN PRINTS920»"Du hast gewonnen ! " ? :GOT

L5=0:FORI=1T032 
IF L(I>=-1 THEN L5=L5+1 
NEXT I
C0L0UR4SFÜRI=1T0L5 
IF I < 9 ‘T H E N P R I N T 0 5 O 9 + I , " 5 
IF I >B AND K  17 THEN P R I N T S 5 8 1 + I , 11;
IF I>16 AND I<25 THEN PRINTS653+I,"■"?
IF I>24 THEN PRINT@725+I, "B ";
NEXTI:RETURN 
GÜTD740
CQL0UR4SPRINT@920*'* Dein Zug “
FF=PEEK<-1985>
IF FF<1 OR FF>16 THEN 570 
IF FF=2 THEN MZ*1:GDT0 650 
IF FF=4 THEN MZ=2:G0TD 650 
IF FF=8 THEN MZ==3:G0T0 650 
IF FF=16THEN MZ=4:G0T0 650 
IF FF=1 THEN 860 
G0T0570
G0SUB2510:IF LS(MZ)=0 THEN 550 
L(LI(MZ,L S (MZ)))=0 
P3=NS (MZ ? LS (MZ) ) : PRINTÖP3? 11 " : PRINT@P3+40, " ": PRINTSP3+80» 11 l,*‘P

mailto:PRINT@112i.ZY
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082;Gp;::;f;M;w;;|^
300 IFU2=32 THEN PRINT©920» ’'Ich habe gewonnen ! , . . . . , , , "  ? : G.DT 

Slü^£jQTQ56d^^^

830 PR1NTÖ92Ü7"Neues Spiel - Leertaste drueken
Ei'i It f t I I ^ ^  '■'■■■■■■■■■■■■■ ■ ■ ■ —  —

^SSÖPGQTCEiüpPPvS 
QßÖppQRliilDSlfPbW^
370 G0SUB2420:FDRJ=1T0100:NEXTJ 
i i o p N E X T M ^
890 IF IlMTik'Z <ZY>/10)*ZZ THEN 920

910 NEXTI: PRINTe920> "Da hast du mich beim Moseln erwischt 
0: NEKTE v. ZY=0: P»30t GÜSUB1500'. G0T0940 ... .... ...... ""."""

930 NEXTI s PRINT@920=. " Ich modele doch nicht

:i4:C § T 3 = Ä

960 IF L (I) ':~.t THEN 1010

990 IF I N T (K (I )/10)=3 THEN L C (3)= L C < 3 > + 1 :MC<3 » L C < 3 > >=1«GOTO 1010
§oo:c>Ii fS;Int::( f?:; Ilfeisil:: m  HENilil :4>-=^g? =!̂ Ö̂ î V>i£

.... . """ '""""' .....  ....
M  ü z q M  il-miblbTHE
1030 IF 2Y >2 AND LCCZZ)~0 THEN 1260

1050 IF ZY>2 AND LC<ZZ>>2 THEN IF RND(16)<4 THEN 1260

läleöaö^
* ( > 9 0 § l t l i £ t Ä

Ich lese ab

iNEXlIlmKB®^
L<MC<LF,LE)>=0: REM COMPUTER LEGT

l i l l l l i Ä | 2 o ; :c2̂ iiii|:?;ti:2; (;Z Y;)i=}C(.MC"(:LF5̂ Ê b)b;:?

P' 1 =233 : ON Z Z GOSUB 1640, 1660, 1630, 1 6 5 0 :PRINT©!12,
:GÖsii2i:fö:::.ßÖTQ55Ö:^^
■ T F M R j Ä m - Ä

im m m m m m
ZY=ZY+l:KZ(ZY)=K(MC(2Z,LC(22)>)

W i

Ä Ö ® B R i  :IN.T.i§i£:K^
I s ö o Ä s M i i o l G i s Ä ^
1210 ZX=RND (4) : IF LC (2)0=0 THEN 1210
^ 2 2 0 |  i|^  ^

1250 G 0 S U B 4 5 0 :G0SUB2410 : B0T0550

1270 G 0 S U B 2 4 2 0 :FORJ = 1T O 100:NEXTJ
i s l ^ i N E K i i ^ i S l i ^ g l l i m

i s c t c s i l f i h r S
i s i ö P F Ö R l ^
: ® 3 2 f e i i ; i I M Äi Q l M
1330 N E X T I J P R INT@920 ?"Du hast gemodelt! Nimm den Hau-f en

II

I !
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:!3!cfölQlli!TP5ÖÄ::ÖE;<Ti^Z¥=Ö':;P=^

KL3:<s:c©:iM:;£(ii:^öiT.HEN:M-c*;fe^
l3y'0MNeÄ:-iiiKi®92ö;^?:|®^^
:l 380 FDRI - :L TQ500: NEXTI: Z Y=0: GQSUB450: P=30: GOSUB1500: G0T0940
1400 CGL0UR6: G0SUB1500: C0L0UR2: P1=P+41: GQSUB1640:Pl=P+45: G0SÜB1640: F'l =
#*32l;;:BQSÜB*i&:®:^

1420 C0L0UR6.* G0SUB1500: C0L0LIR3: P1=P+41: GDSUB1630: Pl=P+45: G0SUB1630: Pl =
l*3:2MGÖ:SlJi|£3Ö:;;iiMF^325;::BGSÄ^
1430 CQLQUR6:GÖ5UB1500:C0LQUR3:P1=P+41:G0SUB1650:Pl=P+45:GQ5UB1650:Pl=
;|»3ÄSoMBt650*ii'i!^325^ 

ffisMüWfASiGQSÜlfiti^^

1470 DU A4 GOSUB1540,1550,1560,1570,1580,1590,1600,1610

1510 F0RI = 1TD9: PRINT©F'+I+40, CHR$ (183) ' " "SCHR*<184):NEXT I
M52©f|R:il\i:r#+4:aM'A:̂

1540 C0L0UR4:PRINTäP+163,CHR$ <156)? CHR*(157):PRINT@P+2C3,CHR*(158)ü CHR 

1550 C0L0UR4:PRINTSP+163,CHR*(136)? CHR* (131):PRINT0P+2O3,CHR*(135)? CHR
Ä I :3ij;lliMMiF*24:3fGHR*;M 3 ^
1560 C0L0UR4:pRIi\ITiüF'+163,CHR*(136> ?CHR*(131) :PRINTQP+203,CHR*(138) ; CHR
^( ® 3 Ä * P R ;il^Ti|PS2&:CHF:*:*:i^
1570 C0L0UR4:PRINT@P+163,CHR*(141)? CHR*(131):PRINT@P+203,CHR*(142)? CHR
;§:;||3<3f*|;RtlM®i*:2'43^CHRMt43!)^
1580 C0L0UR4: PR I NT@P+163, CHR* (128> ? CHR* <131)* PR INT0P+2O3, CHR* (144 >;CHR
iii£34f5-FSllMI*2:43:ÄFÄi2^
1590 C0L0UR4:PRIMT@P+163,CHR*<128);CHR*(131):PRINT@P+203,CHR*(130);CHR 
CliiM3ls:F§:i®T©B-b:2 ® G H R * ^ ; ^
1600 C0L0UR4: PRINTI3P+163, CHR* (151) ? CHR* (152): PRINTSP+203, CHR* < 153) ; " "
i£ltNT@l-K243v:CH£l:M 5 4 ::):;;̂
1610 C0LGUR4:PRINH3P+163,CHR*(145);CHR*(146):PRINTSP+203,CHR*(147)? CHR

^l#2c®iMi:;;2ÖST^E^G0SÜB25Öi:p^
1630 C0L0UR3: PRINT0F'!, CHF:* (161) 5 CHR* (162) : PR.INT@Pl+40, CHR* (163) ,-CHR* (1 

1640 C0L0UR2:PRIMTSPl,CHR*(165)? CHR*(166):PRINT@Pl+40,CHR*(167);CHR*(1 

1650 C0L0UR3:PRINT@P1,CHR*(169);CHR*(170):PRINT@P1+40,CHR*(171)? CHR*(1 

1660 C0L0UR2: PR I MT SP 1, CHR* (173) ? CHR* (174) : PRINTQP1+40, CHR* (175)5 CHR* (1

1700 DATA240, 252, 014, 006 ,;QQo*, ÖÖSji.ÖOî iOÖCf 
i;;l?||;;l:0;iE) AT AÖ0S ̂OO^v >:: OOä ? fV.Ö.O'lä ,.01 -4,;252:> ;240;:;
f l l i ! i& ? jl i$ i i^ < 5 ^ |C $ 3 ^

l S i i $ i f $ e f l i P i i Ä ^
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i.. . 1780 DATA003, 003» 003s 255:. 2ej5p.00osi.000)?-003 :
1790 DATA000,000,000,000,224,112,063,031 .
1800 DATA192, 193, 195,, 195, 198, 198. 198, 198 
1810 DATA198,198,198,198,198,198,198»198 
1820 DATA198,198,198,198,195,195,193,192

pfilffIlg:£S:40| D A f  S6c0;^o® ;^ 
fg llf| ffi85 jC |^
l81llffili;86C®0&T A006:,;01^
lllll® iB7'd;W DM

p§f3|/g:§i:8;9O|DET^0^:o#^
'l l i l l l i lo E lD  at A is is  i;92®:92f'-.:; i:92f 
iIIiTO§§i'.0s;:DAT^0:e3::.:0tt6^© i:2,^
lit t f  i® < ?2®  98:M m  £

lt§® li:i£§lD A T f»255W 255>M :^

II§llf:Kt5S%MftT|s096,S:9^

S ill®  - M m & MAT A 02 8^063 £^7& 25 5S;255y255:,i;27^ 
tiII§®£dliMDATM3&:^i::24*:;2^^^

2020 DATAO60., Oo 1, 015, O07, 003, 00c*, 001, 0O' 1 
il:| | il0 3 C §  DiTA252^24S^ 2^0^12411:9211'92 Wl:2§^2M ^ 
ftliim ;i2c§:6iDM TA0^^

iil||i^2£6M DftT^255:S:l3';M0^^^
:iil§Kl2i7Q®DATA250i;liM^
§ iS IK ;;:20eBSWTAdo§^M
l® gtl® 2:09QiDMA§28®i 2 :8^92% ^
S © ill£ i- Q d lM A :255:,;0^^
& M & M T> AT A2SSfe 252 £2*i^22fe!!:fc92^

lf® §ii£i3e i;D A M t28^i|> ;2^
§Ii:ilS l£r4m 06T 6255:i:255fi:: ^ ^
||fiSK M ;:50iD6Ti255y2^ "  '""" ......." '"

2160 DATA000,007,024,032,032,064,064,064
i i§ I i i t 2 :i':7;o:f0AT^^

2180 DATA064,064,064,032,032,024,007,000

llllllfi^to iSA T iiO iQ C ^d^^^
ll§ llttS lz< | S lD § i| ti| li0 6 4 ^S :® < S ^
:|lii:iMS23dg0ATA602l;C ^
I§Iilll=224©lcMAR£?:::§is iQ R M F^
l S l S S ® i ^ 2 5 C ^ c i i m  i?sc he^GD SU B25^s: R.RI
It llS IK ls td f  R E ^ U R N S lillill®
liS ltii2 2 iM £ 0 R il= iT ® :lS R a S tP i:g S ^
if l iS : lf 2 2 8 M .£ i§ S : : il l i i§ § 5 lii« f i§ lt ^
| S i§ tii:^ 9 & # ilE :iie i;i6 3 *^
llllS iS g s id lN E X T a i^ rR iG i;®

lill® f£ 3 2 < l;yfoiTMST65fBQF®i=52^6^^
I t f i l i S l l l K i l p i ^ i r ^

'̂ '"""r‘' "=_™ """""' =="=‘ ...... ... .... ..........: .'™''.......

|lltll||13235^
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l i a s iM  Q Ri2^1::I.Ö-löi NIE X§I 2 ^  
2390 NEXTI I  -:;:.i: 

ISptiS iT ^M ö^M ^O R T M -T ^ 
.. /Ä liim T l^IT G T ^N EXT ::;:^ 
iilM lg e iS Ö Ü N Ö i^a rS Ü Ü N lS ^

, . „ „ t f t $ 2 & ^ £ R £ ? it jR i& & M ^ S # iM ^
. f | g $ g | $ $ | : i : j p £ | | $ § | i | s ^ | ® s £ $ ^
litfÄ liT ^Ö ^N E X v i^E t^ 'L ^^ 
:;"i® :2 l5 :a tR E T üM i1 i® ^^

s?a;±^Q ^^B iüfiS^:C ;^vö^iS i^S ; 
ilig S ^ icK N E X T ^IP ^ i^

„:..J®i25öG&;RETÜRf\|i:#::̂ :::i;:i 
llP §2 5 löÄ ^R ftl> ;:< :5 Ä .::6 fi^  
  '' Blt(£Si$^iiew;>:^R.L:ß Y ^

s[p!(^ jWsfREni: ü r i^  ■

Das vorliegende Programm soll wählte Programm zu starten. Das grarrimiert man etwa so:
zwei Zwecken dienen. Zum er- Programm BAS1CSTART soll die- ßEF DEFM 'CLOCK'

..,..... sten soll es den Anfängern in der sen Mißstand beseitigen. Das DEFBODH
Assemblerprogrammierung anhand heißt: Wenn ein Basic-Programm LD HL.BEF 
eines einfachen u. überschaubaren mit SAS1CSTART bearbeitet wur- CALL 4419 H 

iejŝ ẑe tge rn a n ̂  a û ? ̂ ^ ;̂v;'jd 
sembierebene die komfortablen nenprograrnm durch einfache An- Das ODH ist unbedingt not­
Möglichkeiten von NEWDOS 80 gäbe des Namens starten. wendig, damit das DOS das Ende 
oder GDOS nutzen kann. Zum Wie kann man diesen Effekt des Befehls erkennen kann. Eine 
zweiten läßt es sich durchaus erreichen? Das Programm nutzt Warnung sei noch angefügt: 

f|:|§|j|rßfc:|sctSvpwgpBen;.&i^
Wer hat sich nicht schon da- lieh ist aus einem Assembler- de ist der Benutzer selbst dafür

i^e p rogr^rn-^^iieä^'^gewü ns^ verän^v^
Maschinenprogramme (mit Ex- triebsystemfunktion ausführen zu Speicherplatz zur Ausführung des 
jo wi JÖ i^U asse^ ;f;s ic!^; e t ass0rî ;£-j ;:̂  

fach u. komfortabel durch An- Das geht ganz einfach! Im Regi- nicht etwa durch die Betriebs- 
gsbe des Namens starten, währ- sterpaar HL wird die Adresse ab- systemroutine das eigene Pro­
end Basic-Prograrnrne umständlich gelegt, an der im Speicher der aus- gramm überschrieben wird, 
durch die Eingabe Basic RUN" zuführende Befehl steht. Dann Aber nun wieder zurück zu 
Filename" gestartet werden müs- macht man einen CALL 4405H BASICSTART. Mein Programm 
sen. Das erfordert zum einen oder CALL 4419H. Der einzige macht eigentlich nichts anderes, 
daß der Benutzer weiß, daß es Unterschied zwischen den Adres- wie widerum ein kleines Maschi- 
sich um ein Basic-Programm han- sen ist folgender: Bei 4419H nenprograrnm zu erzeugen, das 
delt, zurn anderen ist obiger Miß- geht es nach Ausführung des Be- den Namen des auszuführenden 
stand besonders ärgerlich wenn fehls im Anwenderprogramm wei- Basic-Programmes mit der Exten-

l lfm a p f u b er:|e i n|a ppmatise
Ipoffirograrnm verfügt, daß es er- 4405 H die Kontro11e ans Betrieb- niehts anderes macht wie Basic zu 
fl|. i ayltoe i'riiF i I p i M it® j recipryf; rri i|r5 |s^em [ü be icgeft^^S:-;;!1̂
| | | fe j sgSffe i% |fe iiiä ftep ljap^

| | l | |d | | ; l t§ | |w || | ir | |g l|s j^



GENIE DATA 27

rnen des BasioProgramrnes und als 
besonderes Feature ob der Namen 
des Programmes irn Directory un­
sichtbar gemacht werden soll (so, 
daß nachher nur noch das CMD- 

;i' I  i fe-sichtbarjst

Eine weitere Erläuterung des 
; Programmes an dieser SteIle erüb­
rigt sich wohl aufgrund der aus­
führlichen Kommentierung des

Im übrigen kann ich nur jedem

empfehlen, selbst ähnliche Versu­
che in dieser Richtung zu unter­
nehmen. Auf diese Art lassen sich 
mit relativ kurzen Assemblerpro­
grammen komplexe Anwendungen 

;' re a I Jsi e V f ̂

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

BASICSTART ¥1.0 ERSTELLT: 22.05.84
". :: - — ■-■■■■ - - ' | H q | A S | t t E i f e

KOENIGSBERGER STR. 25A

MASCHINE: VIDEO GENIE I,II,TRS 80,KOMTEK,EVENTUELL

00100 

jg o ip ö ^ f
00120 ; COPYRIGHT BY

'"oplloli 
| ö ö | | o | §

00170
00180

DOS NEWDOS 80 V2.0 ODER GDOS

:P q r gM;1;:;

^CALL:-; ;UND STARTE PROGRAMM
m m m m m S M M o S T m T M DEFM 'BASIC RUN'" ;HINTER RUN" WIRD SPAETER

00230
00240
00250
00260

DEFS 32 DER NAME ANGEHAENGT.

* * *  * * BETRIEBSYSTEM-AUFRUFE *****

NEWDOS b;EPWii: 402DH ;RUECKKEHR ZUM NEWDOS
DOSCMD Ie q ü PP; ;FUEHRT DOS-BEFEHL AUS AUF DEN

. . . . . . .

00300 DOSCAL 

■ * * * * *

EQU 4419H
;REGISTERPAAR HL ZEIGT. 
;WIE DOSCMD KEHRT ABER 
;DERPROGRAMM ZURUECK.

00330
: 8 o | | | S |

00360

ROM-AUFRUFE

2BH

00370 OUTCH
|0 3 8 0 : |s ! | | | i ; ;

; d | 3 | o I | n s | |
00400 INBUF
00410
00420

EQU 33H

EQU

00430

01C9H
05D9H

; LAEDT ASCII-CODE VON GEDRULCS-' 7 ER

;GIBT ZEICHEN IN A AUF AKTUELLE

;LOESCHT BILDSCHIRM 
;LIEST MAX (B) ZEICHEN IN BUFFER
;AUF DEN HL ZEIGT. NACH RUECKKEHR.
;ENTHAELT B ANZAHL DER TATSAECHLICH

;GELESENEN ZEICHEN



00440
00450
00460

00480
00490
00500
00510

M ö l l l l

B8i Iffi
00540

B Ü S
00550
00560
00570
00580

§ t $ t $ 8
00590
00600
00610

00630
ERDEN
00640
00650
00660:

00680
00690
00700

00720
00730
00740

I ooI sg»;:;
00760

i l l l i

00810

;-**^ * :;: lS O N I)E :R Z E ie H E ^
CR EQU ODH ;WAGENRUECKLAUF,ZEILENVORSCHUB
'S^ASH i/|r;E Q Ö ||f  0 | :;

;*♦*** VARIABLE

DEFB 
DEFB,

UND BUFFER FUER PROGRAMM *****

♦ ■ f r * * * * # * * * * * - * * * * * * * * * * * * * * * * * '

QH
M B

MES2

ME S3

M

DEFM

DEFB
DEFB
DEFW
DEFM

CMD-FILE UMWANDLU

CR ...

WWM
•BITTE GEBEN SIE DEN NAMEN DES BASICPROGRAMM

t M i i l i fD E F B : : :
:i : i l i l i f D E F i :

'MES4?:|||il)E5;W:'

; ■ ' PRO GRAMMNAME=

•SOLL DAS
•? <

MES5-

BASICPROGRAMM UNSICHTBAR GEMACHT W

MES6

DUMP 
DUMP1 
DUMP 2

ijiäS
INVl
INV2

DEFB 
DEFM 
DEFB 
DEFW 
DEFM 
DEFB 
DEFM
;d e | s :|;;

DEFM 
DEFS

i l l^ H
:o d m )h | §
•NOCH MEHR PROGRAMME: ?•

äiiSiS
• DUMP, *

•/CMD,7 0 0 0 H ,7 0 3 0 H ,7 0 0 0 H '
c i f i i f c t " ............
’ATTRIB,1

; i f g i § | t m | A u | i £ f | l ^ ^
; i | | Ä g | S § H L M § | | i | ^
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00820 TXTOUT 
00830 
00840 
00850 
00860 
00870 
00880 
00890 
00900 
00910 
00920

LD A ,C HL) ;NAECHSTES ZEICHEN NACH A
OR A ;SETZE ZERO-BIT
RET Z ;TEXTENDE ERREICHT DANN ZURUECK
CALL OUTCH ;NEIN! GIB ZEICHEN AUS 
INC HL ;ERHOEHE ZEIGER
JR TXTOUT ;UND NAECHSTES ZEICHEN

*  * * * * * * * *  * * * *  * * *  * * * * * * * * * * * *  *  *  * * * * * *  * * * * * *  * * * * *  

UP FORDERT VOM BENUTZER JA-NEIN ENTSCHEIDUNG 
KEHRT MIT ANTWORT IN ZERO-BIT ZURUECK.
JA - Z=l, NEIN Z£0

.* . .* * :  * * ■ * . *  *  *  *  *  *  *  *  * * * * *  *  * * * * *  * * * * *  *  : * . *  * * * * *  * * * * . *  *  *  *  *  *  * . * .  *  *  * *

00930 FRAGE LD HL.MES5 ;FRAGE (J/N)
00940 CALL TXTOUT

■’'*!«» „ r ~00950
00960

GET CALL
OR

INCH
A

fLiES ANTWORT

00970 JR Z.GET ; TASTE GEDRUECKT?
00980 CP * J' ;EIN J ?
00990 RET Z ;0K MIT Z=1 ZURUECK
01000 CP ■N' ;EIN N ?
01010 JR NZ,GET ;NEIN! ZEICHEN EINLESEN
01020 OR A ;SETZE STATUS (z=o)
01030 RET
01040 
01050 
01060 
01070 
01080 
01090 
01100 

01110

01120 L00P2
01130
01140
01150
01160
01170
01180

01190
01200

*  * * * * * * * * * *  *  *  * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  * * * * * * *  * * * * * *

* * * * * *  *  *  *  *  * .  *  * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  * .  *  *  * .  ,

UP BRINGT DEN FILENAMEN IN NAMBUF ZEICHENWEISE NACH
DUMP1 SOLANGE BIS ZEICHEN EIN CR ODER SCHRAEGSTRICH IST 

* .* ********** **************** * ** * * * **** ************* * * * :

SSLASH LD 
LD 
LD

IlSSf
I reI  
i l i

ISBf
S§§
IBS?
INC

S l l l l

H L ,NAMBUF 

DEjDUMPl 

A ,(H L )

CR
Z
SLASH
Z
(DE),A
HL
DE
L00P2

ZEIGER AUF FILENAMEN
ZEIGER AUF DUMP BEFEHL
ZEICHEN AUS FILENAME
WAGENRUECKLAUF?
OK FERTIG ZURUECK
ODER SCHRAEGSTRICH ?
OK FERTIG ZURUECK
ZEICHEN AN DUMP ANHAENGEN
ZEIGER ERHOEHEN 

ti »

NAECHSTES ZEICHEN
01210 ; * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
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01220 HAUPT fCAfcj® laCLSlIiC^
01230 HL.MESl ;TEXTE FUER DIALOG MIT BENUTZER
01240 I p ü M l i §:1l!!1;||Pa ü s g e b ä

01250 |GA£3ti|-(# txtömti1  S I8 S 8 S I S i l g l i ^ p I p i S ^ i
01260
01270
01280

|fj||§§

iilOTp® M ^ ß lS M ^ S S S S B
01290
01300 f ^ H i ^ E S ^
01310 |;GALI!i$ y IIt x t q u ^ ^
01320 ;FILENAME MIT MAX. LAENGE
01330 w M l^ S W S & i ;32 ZEICHEN EINLESEN

01340
01350 ^Lp§||| § ^ $ 0 ^ M M }0 S S ;ANZAHL GELESENER ZEICHEN
:'Q13Öc| |Lp|^|. f|;^cp:i(pl
01370 ®P.u |H;§ .;§r|(|§RE:0E^
01380 |§;|i l e n ä ^
01390 IlLGIÄff I^VHAEiMGEJ^
01400
01410
01420 ;ABFRAGE OB BASICFILE UN­
01430 :f|T^TppT;;|:;ii:f̂ SICHTBAR GEMACHT WERDEN

$§$$$ CALL ;;:;;;?;::SOLL::;|::-
01450 i p u M I i

01460 ^CAEl|:|
01470
01480
01490 |l d| m | | h $ ^
01500 I | d e £ ^ ^

W M  I B ; LAENGE ̂ FILE N^Ef ® i | ! | | | l | |
i ! i M I p i j s p i

S i l S |Ld i r §|

W & S iLDflii
01550 l":;|c|;||||||il|l||:;f
01560
|Öl57<i l l l i i I S f i ® ;ATTRIBBEFEHL AUSFUEHREN
j c f f i l ü |c a l l || flppsEpllill

WEITER m i s s
|;CA|i|| l||SL||if||||||J

S ü l l ! ?
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01620 LD HL»DUMP2 ;FILENAME OHNE EXTENSION
01630 .. LD .. BC,INV-DUMP2 ;UND REST VON DUMPBEFEHL... ..
01640 LDIR ;AN DUMP, ANHAENGEN
01650 • '■ ■■ '■:" LD '. V.' HL,DUMP ;DUMPBEFEHL AUSFUEHREN
01660 CALL DOSCAL
01670 LD HL.MES6 ;ABFRAGE OB NOCHMAL
01680 CALL TXT0UT
01690
01700

CALL
; p u s h

FRAGE
AF .....

^ S liS ^ S ß i ^^.w e n i t

rn  jflNSPRU

;;!=O^TÜ^36":STEP33^;:W/:̂
:I ■G 0 S U B 2 5 3 0 : GB=I+840 s G0SUB2530

Ä I B ®  ....... ....
^Ö|lii|=|2ÖT07<bpS STEPpBÖV  ̂
Oft ' CD— T ■ Clil— 1 • cnc i moei^A* CD-T -*-*? A * C1it:----1 * rcnci.öy o r — i. • aW -1 * o U ö U ö iJ /v *S r-'lT \> 0 '«  SjW— i. * / U

... "
100 PRINTQ210?"H A S E N J JA G D “

„ ......................................

120 F‘RINT@285.i “g e s c h r . von Ü.Grdke 516 Dueren"
I p c f P f l l f l ^
;140 F R I N T @ 3 6 5 j "zur Linie 0. Er darf in alle 4" 
jit Sj ji? ;i t wn^  ̂  Ni rV iv” ^
160 PRINT<@445? "Die Jaeger duer-f-en 1 Schritt" 
sM.0;-bf?R;I NT^|j§||:M n;ac tiM o.h e h-S. m a.c Heirib^
180 F'RINT@525j "Name n s = l B u c hs t . =ComPuter spielt" 
190 PRINTH565:. "Namens >lBuchst. =,Spieler spielt" 
200 P R I N T @ 6 4 5 j "Namen des H a s e n * n ? : INPUTHC*

..........................
......;; ....... . .......  .... ....

230 PRI h3T@725S":Namen d es J aegerg".51 1 NPUTAC$

2 $ c M i S £ i * Ä N M i ^ ^
: 2 7 < M l < E * 2 = Ä t f e § ® Ö
2 8 Ö Ä E Y 3 M I V Ä ... "'........  .....
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300
310
320-:
330
340
350
360
3 7 ^
380

400
: Ü ! i
420

,016,032 ,064,000 
,0 0 2 ,0 0 2 ,0 0 2 ,0 0 0  
,000,127,004,002

FKEY5='‘RUN 
FKEY6='‘RUN

DIM P0<32>,GZ$<7>

DAT A255, 0O0, 0--'4? 054, 028, 040, 124, 06-- 
DATA255,OOo,000,000 
D AT AO 15015, 007, 008

DATA255,UO0,OOO,000
DATA255,000,056,124,024,248,120, 08S 
DATA001,000,000,000,000,000, 000, 000 
DATA152,024,120,072,072,072,207,000 

430 DATA255,000,007,015,063,063,063,127 
440 DATA255,000,224,248,252,254,254,254 
450 DATA255,255,255,255,255,127, 063, 031

47O DATAQ09, 005,00? O01, 001, 001, O 0 ,  255 
480 DATA 144, 160, 192, 128, .128, 128192, 255 
490 DATA124,124,062,031,015,000,000,000 
500 DATA062,062,124,248,240,000,000,000 
510 DATA008,008,008,008,008,008,008,255 
520 DATA255,008,008,008,008,008,008,008 
5o>0 DATAO 15, 008, 008, 008, 008, 008, 008, 008 
540 DATA248,008,008,008,008,008,008, 008 
550 DATA008,008,008,008,008,008,008,248 
560 DATA008,008,008,008,008,008,008,015 
570 DATA056,068,068,124,068,068,000,255 
580 DATA120,068,120,068,068,120,000,255 
590 DATA060,064,064,064,064,060,000,255 
600 DATA120,068,068,068,068,120,000,255 
610 DATA124,064,120,064,064,124,000,255 
620 DATA124,064,120,064,064,064,000,255 
630 DATA060,064,064,076,068,060,000,255 
640 DATAÖ66,06B,124,068,068,U68,000,255 
650 DATA002,006,002,002,002,002,000,255 
660 DATAO60,002,028,032,032,062,000,255 
670 DATA060,002,028,002,002,060,000,255 
680 DATA034,034,062,002,002,002,000,255 
690 DATA062,032, 060,002,002,060,000,255 
700 DATA030,032,060,034,034,028,000,255 
710 DATA062,002,004,004,008,008,000,255 
720 DATA028,034,028,034,034,028,000,255 
730 DATA034,034,034,034,034,034,034,255 
740 DATA034,034,034,034,034,034,034? 034 
750 DATA255, 034, 034, 034, 034, 034,- 034? 034 
760 DATA255,000,000,000,000,000,000,000 
770 DATA008,008,008,008,008,OOB,008,008 
780 DATA001,007,013,019,124,130,136,142 
790 DATA241,247,253,259,364,370,376,382 
800 DATA481,487,493,499,604,610,616,622 
BIO DATA721,727,733,739,844,850,B56,862 
820 DATA 7,1,1,004,7,3,0,010,7,5,0,016,7,7,0,022 
830 DATA 6,0,0, 121,6,2,0, 127,6,4,0, 133, 6,6,0, 139 
840 DATA 5,1,0,244,5,3,0,250,5,5,0,256,5,7,0,262 
850 DATA 4,0,0, 361,4,2,0,367,4,4,0,373,4,6,0,379 
860 DATA 3,1,0,484,3,3,0,490,3,5,0,496,3,7,0,502 
B70 DATA 2, 0, 0, 601, 2, 2? O,607,2,4,0,613,2,6,0,619 
880 DATA 1, 1,0,724,1,3,0,730,1,5,0,736,1,7,0,742 
890 DATA 0,0,-1,841, 0,2,-1,847, 0,4,-1,853, 0,6,--1,859
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Wer-Was-Wo

COMPUTER GMBH 
STAUGUSTIN
POSTFACH 2105 
5205 ST. AUGUSTIN 2 
TEL. 02241-28071
:TEÖEX;

SCHMIDTKE
GENIE-Fachhändler
Sandkaulstraße84/86 

5100 AACHEN

Mo. - Fr. 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
14.30 Uhr bl< 16.30 Uhr 
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Donnerstags geschlosson

MICRO 80  C o m p u ter
GENIE CENTER

C o mp ü t a r M..o n': it 0:*- «
•'• iTy'fi.eii ri f f i M a t i r "

FI r j  sub u :ji h a i 1 u a g 2-. Lö h nfĉ tWy** t tt ti ft’l/Yvf:; 
8r*I• pi -Sot li* *r ! ; iS f t  i tl?foq r»aim« ’■:<■.;

1000 Berlin 12, 
Schlüterstraße 16 
Telefon 030/3125913

Geschäftszeiten: Mo-Fr 10-18- Sa 10-13 Uhr

Soltwara + Hardware + Beralunsr 
: fSr THS SO* und Gtnia-Computer

Elisabethstraße 5 
4600 Dortmund 1 
g | j | g 0 2 3 1 |5 ; ^  
te^cpte îivx Tx 822631 cccsd
i; jJan;ö p̂v;  ̂ E ;/:'i;
*TüS 80 isl eirselraj»« Warenzeichen der Iar»jy Co<p.

TATUNG TPC 2000 
Bürocomputer m it1 .4 MBYTE 
Diskkapazität I  :
RECHNER für C/PM 2.2 und 
^ E N lg D Ö S i i i i !
Mit TOPTIP Textverarbeitung, Fi­
nanzbuchhaltung u. offene Posten­
verwaltung. Enapreis DM 5995,-
Räbiger Computersysteme ;
5160 Düren, Valdanerstr. 65 V
Tot.02421/43877. Telex 833642 REDO D

Allelnvertr..Händt8ranfrag. w illkom m en

..W E R S I
MUSIK + COMPUTER 

Orgel* u. Piano-Bausätze 
Industriestraße 

5401 H A L S E N B A C H  
Tel.. (06747} 7131

Nohlstr. 29 4200
'^42ÖO;.OberKa^

Telefon (0208) 853997 
C 4200 (APPLE komp.)

f§ |E £ .C ^ ^ ^

|®&l:;:l.b^^^

4500 O S N A B R Ü C K

Microcomputer 
Software Produkte 
Peripheriegeräte u. Zubehör 

SHARP 
KAYPRO 
EACA-GENIE 
OSBORNE 
ATARI u.a. 
EPSON 
BROTHER

2940 Wil helmshaven, 
Bismarckstraße 150 
Telefon 04421-12636
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900 DATA0,0, 1, 1,2,0,3, 1,4,0,5, 1,6,0,7, 1 
. 910 DATA7, 1,6,2,5, 1,4, 2,3, 1,2,2, 1, 1,0,2 
920 D ATAO,2, 1,3,2,2,3,3,4,2,5,3,6,2,7,3

: , . .930. . D ATA7 ?:3 6 4 , 5 , C» ? 4 ,.4 C* ? 3,2 ?..-4 1 ,V> , O , 4 : . : ■■,■,■■■ :■ ■. ■..:■■■: J : ■ :■...■■■■
940 D A T A O , 4,1,5,2 ?4 ?3,5,4,4,5,5,6,4,7,5 
950 DATAO, 5, 1,6, 2,5,3,6, 4,5,5,6, 6, 5,7, 6
960 CHAR2: RESTORE: FORAZ'/.=8<HF400T08(HF557: READBZ*/.: POKEAZ'/., B Z -/.: NEXT 
970 CLS
980 PRINT@27,HA*; "^'SHB*
990 PRINT@67,AA*;"="5AB*
1000 F O R I = 1T 0 3 2 :R E A D J :P O (I )=J :N E X T I
1010 G Z * (0)= C H R * (158): G Z * (1)= C H R * (159):G Z * (2)= C H R * (160):G Z * (3)= C H R * (16

1020 G G * ( 0 ) = C H R * ( 15 0):GG*(1)=CHR*(151):GG*(2)=CHR*(152):GG*(3)=CHR*(15

1030 G A * = C H R * (146)+ C H R * (169)+ C H R * (169)+ C H R * (145)+ C H R * (169)+ C H R * (169)+C 
H R * (145)+ C H R * (169)+ C H R * (169)+ C H R * (145)+ C H R * (169)+CHR* (169)+ C H R * (145)+C 
H R * (169)+ C H R * (169)+ C H R * (145)+ C H R * (169)+CHR* (169)+ C H R * (145)+ C H R * (169)+C

S®rtrt*:(^9):*eRRt(::L45):S^^^
i:aM^Ö::KGÄ*=GA*+CHR$!(^69)::+eHRf<^69).+EHR^(ll47)l:;il®:-:̂-

1050 GC*=CHR*(170)+" " + C H R * (170)+" " + C H R * (170)+" “+ C H R * (170)+" "+C

1060 GD*=CHR*(149)+" " + C H R * (144)+" "+CHR* (144) +" M+ C H R * (144)+" "+C
^B'^+GHR* (144

■:"  ' ' Ä Ä F G f ^ S f i » Q T 0 8 Ä ................................
liÖMiPf*lNT<iGA:£;GA£#:::^
:ÄfÖ9C>l PRINTING A ± ^ G C * :* m £ & m i  * t

1120 F O R I=1T 0 3 2 :G B = P O (I):G 0 S U B 2 5 3 0 :N E X T I 
1130 F O R I = 0 T 0 7 : F O R J = 0 T 0 7 :S (I,J )=0:NEXTJ s NEXTI

1150 READ HA:READ H B:READ HC:READ HD 
1160 S (H B ,H A )= H C :S W = H C :S P = H D :G0SUB2570 
1170 G S ( H B ,HA)=HD:PRINTSHD+80,GG*(HB) ?G Z * ( H A ) ?

Ä # 2 0 Ö B G Ö T ü M i f c - - - B : i : ? B § : M Ä

B®?i22Ö;:tZZ=ZZ.*i;:fiF®ZZ:=2ÖgTH^
;pi:i23Ös:PRiNT®lÖ7*4Ö*'ZZ:Vi‘>::BB®Ŝ ^̂ ^
€ M # 2 Ä P R i N T @ :i:Ö7+4Ö*z:Z::i M A * s ^ ^

i £ l l& 3 Ä ? ; Ä S ; < $ 0 M 2 r £ f e
.I Ä $ J i F ® H 1 0 i ;« Ö M 6 ^ H 2 + * > 7 B

1290 IF S (H 1 — 1 g. H 2 + 1) =— 1 THEN K2=l
1300 IF H 1 ~ 1<O OR H 2 - K 0  THEN K 3 = l :G O T O 1320 ^'ü
1310 IF S (Hl— 1 ,H 2 - 1 )=-1 THEN K3=l 
1320 IF H 1 +1 >7 OR H 2 - K 0  THEN K4»l e GOTO 1340
1330 IF S ( H l + 1 ,H 2 - 1 )=-1 THEN K4=l .....................................
1340 IF Kl^l AND K2=l AND K3*l AND K4=l THEN H3=«S80T0 *830 
1350 P R I N T © 1 1 1 + 4 0 * Z Z , ” nach "5 
1360 H I * = I N K E Y * : IF H I * = ,,,,THEN 1360 
1370 P R I N T @ 1 17+40*Z Z , HI * ? :G0SUB2790 
1380 HJ*= INKEY*: I F HJ*=""THEN 1380 .
1390 PRINTHJ*;:GOSUB 2750
1400 H 3 = A S C ( H I * > - 6 5 : IF H3<0 OR H3>7 T H E N 1350 ■



TriBat ein Programm für das Colour Genie mit 1 6K
So etv;as haben Sie auf dem Colour-Genie noch nicht ge­
spielt! Ein Scramble-Spiel mit ungewöhnlicher Grafik !
Und wenn wir sagen, daß diese Grafik unerreicht gut ist, 
dann meinen v/ir das auch so. Sie düsen mit großer Ge­
schwindigkeit über ein bergiges Gelände und müssen mit 
Laserstrahlen und Bomben angreifende Raketen sowie Benzin­
tanks vernichten. Mit der Zeit schwirren zudem noch 
allerlei Gebilde und Meteore im Luftraum herum, denen es 
auszuweichen gilt. ’ 39 -  DM

Super Basic e i n Programm für das Colour Genie 1 6 /3 2  K

offenläßt. Mit GOTO oder GOSUB können Sie Labels ansprin-
;::g lp p |z t i:S i ®:LÄB.EE;|" £ $ 1 ^

Wenn Sie ein Programm mit (Break) oder STOP unterbrechen,

||iritg|l§lp;l£aririK könnend
gramm benutzten Variablen und deren aktuelle Inhalte aus­
geben lassen!
Mit der FIND-Funktion können Sie beiebige Texte, Befehle, 
Worte oder Variablen im Programm suchen lassen, INSTR sucht
f||i||i||§§||§}|l§£a:£iaM
|E£EiS§f||||§§||:S;sMh|'siqh^:E'un^

;;HE||§||§|§§|f§|||iimp̂
M̂aJt-öfi|i|i|||i<|grämitt̂

:̂V;:ß®|e§§li|§|||r:e:;;iB;e::f̂
:-Eee|ll§||tt|ii!©ffj'e;tz:fc;';;: it t i^

|j|^äbe r| bi: sl:e i n e; Ta "S/t el gedruc ktfewürde:, 
;:ree]|;n§fS|||||f|fgn|:HEXKu^^
::;Dä:|§if§|||tff|;i|i::s § § ^

::T;r
3 9 ,-  DM
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36 GENIE DATA

1410 H4=VAL<HJ$>-1:IF H4<0 DR H4>7 THEN 1350 
, 1420 IF A B S ( H l - H 3 ) <>1 0R A B S ( H 2 - H 4 ) <>1 OR 5 < H 3 , H 4 X > 0  THEN 1230

1430 G O T O 1850 ‘
; 1440 Z=0:Zi=0:F0RI=0Tü7:F0RJ=0T07
\ 1450 IF S<I>J>=-1 THEN Z = Z + I : Z 1=Z1+J

| i S § Ä M 7 l :̂ X = fe i^ Y = H 2 M M P ^  
l i t ® i : :i i i ö i f F : M - Ö I Ö R ^ Ä
i § S ® ! i f Ä

H'i ^=^^Ti7iik N;:: ̂ R i

p i I l i ;S lS 4Ö i r g ^ g i f  A NDWZÄ;!^
| | l l i® § il5 5 ^ B :K = H ^ l:  &$=$ 2 - :l  &

I M S i O c IF X>7 DR Y<0 THEN R2=0:G0T01630
töl;57M IF S(X,Y)=~1 THEN R2=0:GOTO1630

l;:':-. ■■_ i;:;.i f i s I M ;i#fx;>f6fTHEN^
&. • i®i59G)::
f; ' IF X >6 AND S (Hlj H2-2)=0 THEN R2=8

:TF;:;:;XS:6UAN^
m m m z m

=i ■ ;x =H:1:*̂ :;y =h 2 + ^
i ß ® ;;|Î |l4Öc: IF X>7 OR Y>7 THEN R3=0:GOTO1690

s®®ifeiSG? IF S(X> Y)~-l THEN R3=0:GOTO1690
!■" 'W M i o i

iillllös
is t  6lö:i

Jll;®' ^ = ^ ^ i ::rY=H2-f-;^^^
IF X<0 OR Y>7 THEN R4=0:GDT01750

% ■' ‘iliiiil'Oi-
& F & K < ' M i k E N & R ^ ^

Ä l  Ü 3 ® ;tS ® S S a N ^
SpSlTiOc
m r n m r n : ;F0R::::*=iö&TQSÖ/^

iv:' - m ß M % & IFI=0 THEN H3=8:I=0:G0T01810
I-1':'- IF RI-I THEN H3=Hl-i:H4=H2-l:1=0:GOTO
*■:■ ' ^ii;i:R2= LAt He ^; H3=H

ĝ||;790:;^F^3=I:pTHEN;/-fe
IF R4=I THEN H3=H1-1:H4=H2+1:1=0:GOTO

1810 NEXT I
1820 ZZ=ZZ+lsIFZZ=20 THEN ZZ=0

;m/:01S3:Q;. IF H3=8 THEN G 0 S U B 2 6 9 0 :PRINT@4B0," " :PRIN
!? T" Die Jaeger gewinnen i “ »PRINT11 "SEND
S. 1840 PRINT@107+40*ZZ»HB$S " " ? G G $ ( H l > ' GZ$ (H2) > " nach " ;GG$(H3> 5 GZ$ (H4) ?
*......1850 SP=GS(H1,H2>:FQR I = 1 T 0 5 : S W = 1 :GDSUB 2570 . .. ..
: • 1860 GOSUB 2610 .
s; 1870 s w = 0 :GOSUB 2570
I 1880 FQRJ=1T020:NEXT J
|  1890 NEXT I
:| : 1900 S (H 1, H 2 > =0: S (H 3 , H 4 ) = 1 s H 1= H 3 : H 2 = H 4 :S W = 1; SP=GS (Hl ? H2) s G 0 S U B 2 5 7 0 : GOS

| 1910 ZZ=ZZ+l:IFZZ=20THEN ZZ=0
j? 1920 IF A A t « ‘,"THEN A A $ = I1X'1
T 1930 PRINTG107+40*ZZ, " ,lS : PRINT@147+40*ZZ» " “5
11; 1940 IF H2=0 THEN G0SUB3120: PRINT@4B0> 11 ":PRIN
!f : T" Der Hase gewinnt f "SPRINT" ":END
|l ■ 1950 IF LEN (AB$> = 1 THEN GDTD 224Ö ■
|! I960 PRINTSl07+40+ZZ.-. AA$; " " ;
'i 1970 EI $= INKE Y$ s I FE I $= " " THEN 1970



GENIE DATA 37

:*980;;/:RRINTET*;v:GaSUB2790--^^:vv^^o;:x^
1990 IF £ X $ = " @ ,,THEiM PRINT@107+40*ZZ» "Du gibst a u f "isEND 
2000 EJ*=INKEY*sIFEJ*=""THEN2000

îiRll iKcf iiäwg si-a; GÖSÜBS^ s o . ; ' ■;>
2020 F l = A S C ( E I * ) - 6 5 : IF F 1<0 OR F l >7 THEN 1930 
2030 F2=VAL(EJ*> — 1 sIFF2>7 DR F2<0 THEN 1930 
2040 P R I N T @ l l l + 4 0 + Z Z , " " ;
2050 PRINT@111+40*ZZ, " nach 11 s 
2060 IF S(F1,F2>>-lTHEN 1930 
2070 EI*=INKEY*:IFEI*=""THEN2070  
2080 G0SUB2790
2090 P R I N T © 1 17+40+ZZ j EI*; .
2100 EJ*=INKEY*:IFEJ*=""THEN2100 
2110 IF E J * = C H R $ (i3) THEN 1930 
2120 PRINTEJ*;:G0SUB2750
2130 F3=ASC(EI*>-65: IF F3<0 OR F3>7 THEN 2040
2140 F 4 = V A L ( E J * ) - l : IF F4>7 OR F4<0 THEN 2040
2150 IF S ( F 3 , F 4 > 0 0  OR F 4 - F 2 0 1  OR ABS (F 3 - F 1 ) < >1 THEN 2040
2160 SP=GS (F 1 F 2 ) : FOR I«lT05s SW=S (Fl> F2) : GOSUB 2570
2170 GOSUB 2610
2180 S W = 0 : GOSUB 2570
2190 FDRJ=1T020:NEXTJ
2200 NEXTI
2210 S ( F 1 . F 2 ) = 0 : S <F 3 , F 4 ) = “ 1
2220 SW--1s S P = G S ( F 3 j F 4 > :GOSUB 2 5 7 0 : GOSUB 2650
:223®GQTGft%i;<:#:|iSf::::: | ^
2240 IF ZE=1 THEN 2300
2250 IF H2-Zl/4<2.5 THEN ZE=1:G0TQ 2300 
2260 R E A D F 1 :READF2;READF3:READF4
2270 P R I N T @ 1 0 7 + 4 0 * Z Z , A A * S " ” ;G G * ( F l ) sGZ*(F2)ü" nach " üGG*( F 3 ) ü G Z * (F 4 ) ? 
2280 GOTO 2160 
2290 GDTO 2300
2300 FZ=0s F O R 1 = 1T O S : E (I ) = 15:NEXT I 
2310 P R I N T S O , ""5 
2320 FORI=0TQ7:F O R J=0TD7 
2330 IF S ( I * J X > - 1  THEN 2460 
2340 IF I+l>7 OR J+l>7 THEN 2400 
2350 IF S ( I + 1 j J + 1 X >0 THEM 2400

2390 E l ( F Z )=1:E 2 ( F Z )= J :E 3 ( F Z )=1+1:E4(FZ)=J+1 
2400 IF I — 1<0 OR J+l>7 THEN 2460 
2410 IF S(I-1, J + D O O  THEN 2 4 6 0 ­
2420 S i l , J)=0:S(I~1,J+l)^~l 
2430 GOSUB 2890: FZ=FZ + 1 : E (FZ > ==H 
2440 S<I, J>=-l:S(I~-l, J+1)=0
2450 El(FZ)=1:E2(FZ)“J :E3(FZ)=1-1:E4(FZ>~J+1 
2460 NEXT J ,I ■
2470 FOR I=0T012:FOR J=1T0B
2480 IF E(J)OI THEN 2510
2490 F1=E1 (J):F2=E2(J):F3=E3(J):F4=E4(J)
2500 1=12:J=S
2510 NEXTJ ?I .
2520 GOTO 2270
2530 CDLÜUR2:PRINTOGB,CHR*(136)S CHR*(137)
2540 FRINT@GB+40,CHR*(13B)5CHR*(139)5
2550 COLOURS:PRINTSGB+B0»CHR*(140)sCHR*(141)S
2560 C0L0ÜR4SRETURN
2570 IF SW=“1 THEN COLOUR2:PRINT0SP? CHR*(132)ICHR*(133)s PRINT@SP+4Ö> CH

2360 S ( I ?J ) = 0 : S ( I + 1 ,J+l)=-l 
2370 GOSUB 2 B 9 0 : F Z = F Z + 1 :E ( F Z )=H 
2380  S<I,J>=-1:S(I+1,J+1)=0



38 GENIE DATA

d öRseXf 3 5 .̂ ?; e dU öjü r  s r̂ Eij: u r  
::238'ö®:IF;/3wWi®yTHENlCÜL-üÜR5^F’'l®rÖT@^
;C«3Ö>® GHR$^131+ :;C0ll0ÜR'4;'s; RETÜR|\®
:2590sTF:^SW=ffi;THElW:PR;lNT@SR®;.GHR£®;1 6 ^ ^

r2fiS2ifeKiÖR^ Q2Ü1 s;

S M Ö W F Q R ' V i J ^ I T O S e ^ ^

;2lio®ROTRN®;:p®fe;®§|;S®:®^

2730 S0UND6,30:S0UN D 7 , 7 : S O U N D S , 1 6 : S 0 U N D 9 , 1 6 :S G U N D 1 0 , 1 6 = S 0 Ü N D 1 2 , 16:SOUN

W $ M .̂ RETÜR ( Ü $ i WM

£ £ ^ ^ Ö f i ^ O T 2 ö £ t ö B < T £ f ö i i Ä

;:2S30®FPi*:ä=;iTüsW®®;#®®v®
j g 8 i iÖ l i ä M $ 5 * i I j i l 5 £
^ S ä o ^ l ä R i T i ^ T Ü ä ä ^ W E X T J ^ ^

l8ÖCi®RETi-!Ri
i2SÄ'iS=0 s f f i S i Ä X Ä  ÜR ■:;' H2 ~ 'M M  1$E M H 5=2*G M  Ö 2

2910 IF Hl + 1 >7 ÜR H2+l>7 THEN HM=2:G0T0 2930
^ 2 ö i  HM==Sf'($$#&£ H2ftj:l l B ^
2930 IF Hl-2<0 DR H2-2<0 THEN H6=2:60T02950 
M94C®;H6=Sv( f-)|®2i: Ü2--2

Ä  H HE 1^ GÖT

■ l l lÖ ® !M  H R lH 2“ ;l®C®:THEN H8=2:GQT02990

2990 IF H l - K O  DR H2+l>7 THEN HN=2: GOTO 3010

3010 IF H l +2>7 DR H2-2C0 THEN H 9 = 2 :G0T03030

t 3 Ä f e $ £ £ ^
i;:3 l5eP lF |i H0i.0®^NIj::M?=O^T'HE tM  rk=H*2;;®:B^;v::v-® '̂i- 
l3Ö6Ĉ ::;-:i:.i £ hi'8=cvsl̂ ffii; : Ü 7 = < Ä ^
S:ö7cte:ti®HHi^
:;3£>6'ö®Ä;:MiÖ;:'ÄEig 
: ; ; 3 0 ? C ® p F ® H 5 i ö ® H E ^

MliÖBRETtliR N ä ® ® «
! 3 § 2 C M F Q | ® i l i i o e ® § l ® l ® ® ^  
l®t3:eM:FÖR§S2T£Ä
3 iÄ ! l§ Ö F i& £ ^ ^
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Mit Text-Editoren kann man ,nur' 
Text erzeugen! Kann man nur 
das? Ist dennS;Z;B. ein BAS IC- 
Prograrrsm nicht zunächst u. in er­
ster Linie auch nur ein Text? 
Nachdem für die verschiedenen 
Micros leistungsfähige Text-Edito­
ren zur Verfügung stehen, fragt 
man sich: Kann man damit nicht 
auch Prograrnm-Texte erstellen - 
sozusagen Editor-erzeugte-Logik 
(Edel)? Und wie lassen sich sol 
che Texte gestalten u. bearbeiten, 
damit sie von Mensch u. Maschine 
verstanden werden. An einem 
;BASlC-ßeispiel wird hier skizziert, 
was man tun kann, u. wie es funk­
tioniert. Für TRS 80 u. Video­
Genie kann man ohne Änder­
ungen loslegen - wenn man schon 
einen Texteditor sein eigen nennt.

Basic-Zeilen beginnen grundsätz­
lich mit Zeilennummern, den Mäd­
chen für alles. Sie stellen die Ord­
nung her, und sie weisen den Be-

ELSE, und GOSUB den Weg zu 
ihren Zielen. Nach dem Start des 
Systems erscheint irgendwann 
Basic's READY. Danach kann 
man, wenn man will, kunterbunt 
numerierte Zeilen eingeben. Basic 
bringt, geleitet durch die Num­
mern am Anfang, Ordnung ins 
Gestrüpp. Hat rnan nach Einge­
bung oder Plan getipptvfhat es 
keinen "Netz-Peak" gegeben, und 
hat man richtig gedacht, so steht

zurn Sc hl u ß das fertige Programm 
irn Memory. Nun folgt zu nächt­
licher Stunde der abschließende 
Test. Fast alles läuft wie geplant, 
nur, na ja, manche Zahlenwerte 
scheinen etwas merkwürdig. Aber 
das haben wir gleich! Wo wurden 
doch diese Kurvenpunkte berech­
net? Ach,sund die Verschiebung? 
Von Zeile 250 GOSUB 2080 von 
da nach 3030? Wie arbeitet doch 
gleich GOSUB 5060? -  Ah, ja, 
aber dann GOSUB 460:GOSUB

Später: Verflixte Zeilennurn- 
mernl Noch mal von vorn... usw... 
Hand aufs Herz: Können Sie Ihre 
Basic-Programrne gut lesen und so­
fort verstehen ?

Kla r, Zahl en „sprechen" nicht, 
besser helfen Worte. Eine erste 
leidliche Verbesserung ergibt sich, 
wenn hinter jedem Sprung durch 
REM das Sprungziel in Worten an­
gegeben wird. Natürlich sollte man 
die einzelnen Programm-Abschnit­
te durch auffällige Kapitelüber­
schriften kennzeichnen. Wie wär's

:(Siehe;iBeisf3ie|
So finden Sie ihre Programm-Ab­
schnitte, Unterprogramme oder 
Module garantiert. Eine ausführ­
liche programminterne Dokumen­
tation erspart ausserdern lästiges 
Blättern in Unterlagen während 
der Testphase. Je mehr Schnör­
kel Ihr Programmtext enthält, um­

so schneller kann Ihr Auge „zu­
greifen". Schön u. gut werden Sie 
denken, aber wer soll das alles 
noch zusätzlich eintippen? Und 
so kommen wir zum eigentli­
chen Thema: Warum müssen Sie 
z.B. die Zeiien 114 u. 115 noch- 
e i rimaL e i ri

3. Leistungsfähige Editoren 
Sie müssen nicht, wenn ... - 
wenn Sie z.B. einen BiIdschirm- 
Editor :haben. Sie fahren dann 
einfach mit dem Cursor auf die 
,,0" von 110 u. drücken 5 dann 
ENTER bzw. RETURN.Die Zeile 
115 wird durch Kopie der auf 
dem BiIdschirm veränderten Zeile 
110 ins Memory gewonnen (für 
Commodore-Fans kalter Kaffee! 
Nicht so beim TRS 80 oder VG}. 
Nun könnten Sie die Zeilen 110 
bis 115 ja auch im ganzen Block 
kopieren - z.B. zehhma||||i||ßr® 
;haIten dannM.schon;§^a|||G|rusl?i 
für 10 Blocküberschriften. Die 
ganz ä h n l ie|f sjchl 
nur um bestimmte Namen oder 
Bezeichnungen unterscheiden, 
können Sie leicht durch TAU-

anpassen. Die Zeilen-Nummern fü­
gen Sie stets ganz zu letzt ein. Bei 
großen Maschinen bzw. deren Edi­
toren für die Programm-Erstel­
lung gibt's für alle diese Operati­
onen Such-, Änderungs und Ein­
fügungsbefehle.
Für die ganz kleinen (Micros) 
existieren i.a. nur die bescheide-
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Beispiel zu REM-Zeilen:

1  :L 0 ;, ft E ^  ■ *  *  *  acHfcJfc5K5Kx-ac* • # * *  # *  * * * * x * # * x x  x x x x x x  x x x * jk x x -x x x  *  *  * • *

VlL̂’i  Fi -̂. '̂0.5 nf.»ri'.f|li K & E R.E:iE:” - U..N C» I? p.pif.Ê:'X HT Ö:X ii;;
113 REM * STAND 1/04/84
:L14 REf-, *  ■
l-lG-v'RE^-'iXXX^OIOKJK-XXXilCaCJiCXaCXXXXXXXXXXiKXXXXXXXXSKa-XX'JICXXXXXXXXJIC**

nen in Basic eingebauten Mög­
lichkeiten. Aber lösen Sie sich 

jje infach für den Mo me nt von Basic. 
Diese Programme sind doch ei­
gentlich nichts anderes als ASCII - 
Text, der irgendwann einmal von 
der Tastatur in die Maschine ge­
kommen ist - durch schIichte 
ASCII- (oder allgemeiner : co­
dierte) Zeichen. Für TextersteI- 
iung bietet der Software-Markt 
aber einige sehr gute Text-Edi­
toren. Damit können Sie alle 
möglichen Texte erstellen vorn 
Brief bis zum Buch. Sie können 
Begriffe suchen u. ändern. Sie 
können Abschnitte verschieben 
oder von Diskette einfügen. 
Umgekehrt gibt es fast nichts, 
was mit solchen Editoren nicht 
irgendwie geht - nur Denken 
muß man noch selbst Viele 
von Ihnen werden ein System be­
sitzen, d as m \M. Disketten-Lauf­
werk u. Drucker zusammen arbei­
tet. Ein solches System eröff- 

0et®Ihnen die Welt sehr leistungs­
starker Text-Editoren. Für TRS 80 
bzw. Video Genie benutze ich 
Newscript (von Prosoft, Vertrieb 
Hp. Schmid, 6906 Leimen, Lenau- 

r||;2)® Die Ausgabe dieses Ed £ 
tors u. anderer erfolgt als eine 
ASCII-Datei auf Diskette. Diese 
Datei läßt sich z.B. durch INPUT 

1,#A$ Satz für Satz lesen.
4. Ein pfiffiges Betriebssystem 

Wie macht man aber aus dem Text 
ein lauffäh iges Programm? Ei ne 
ganze Reihe von Betriebssystemen 
(f.DISK-BASIC) können Basic- 
Programme auch in ASCII-Form 
von Diskette laden. Dies ist z.B. 
bei TRSDOS u. NEWDOS der 
Fall. Nun hat man alles beieinan­
der: Einen um Größenordnungen 
leistungsfähigeren Editor als Ba­
sic selbst u. ein Betriebssystem

das den Editor .versteht'. Wir 
können somit unsere (DISK-)Ba­
sic-Programme mit solch einem 
Editor erstellen, auf Diskette 
speichern u. als Programm laden; 
bzw. ausführen. Aber das ist noch 
^ahge^nichtal ies

5. Der Gag mit den Labein 
Sicherlich haben Sie inzwischen 
schon mehrfach auf das weiter 
unten abgedruckte Programm ge­
schielt. So sieht ein Basic-Pro- 
grammtext aus, bevor er durch 
Zeilen-Nummern verunstaltet wird
- lesbar oder nicht? Jedes Sprung­
ziel hat einen Eigennamen (das 
Label). Sie sehen auch, daß zwi­
schen den Sprungzielen noch 
Platz bleibt, sodaß der Blick so­
fort dort hängenbleibt. Dazwi­
schen erscheinen die Anweisun­
gen solo oder sinngemäß zusam- 
mengesetzt (. als Trennzeichen). 
Die Sprungzielbezeichnungen (La­
bel) sind so zu wählen, daß sie im 
Text nur für diesen Zweck auftre­
ten u, sonst nicht. Hier habe ich 
ä a svL a B e tfc iu rc^  
deutlicht. Die Kleinschrift ist 
i n icht notwendig. Hin gegen müs­
sen die Eingrenzungen sein, damit 
jeweils das ganze Label erkannt
u. nicht nur auf Teile zugegrif­
fen wird. Als Eingrenzung kön­
nen zwei beliebige Zeichen dienen, 
die sonst innerhalb der Labein 
nicht Vorkommen dürfen. Label 
ist im übrigen alles in den ersten 
14 Plätzen einer Zeile, wenn
a) die Zeile vorher nicht mit

in diesem Fall handelt es sich
| : f g u r r ® m |® ^
b) die Zeile selbst keine Fortsetz­

ung darstellt, u. am Anfang 
kein "REM” , "rem" o d e r" " ':  
enthält; andernfalls handelt es 
sich um REM-Zeilen im Sinne

von Basic (s.Beispiel-Programm) 
Wer schon mit Assemblern gear­
beitet hat, kennt die Struktur 
des Textes. Im vorderen Teil 
einer Zeile sind eine bestimmte 
Anzahl Stellen (hier 14) ent­
weder frei oder von einem Label 
besetzt. Für diese werden durch 
den Assembler in der Übersetz­
ungsphase die absoluten Werte
i.a. Ad ressen ermitteIt u. einge­
setzt.

Zurück zu unserem Text: Für 
die Programmbefehie stehen bei 
einer allgemeinen Zeilenlänge von 
60 Zeichen „nur noch" 46 Zei­
chen zur Verfügung. Dies zwingt 
dazu, nur das unmittelbar Zu­
sammengehörende auf eine Zeile 
zu schreiben. Für das Verständ­
nis eines Basic-Textes kann dies 
jedoch nur von Vorteil sein. Man­
che Befehlsstrukturen erweisen 
sich allerdings als zu lang für ei­
ne Zeile. Für diesen Spezialfall 
ist die obengenannte „Fortsetz­
ung“  vorgesehen, bestehend aus 
den Zeichen "  : & am Ende der 
fortzusetzenden Zeile (ohne die 
Anführungszeichen) u. dem Text 
der Folgezeile. Diese kann vorne 
anfangen. Der dort stehende Text 
wird nicht: .̂als Label mißverstan­
den. •

6. Vom Text zum Programm 
Haben Sie bereits einen Editor? 
Wenn nein, dann machen Sie in 
Gedanken m S i e  tippen das Bei­
spielprogramm einfach als Text 
ein u. speichern es auf Disk ab. 
Im nächsten Schritt beginnen Sie 
einen Fiie, auf den Sie den Text 
zunächst kopieren (bei NEW- 
script durch HF (hole File)
< neuer Name> ). Nun ersetzen 
Sie - das ist heute einmal Handar­
beit - alle Zeilenfänge durch Zei­
lennummern u. eIiminieren aIle
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Leerzeichen bis zur; Spalte 15 
(oder 14 je nach Geschmack). 
Do rt,® wo di e Zei len d i re kt mit 
" ' '' anfangeri, schreiben Sie die 
Zeilennummern vor die Zeile. 
Achten Sie darauf, daß Ihr Editor 
die verlängerte Zeile nicht zer­
hackt (NEVVSCRIPT: FL Aus.), 
immer wenn Sie ein Label erset­
zen, tauschen Sie global (im -gan­
zen Text, von Anfang bis Ende 

/; a Ile) dieses Label gegen d }i|Eep t® 
sprechende Zeiiennummer aus. 
Schon dieser Globalbefeh!e wegen 
lohnt sich die Anschaffung eines 
soIchen Editor-Programr^ es®® ®® ® ■ 

Nur bei den :&-Stellen wird's 
in manchen Fällen schwierig. Hier 
müssen Sie für die lauffähige Ver­
sion eine einzige Zeile erzeugen 
(NEWSCRIPT: FLuss AUS und 
VErbinde-Befehl). Wenn keine 
Tippfehler gemacht worden sind, 
sollte zum Schluß die lauftähige

^SG (lM ersio i® :::/ä ü f® d e r® ^
gesichert werden — andernfalls (Statement m)
'werden®Sie®rni®jeinem;®^^
iE d ito rg k e in e ^S c h w ie r ig k e iÄ
ben, Fehler zu korrigieren. WH ILE (Bedingung gültig)

Spätestens beim Abtippen wird (Statements)
-1 hi n ßiTjV H e ycKf ü R
men, daß das Beispielprogramrn und ähnliche herauszufiltern, au-
genau das erledigt, was Sie für die- tomatisch mit entsprechenden IF-,
ses mal von Hand tun müssen, es THEN-, ELSE-, GOTO- bzw. GO-
erzeugt Zeilennumrnern und er- SUB- Befehlen zu versehen, um
setzt Label unter den o. a. Rand- zum Schluss ein lauffähiges Basic- 
■ÖeäjiQgungert®®®®®y^

7. Schlussbemerkungen mir bereits eingebaute Erkennung
Natürlich ist das Beispielprogramm der REM-Zeilen kann vielleicht Ihr
der Ansatz zu einem allgemeinen Wegweiser sein. Ein weiterer
Übersetzungsprogramm (Compi- Schritt wäre dann das Ersetzen der
ler). Was hindert Sie daran, z. B. Basic-Schlüsselworte durch Tokens
Blockstrukturen wie und die interne Verknüpfung der

IF (Bedingung) Zeilen. Oder: Die Übertragung in

■ Vielleicht kommt die nächste 
;®::^^®:®;;::gu^e:{j;d.ee^ausgf^rechnetyv^

MME LS Ei (Statenlent:; x yBB®®®®®®;; ®'

*  ;* xc v ;* *  sc & 'k ; f c at';

wso'Jelt ter; E.ASIC--Te>ii .in lauf i'cv.eiirfri ? *
%®; ;®'®eu «i ifi e.TV ri o ® ®ßA SI G~ A S £

® *! 
'  MC 

'  Kt 

®ü®

■ r : 

'  ! 

i  r ,

1 I

? P r o G r ^  jyüj!:-.V än  b  e.ptv? i:u  Orfet? r 0  .“ ;,r }
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Kfileopi OPEN "I" fli-F* ’
LET Z ! = Z N S P R I N T “PASS 1 “
IF EOF <1) = 0 THEN *flscc:
CLOSE l t P R I M F * »  “ enthselt keine Daten ! “tGOTO *useri

■ I --- Fi le-Atcess J Pass 1 ---  I
1 t --- 1 Zeile lesen 8. pruefen ----- I

IFI EQ M H E i l l la s
G 0 B UB * ;t o a d a $ I 11F J <0 THEN :: i;; ■; ::
IF LEFTS (At i l 4 > O L B *  THEN «remark! W V  ^v"j.
REM hier Behandlung .kein L a b e l ------- ■ :
LET A*=FNN* (Z i ) +RIGHT* (A* , J-14) t GOTO xsehlet 
REM h i er Label? also auf P a s s 2 warten ;:=; \ :
I l l f L E i m t M
AND LEFT $ (At *3) <>" rein" AND L E F T * <A * * 1 > < > “ 1 ̂ TriEN^^-löbe^:

LET A$"-FNN*<Z!)+A*iGOTO * s c h 1 e J : ■ v V ; ■; ;: :: ;:' ■

LET J--XN8TR ( At > * “ > JIF J - 0 THEN xlabt ! , V V ;;: ■ !■ ; ■ v
IF J>1 THEN LA*-LEFT*(A*»J--1) IGQTQ xlahi
'Wis j®
LINE INPUT "LABEL < N E U )? * i LA t \ ■ ;V.:ä- V'- /s

1 I --- Z e i le n n u iT in ie r  +i_3 hel m e r k te n — - 1

»labt GÜ3UE: *pushlt

1 I --- nasechste Zeile erseusen ----- I
■ I ---  oder ---  I
i j ---  Schleifen- Ende F'assl ---  i

KschleJ PRINT*2»A*;CR*;
LET Z !™ Z !+DZ tIF Z ! <65510 THEN Kflaccl
P R I N T “Zf?iIennuEiinier over» waehle, ZN>DZ k l e i n e r ! “
CLOSEiFOR 1=0 TO 20Q0 tNEXT tRUN

! 2 * Dur ch i auf t rtachdem dj.e Labeldatei i m Memor y : nunrnehrt
I vorlieeti LA!(Q*..N> und L A * < 0 . . . N K  I 
I N :=An_Z3hl der Zei lennunnmer/Label Koinbinationen* Es muss 1 
I nun Jede Zeile auf das g e« ebene n f alls such mehrfache ! 
I Vorhandensein von Labein ueberprueft werden* Bei posi-l
I tivem Fund muss die 2 u<sehaer ieie Zeilennummer eintie- 1
i setzt werden« t

*p»ss2i c l d s e i :c l o s e 2: p r i n t “p a s s  2 ä ;l e t  n = l :l = o :z i = z k
OPEN * ! ' r 1 > 0 * :OPEN'D“ >2, ' B R Z W F / T X T t 1 “
REM Die Diskette muss sowohl die Datei 0$ als auch die 
REM Zwischendatei BRZWF/TXT fassen koenner« I 

*f2accJ IF E O F (:L) THEN *clos!

i j ---  aeuüserste Schleife* ---  1
i | „— _ alle Zeilen * * * --- t

GOSÜB atloada*:

1I - Suehschleife ueber alle Label - I

3Kf lsCC t

*r eiiisr k 1

xtlabel J

FOR 1-0 TO N
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'%I . Suehsch l e i f <a}.:innerh* Z e i l e
I

» s u c h : älSliiillljÄ
REH e i n t L ö bei erfolsreich e e f undent

. . .  ^ . : . ^

:?.REM^i-0:sbei als Sr>r unssiel vor ne 
LET A$~-FNN$ < L A ! <1 > ) +RIGHT* < A *  , LEN (A $ )-14 > 
GOTO *such»tREM weiter innere Schleife
tLlM.§;f|L.EFT^:Äl^
R*-RIG H T * ( A $,L E N (A i )- L E N < LAf < I> >-J+l)

GOT 0 *suc h t : REM w ei ter i ri ne r e : Schlei f e

i S - r i a . e c h s t e s  L a b e l

Vf "i?-̂ t"‘:: J: -jji:= -  ■''':/' •'=■'-'''• -': ■''■:i:-:":'" ̂

^T § -|gcd3 f(3ch l;:;£ ;o ^

* c l o s  i

* f  i n j

c l o s e : p r i n t * k o p i e  Z W I S C H E N F IL E  a u f  * ? o *  
O P E N “ ! *  » 1 » ‘ E iR Z W F /T X T * * 0 P E N * 0 ’1 f  2 » 0 $

; § i i lE G i£ iN & iH iÄ
iB IN i^ IN F m * ^ ^  ' ’ .........

^ : T E ^ v i :  :L  s  h e l f i l e  .  . » / L A B  s c  h r  e i  B e  W & H t h  M I  ;

i s Ä S ä i s ^ i M f l L l T M G l W i l E F ^
B 'i PRINTO$ * -  F I  LE SCHREI BEN*

F Q ä ä T i ^
| § | § § | § g i | | f : ; ; § ; N | ^ ^

■••■•■■■■•■•■ ■ • ■• ..... . ..... . ..... . • • ... . ........ •

Kpushl J:: ; L E T  L = L + 1 i I F  L > 1 9 9  T H E N  L = G  
L E T  L A $ ( L > = L A $ t L A ! ( L ) = Z !  " ' "
mm  u R ^ lf f i iÄ Ä

* 103d3$ J

# f o r t l :
REMyRory^seiiHjrisS^
iI§M fit lt l§ filliiiffi
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COLOUR PASCAL
*  3 2  K

Ein komplettes Programmsystem, um sehn» I I und einfach die Pro­
grammiersprache PASCAL zu erlernen; bestehend aus 8 iIdschirm- 
editor <!>, Compi 1 er , Steuerprogramm» Sie können die mit dem 
Bi ldschirmeditor er.steIiten:Programme di rek t comp i li*renf 
überprüfen, wieder editieren, etc. Eine ausführliche Anleitung 
mit Hi nweisen zur Strukturierten Pascalprogramroierung und 
S/taxdiagraminen liegt bei. (natürlich in DEUTSCH)
Que) I code und erzeugte Programme lassen sich souoh I auf Disk 
als auch auf Kassett* abspei ehern b z w , 1aden- >
<St. Klus) Art. 877 SeS 6 9 .- DM

DATABASE
Dami t w ird Jhr Computer zur Adresskartei . S ie  können damit : 
N a m e n , Adressen, T e l . Nummern, Bemerkungen u .a. abspe i ehern, 
nach wersch i edenen Ges i ch t spunk ten sortieren, suchen, aus­
drucken, etc. ...
Ourch Verändern von DATA-Zeilen können Sie anste11e von 
Adressen auch andere Dateien mit anderen Gezeichnungen an I egen. 
übrigens: die Daten, die Sie im Programm eingeben, werden

ni cht i n DATA Zeiten abgelegt, sondern direkt auf 
Kasse t te abgespe ichert. Sie können somit auch sehr e i nf ach 
wersch i edene Date i en mi t e i n an der wer bi nd en. r.Dt uses Programm 
wurde für Kassettenbenutzer gesehr r eben und spei chert di e Daten 
in einem besonderszeitsparenden Verfahren; auf Kassette ab.

Ar-t. 697 SeS 2 5 .- DM

PLOTT 84
0 i Program m  p \ o 11# t  bt 1 i * b )  ge Funk t  i onen: a u f  den B l I d -  -
s c h irm ,  Jedoch  m i t  * i n * r  A uf 16 sun g  von. c i  *•••'! 80x300 Punk ten-» - • •• 
6.1 ♦ ; Fuhk 11 bn : w r r  j n :'dtt* Forinii

Y<l)*F(x> - z.5. Y( i ) * S!NC SQR<X> * C0S<Xt3) )
• e i ngege b*n und dann in e i nem KoordInatenraster : angez* j gty aus 
. dem sich auch e i nze I ne. IJer r ech I genau ab!esen ? assen • ■ - •>
81 tte I as sen S f * s r ch durch den enorm gunsti gen Fr» is n I cht 
ijbff df I Lf tstungsfähi Qkt i t des Progr amms t&uscheni

Art. 093 5eS 25.- 0«

SUPER EDIT
:£ ln  e c h te r  B i > dsch  f rm >  E d i t o r  f i l r  t h r  C ol o u r Geni # i 
S lp  w a n d frn  m i t  dem C u rs o r  ub e r den 8 H d s c h  J rm  und u * r in d e r n  so  

. In  r * c h  t. e p f t fa c h e r  Ue i se ! h r  P ro g r a jiw v . S i e k d n n in  I h r  P ro g r jirm  
Z t  i 1 emw# i se u o r " .  d d ^ r  auch rü c k w a r t s  s c r o l  le n v  ü b e rs e h r *  i ben 
und V e rd o p p e I n von  Ze l ? ennunw ie rn : i s t  ab s o f o r t  ke i n P r ob 1 : 
m e h r . A ber das i n t  noch  n ic h t  a l l e s t  Z u s a tz -funk t  Io n e n -e r  I auberr 
Ih n e n  • da i  ; 2 u s ajum e n h i;  n g *  n ;; y  o n . F ro  g r  -auwn e W < H€ RC £ -  B # f  e h j  >' f Z w i I:> n f : : 
können a u fg e  t r  *n n  t. weref^n , v e rg e h  i edene #n können xu •  Jn e r  ̂
iusa jnm enge#asst-

A r t .  974  SeS 31?.- DM

MONITOR 1.2
e< n ;etnfacher•Ma^ch jn^nsprach^monl tor-mrt HO< und ASCI I - Dump # 
Edi trFank fcI on r. Laden. und AbspeI ehern von Hasch< nenprogrammen> 
HEX-ÜEZ Umuandlungs- und RechenroutIney # tc> : :

A r t ,  099  3 9 . -  ÜM

COLOUR - FORTH
£ i n t  neue P ro g r amror e rs p ra c h e  f u r  t h r  Col o t ir  6* n  J * v  
F a l Is S ie  FORTH ke n n e nv .Is t  a l Its klar, faf ! s n i c h t ,  b i t t e n  w i r  
Si *   ̂ s i  ch d a n a ch  zu e r k u n d i gen » FORTH h i e r  zu e r k T I r e n , w ürde  
den Ramerv d l e s e r S o ftw a re  1: i sfce s p re n g e n  * Im L i  e ru ff lf  ang I s t  
+ 1 n An 1 e i tu n g s b u c h ; da? auch FORTH -r Neu H  ngen d l •  S p ra c h r  • 
e r k l i r t  und In  d ie  B e n u tzu n g  M n w e fs fc ,
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« • a s s s * » * »

LIEBE LESER! ,

Um die GENIE DATA für Sie in Zukunft noch 
?schöner undinteressanter zu gestalten, müssen 
wir natürlich wissen, woran Ihr Hauptinteresse 
besteht, was Sie gern lesen, was nicht!

Um das alles in Erfahrung zu bringen, haben 
wir den nachstehenden Fragebogen gestaltet, 
den Sie ausfülien und an uns abschicken können. 
JETZT haben Sie die Möglichkeit, an der Ge­
staltung der GENIE DATA aktiv rnitzuwirken. 
MACHEN SIE GEBRAUCH DAVON!

Füllen Sie den Fragebogen aus und schicken 
Sie ihn an:

§ § g i | f i f | ( i | i M
Redaktion Genie Data * Leserwünsche* 

bäqhsl: ra 
D-5429 Marienfels/Taunus

Ich besitze einen der folgenden Computer: 
D  Genie l+ll -
D Genie III
□  Colour Genie
Q Genie 16 oder kompatible
□  TRS 80 Mod. 1
□  andere Tandy
anderen Computer:......... ........................

2. Ich befasse mich hauptsächlich mit:
D  Hardware
D  Spiele
□  Geschäftsprogramme 
D  andere Software

*:'*:*•* * * * . * ; * * : *  * * * + V*.** *.*' •'

3. [ch besitze folgende Peripherie:
□  Drucker
Q  Floppy-Disk
Q  Light-Pen
□  Joystick 
Q  Plotter
Q  Sprach-Synthesizer
[[] Grafik Tablet

anderes: .......................................................
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I cl® Basteie(gerhe  ̂eläenê  E'rSiveiterürrgei i f̂ör ^ ^ ^
meinen Computer- ' 6. Ich habe noch folgende Anregungen und Ideen:

! B f  f  ;:U a;: : ;^ ^ :;'y :i:0 E h ^

[9*̂ ;. feeiriu tz ip | penä̂ -.S v^^vi
D Spiele  
‘M:|S;Textverar6ei|ung;wiS®
□  Fibu  

Ulrich Groke

Blumen 
versetzen

.1 O CLS: L.GR: COL DUR2 : GDSUB440

rü 0M 00M ß m B M

■:3:<"0§QR|l#ECiÄisis:T.Ep:4i§0St© ^^
§i äi iÖ RF *t ^ii lS ÄI || Ei fäj MM ü^

: ? I i I ö [ S i ü ; R i i ^ i e l S l l l l § ^

■b I Ü  M i Ä ä i

Ü p |  Ü  lilTMÄ- eilSiiiiM 111
I t i ä f Ä l l t l Ä t M i l t i B l i i Ä

$ ( 1 6 2 ) s " r "

twi e 'r$3. e rv:;?a' WMM:$  W W t t l i  ̂

i l | f | | t t l | § | ^ ^  

l i l l l l i l l ® ..........;-'; ' :" ' i ''v"-J'-;;i'::';-;-:M -;-"'-.......

170 IF  N*=,,N ,,THEND«OsCLSsG0T0220 
ISO IF N*=,,J,,THEND=2:GDT0200 
190 GOTO :L 50 - ■

l l ü l l i l l i t i l i l l l ® ^

e%°“*
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210 PR I N TS920, "Dann ” 5 CHR$ < 160 > ; " 

220 6G8U&1750: C Q L 0 U R 2 : PR INTSSBO , "

240 F0RP2-160 TO 640 STEEP 120

® 7 Ö ® P 3 ® 7 6 Ö * A 3 ^
f £ S p p i = 5 7 : M l ü & i : 4 4 Ä  
l2iolB:i;=7#i:GÖS^

® | # | G Q 5 t Ä  
t i S O ^ E X T ; : ^
:®S3Ö® P3==795 teOSÜB-Lf 
l 3 M f F ‘i:: = 5 ® ^

390 P2=649= A2$="6" : GQSUB1330

I Ä 3 l l  il;K;vö®TH^^

Ä f g G O T ® ^
440 D ATA O O O ,000,056,062,062,031,031. 
450 D A T A O O O ,000,028,124,124,248 * 248 
460 D A T A 0 0 7 , 031 , 031 , 062 , y 62 ? 056 •> 00 y 

|i||f|tiL)ATA224|;248;|24^
480 DATA024, 024, 060. 060, 060, 024.- 024 
490 DATAOOO.' 000, 060, 255, 255, 060, 000 

'500 DATA255,255,255,255,255,231,129  
510 D A T A 129,231,255,255,255,255,255 
520 D A T A 128,192,096,112,056,060,062 
530 D A T A 0 3 1,015,015., 007, 007, 003, 003 
540 D A T A 128,128,192,224,224,240,240 
550 DA T A 2 4 8 , :t 20, 060, 028, 014,006, 003 
560 D A T A O O 1, 003, 006,014, 028, 060, 120 
570 D A T A 0 0 1 , 00.1, 003, 007., 007,015, 015 
580 D A T A248,240,240,224,224,192,128  
590 D A T A 0 3 1 ,030,060,056,112,096,192 
600 D A T A O 15,015,007,007,003,003,001 
610 D A T A 2 4 0 , 240,224? 224,192,192,128 
620 D A T A 128,0 6 4 , 0 3 3 , 02 3 , 0 1 5 , 0 3 1 , 0 3 l 
630 D A T A060,255,255,255,255,255,255  
640 D A T A O O 1,002,132,232,240,248,248 
650 D A T A 127,127,255,255,255,255,127 
660 D A T A 2 5 4 ,254,255,255,255,255,254 
670 D A T A 0 6 3 ,063,031,015,023,035,064 
680 DATA255,2 5 5 , 2 55,255,255,255,255  
690 D A T A 2 5 2 ,252,248,240,232,196,002 
700 D A T A 1 2 8 , 064,032,016,008,004,002
710 D A T A O O 1,002,004,008,016,032,064
711 DATA036, 000,- 024, 036, 036, 036, 024
712 D A T A036,000,024,004,028,036.-028
713 D A T A 0 3 6 , 000,036,036,036,036,028
714 D A T A O O O ,000,118,073,073,073,073
715 DATAOOO,0 0 0 » 028,032,024,004,056
716 D A T AOOO,000,060,004,008,016,060
717 DAT AOOO, t.>00, 036, 036, 036, 036, 028

e e" ’ CHR$ <160)"" dir gena"SCHR*<162

, 000 
, 000
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50 GENIE DATA

718 DA T A 0 0 0 ,000,036,020,O Ü B ,020,036,000 
^ 7 l 9 S : D A T 6 C > M i ; M Ö ?iÖ36:..:036VC>40:r:X>^^

720 CHAR2: RESTORE: F O R A'/.=S<HF400T0S<HF527: READB’/.: POKEAX, B “/.i NEXT: RETURN
;l;:l;7:3C)3Ai;:=i:::A2=i^:A3M^^^

: i g 7 5 0 g l £ y i ^ 4 2 l T H E N l i = F ^ : : G 0 T 0 9 8 0 ^ ^ ^
: iM 7 & & Ä lE i£ 2 Ä E N ^
:!ii7;e^!ifF2Äi42^TRENfF2=F-ä*föGÖ^^
:S::780gGPSÜ&i:i;i<^D:=<:^
M i 7 l c ^ e t = ; i t \ i K E ^ i M M ;̂
i ^ O c S ^ F ^ G i S ^ T H E ^ M Ö : ^ ^

l§f8:i:$tTFS£$SM"THEi\t:g l Q ^
M l a o & i i ^  .................................................
W §  i s i ü l  Fl:ie;i==M^ thens^ 
f  1B4ÖI' I F g 6 $ S ^ T  M  m W 6 Ö m 0 M 0 0
S ö Ä Ä i ^
" o g il i& D S li lÄ  
S S 7 < P ^ F # G $ = ? ^

l®e90i|:iFg^ 
f l l 9 Ö M

920 y|Fj c $:=‘:e "t h e n
930 sip: C$="F"THEN
940 ::it C$="G"THEN i : l 2 | | l i ! | i i i ! i i l
950 TiF" C$=‘'9“THEN ;"GLs:^ßöTÖi22!0

l i ^ ö l l l ^ c M P l T i E N l M ^ S V ^ ^

lflf|§|qNf:|I:GQTO;tö0ög|Dlö^
40, 1140, 1020? 1000.-. 1120, 1 140.- 1 1 8 0 ,i000»1160, 1 :L40, 122QV 1000, 1 0 4 0 1 1 4 0 ,  10 ;:.?

;;::tifol;i!Öö'Q.|;ii:.ĉ ^
f S g Ä ö ^ i ^ O ^ l ^ Q ^ l o e ® ^

990 ON F2 G 0 T Q 1 140,1180,1000,1160,1140,1220,1000,1040,1140,1200,1020,1
180.1000.1160.1140.1260.1000.1040.1140.1020.1000.1080.1140.1180.1000.1
160.1140.1240.1020.1000.1060.1160.1140.1220.1000.1040.1140.1200.1020.1

1000 IF Al = 1 THEN PLAY (1,6, 4, 12)-: Pl=68: A I S ^ ' A ” : G0SUB12S0:Al=2:P=49: GDS

i;g#öi0iG0Tp:i5:30i§iyi:^
1020 IF Al = l AND A2=l THEN P L A Y <1,6,1,12):P 2 = 1 8 7 : A 2 * = " B " :G0SUB1330:P=1

1040 IF A 1=2 AND A2=l AND A3=l THEN PL AY < 1, 5, 4, 12) : F'2=307: A 2 $ = ” C “ : GOSU 
;|li;i330::[Ri2l9;:;G6sU^^

1 050 GOTO 1 5C*0 : ̂0 v :!y:: V: vl;v ::- y ^; —
1060 IF A 1=2 AND A2=2 AND A3=l AND A4=l THEN P L A Y (1,5,1 , 1 2 ) :P2=427:A2* 
= " D " s G O S U B 1330:P = 4 0 9 :G O S U B 1640:A 4 = 2 :GOTÜ740 :
1070 G O T O 1530 ’ :
1080 IF A 1=2 AND A2=2 AND A3=2 AND A4=l AND A5=I THEN P L A Y (1,4 > 4 ,12):P 
2 =547:A 2 $ = " E " :G O S U B 1330:P = 5 2 9 :G O S U B 1640:A 5 = 2 :G0T0740 
1090 G O T O 1530
1100 IF Al=2 AND A2=2 AND A3=2 AND A4=2 AND A5=l AND A6=l THEN PLAY < 1
4, 1, 12) :P2=667i A 2 ^ = " F ,,:G0SUB 1330:P = 6 4 9 s G O S U B 1640:A6=2:G0T0740 
1110 GOTD 1530
1120 IF A 1=2 AND A2=2 AND A3=2 AND A4=2 AND A5=2 AND A6=l AND A7=l THE ; 
N PLAY(1,3,4, 12) :P3=787: A 3 ^ = ,,G ,!: GDSUB1400: P*769: G0SUB1640: A7=2:G0T0 74

1130 GOTO 1530 :
1140 IF A1 =2 THEN PLAY (1, 6, 2, 12) : Pl=50: Al*=" 1" : G0SUB1280: A1 =1: F‘=68: 60S 
UB 1640:GDT0740 ■



GENIE DATA 51

M i5 o S G Q T 0 i5 3 O S S y ^ y rV v S y v ; : ;;;g^S;;;SS^^^
1160 IF A 1=2 AND A2=2 THEN PLAY (1 f 5, 6, 12) : P2=l 69: A2$=,,2’1: GOSUB 1330:P= 
|i7|GQSpm:64tt;:^
1170 G0T01530
1180 IF Al = l AND A2-2 AND A3=2 THEN PLAY (1, 5, 2, 12) : P2=2B9: A2$="3,‘: GOSU 
B133Q:P=307:GQSUB1640:A3=l:GQT0740
1190 GOTO1530 '
1200 IF A 1=1 AND A2=l AND A3=2 AND A4=2 THEN PLAY(1,4,6,12):R2=40?sA2$ 
»"4"sGOSUB1330:P»427sGOSUB1640sA4=l:G0T0740 
1210 GOTO1530
1220 IF Al=l AND A2=l AND A3=l AND A4=2 AND A5=2 THEN PLAY(1,4,2*12>:P 
2=529: A2$=115 " : GOSUB 1330: F'=547: GOSUB 1640: A5= 1: G0T0740 
1230 GOTO 1530 'i
1240 IF Al = l AND A2=I AND A3=l AND A4=l AND A5=2 AND A6=2 THEN FLAY<1 *
3,6, 12) :P2-649: A2$=,,6'' :G05UB 1330:P=667:GOSUB 1640:A6=l:GOTD 740 
1250 GOTO 1530
1260 IF AI = 1 AND A2=l AND A3=l AND A4=l AND A5=l AND A6=2 AND A7=2 THE 
N PLAY CL, 3,2. 12) :P3=769: A3*«"7":GOSUB 1400: P-787: GOSUB 1640:A7-1: GOTO

1270 GOTO 1530
1280 C D L 0 U R 4 : P R I N T© P 1 , C H R * ( 1 2 8 ) 5C H R * (132)5C H R * <129)5 
1290 PRINT@P1+40»CHR*< 133) " S CHR* (133) S / C a L O ^ *
1300 C0L0UR3*PRINT@Pi+41>Al*5 ( rE.NlE
1310 C Q L Q U R 4 : P R I N T @ P 1 + 8 0 , C H R * (130)5CHR* <132)?C H R $ (131); V U  - 
1320 RETURN
1330 COLOUR2: PRINTSP2,’CHR$ (136) 5 11 11; CHR$ < 140) 5 
1340 PRINTSP2+40> CHR*(137)5 CHR* <138)5" "5CHR* <141)5 CHR*(142)S 
1350 PRINTSP2+B1,CHR* <139)5" "5CHR$(143)5 
1360 COLOUR 13: PR I NTSP2+2» CHR$ < 134) 5 
1370 PRINT@P2+42*A2*5 
1380 PRINTSP2+B2,CHR$(135)S 
1390 RETURN
1400 COLOUR 13: PR I NT®P3 ? CHR$ < 144) 5 5 CHR* (134) 5 - 4 5 )  5
1410 P R I N T 0 P 3 + 4 1 , A 3 $ 5 " ■ “ S ‘
1420 PRINT@P3+81, 5CHR$<135)5 " • ‘S 
1430 RETURN
1440 C 0 L 0 U R 2 : P R I N T@ P 4 * C H R * C 1 5 4 ) S " I "5C H R * (155)5 
1450 P R I N T S P 4 + 4 1 , C H R $ ( 154)S" 1 115 CHR* (155) 5 
1460 P R I N T S P 4 + 1 2 0 * ”—  — 115
1470 PRINTSP4+201,CHR*(155)5“ * "5 CHR*(154)5 
1430 PRINTSP4+240., CHR*(155) ? " « "3CHR*(154>5 
1490 C0L0UR3:PRINT@P4+82,CHR*(146)’CHR*(147)5 CHR*■148 ■
1500 PRINT@P4+122,CHR*(149) 5 5 CHR* < 150) s 
1510 PRINT@P4+162,CHR*<151)?CHR*(152)5CHR*<153)?
1520 RETURN
1530 COLOURS:PRINT@458?"GEHT"
1540 PRINT053B,"NICHT"
1550 F0RI=1T05
1560 F'RINT@61B, " m n "  :PLAY <1? 4 * 1, 12)
1570 F0RJ=1TQ20:NEXTJ
1580 PRINTS618, 11 " : PLAY < 1, 1, 1, 0) •
1590 FQRJ=1T020:NEXTJ 
i 600 NEXTI .
1610 PRINT@458." "
.1620 PRINT@53B," "
1630 Z = Z + 1 S C 0 L 0 U R 2: P R I N T @ 8 1 6 » " F e h l e r i "52 5:G0T0740 
1640 P R I N T d P * " "
1650 PRINTSP+40, " "
1660 PRINT@P+80.i " "
1670 RETURN



52 GENIE DATA

1680 PRINTÖ920, "Und je t z t  d a "5CHR$<160)S" Ganze "S CHFt$< 162) sCHR* < 159) 5

il^MREJURNifplfi;!:^
1710 PRINT092O> "Sor. je t z t  ze ige “;CHR$(159)5" ir  wa"?CHR$<160)'" du kan

i§2e§R0l*=;£TiJi;;5öMN^

§ ® t c ® l E i m i Ä I i i # § l l ® .........................

Thomas Wagner

Das folgende Programm, geschrie-

nen Änderungen auch lauffähig 
auf den anderen Genie-Typen} 
ermöglicht es, Laufschriften mit 
einer maxim. Länge von 215 Zei­
chen zu erzeugen. Dabei lassen 
sich die Breite des Ausgabefen­
sters, die Geschwindigkeit u. auch 
die Farbe der „laufenden“  Zei­
chen wählen.

Das Programm besteht aus zwei 
Teilen, wobei die Laufschrift 
selbst in Maschinensprache ge­
schrieben ist, die dann mit dem 
Basic-Teil an beliebiger Stelle im 
Speicher placiert werden kann.
Das Basic-Listing ist In REM-Zei­
len in seinen Grundzügen erklärt. 
Zum besseren Verständnis soll es 
jedoch noch einmal an wichti­
gen Punkten näher erläutert wer­
den.
WäIn vielen Zeilen (z.B.300) steht 
"(G AND 255}". Dieses "AND'1" 
255" verhindert, daß der Wert 
von G, falis größer 255, in eine 
Speicherstelle "gepoked" wird.

was zu einem FC-ERROR führt.
In den Zeilen 330-350 wird 

der Farbspeicher des Ausgabefen­
sters mit der gewünschten Farbe

Statt eines USR-Aufrufs wird in 
die 24 freien Bytes zwischen Bild­
schirmspeicher Text-Modus u. 
schirmspeicher Grafik-Modus 
(47E8H-47FFH) folgendes kleine 
Maschinenprogramm geschrieben: 
CA L L-KStartadresse (hier- 8000H}

Der Aufruf erfolgt in Zeile 380 
mitCALL 47E8. Auf den ersten 
Blick erscheint der Rücksprung ins 
Basic u. der erneute Maschinen­
programmaufruf als unlogisch. 
Doch somit läßt sich der Ablauf 
des Maschinenprogramms leicht 
mit BREAK unterbrechen. An­
sonsten müßten die beiden RST- 
Tasten gedrückt werden, was 
manchmal zu einem Programmab­
sturz führen könnte.

In den beiden letzten Zeiien 
(390 u. 400) wird die Dezimal­
zahl Z in LSB (lower significant

u. MSB (more significant 
::byte} zerlegt, die dann di­
rekt in das Maschinenprogramm 
geschrieben werden können.(wie

Das Assembler-Listing ist 47 Bytes 
lang. Die Anfangsadresse ist 
8000H. Der Laufschrifttext wird 
extra abgespeichert (in diesem 
Falle ab 9000H). Erwähnenswert 
wäre noch, daß sich das Masch% 
nenprogramm fortlaufend in 
800DH verändert. Dort steht 
nämlich der Zeiger für den Text­
anfang. Alles weitere entnehmen 
Sie bitte dem erläuterten Listing. 
Nun noch viel Erfolg bei der Ver­
wendung der Laufschrift in ei­
genen Programmen.

18 REM*+=

30  REM* 
48 REM* 
50  REM*

i u e  r  l.-o lo u
uon Thomas Wagner *

GOtOUR-l*;! hIRP®' Öb^sol^Hxläs:® F'röq:rarnrnlbeq*nnenl^



GENIE M l  A B O N N E M E N T  B E S T E L L U N G

H ie rm it beste lle  ich Abonnement(s) der Z e its c h r ift
G ENIE  DATA großen Program m -Sam m lung für G E N IE  I, I I ,  IM,

* TRS SO und C O LO U R  G E N IE  - P rogramm en.

M ir ist bekannt, daß ich das Abonnement zu jedem Q u a rta l, 
jew e ils  6 Wochen vor Q uarta lsende, kündigen kann.

Der Bezugspreis beträg t innerhalb der BRD nur DM  59 ,4 0 , 
pro Abonnem ent. (Sechs Ausgaben) fre i Haus,

D ie  Bezugsdauer ve rlänge rt sich nach A b la u f eines Jahres um 
w e ite re  12 M onate , solange bis das Abonnement gekündigt 
w ird.-
Es ist mir bekannt, daß ich innerhalb acht Tagen nach der Abo-Besteliung das Recht 
habe, von dem Abo-Auftrag zurückzutreten ohne irgendwelche Unkosten 
Die zusätzliche Lieferung der Programm-Sammlung gilt ab Ausgabe 5/84 bis auf Widerruf. 
Mit obigen Bedingungen erkläre ich mich einverstanden:

U nte rsch rift Datum
Sei J u g e n d lich e n  un te r 18 Jahren, U n te rsch rift eines Erziehungsberechtigten,

GEREQH KONTAKT-KARTE

Ihr Inserat in der G ENIE DATA Nr. _ _ _ _ _  hat meine Beachtung 
gefunden.

H ie rm it beste lle  ich zur schnellstm öglichen L ieferung:

Anzah l A rtik e l Preis

U n te rsch r ift: _______________________________ Dg tum :........
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, U nterschrift eines 
Erziehungsberechtigten.

GENIE 111 KLEI  N - A N Z E I  G E N - B E S T E L L U N G

B itte  ve rö ffe n tlich e n  Sie nachstehenden Text in der 
nächsten Ausgabe von G ENIE DATA unter der Rubrik 
K le inanze igen .
Bei A B O N N E N T E N  unbedingt A B O N N E N T  h in  schreiben 
SONST ERFOLGT RECHN UNG  !

U nterschrift Datum

M it  meiner U nterschrift versichere ic h , keine urheber­
re ch tliche n  Bestimmungen zu ve rle tzen .

S H U Wer-Was-Wo
Reservieren Sie uns b it te  angekreuzten P latz für e in  Inserat 
zum Erscheinen in der nächsten GENIE DATA.- Unsere Satz­
V o rla g e , bzw . F ilm , geht ihnen umgehend zu.

O  1 /8 Seite
O  W ir sind interessiert an K le inanze igen  
O  B itte , senden Sie uns

Ihre A nze igenpre is lis te  zu !

O 1/1 Seite 
O  1/2 Seite 
O  1 /3  Seite 
O  1 /4 Seite 

GENIE D ATA 
O  WER-WAS-WO-Einkaufsführer 
Inserat große 55x45 mm DM 56 ,-+  14% MWSt, 
abzüglich 10% Rabatt für 6x Erscheinen. 
Satzkosten für 4 Zeilen einmalig DM 15,- 
Jede w e ite re  Z o ile  S a tz  k o s te t  D M  7 ,5 0

O  Neusatz muß 
von Ihnen 
erste! i t  werden !

Dafrum



Absender:

Name

Straße

(PLZ) Ort

Für private Abonnenten der GENIE DATA 
sind die ersten drei Zeilen der Kleinanzeige 
kostenlos.
Jede weitere Zeile 5,50 DM
Private Kleinanzeigen pro Zeile 6,00 DM 
Geschäftliche Kleinanzeigen 
pro Zeile 7,50 DM
Chiffre Gebühr 9,00 DM

Alle oben angegebenen Preise werden 
Ihnen zuzüglich der gesetzlichen MWSt, 
berechnet. Der Betrag ist sofort nach 
Erhalt der Rechnung rein netto zahl­
bar.

IV /8 4

P O S T K A R T E

An
HEINZ HÜB8EN 
Offsetdruckerei /  Verlag 
Mühlbachstraße 2 

D-5429 MAR IE N F E LS/Tau nus

Absender:

Name

Straße

{PLZ} O rt

IV /8 4

P O S T K A R T E

An
HEINZ HÜBBEN 
Offsetdruckerei /  Verlag 
Mühlbachstraße 2 
D-5429 M AR IENF E LS/Taunus

Absender:

Name

Straße

P O S T K A R T E
Bitte

fre im achen

(PLZ) O rt

An
HEINZ HÜBBEN 
Offsetdruckerei /  Verlag 
Mühlbachstraße 2 

D-5429 MARI EN FE LS/Taunus

Absender:
P O S T K A R T E

Name

Straße

(PLZ) Ort
Firma

StraSe

i V /8 4 PLz Ort



Wirsenden Ihnen gerne unseren 

Softwarekatalog mit 

über 100 Programmen! 

(Natürlich kostenlos!)

C O L O U R  - G E N I E  S O F T W A  RE

SCHMIDTKE
electronic 

Büro- und Personalcomputer 
Sandkaulsfraße 84 - Telefon: 024) - 232,1,7 

5100 AACHEN ;
CALCUL 1.1

i rs;, Ha thematiK - Progr-Ammpake t , das es in sich hat' •
: ̂ ^  J ^ ® ^ ^ a*r i * j?S:T*!s.cN e n te e fi ne rft s f mu I i VhenAnHiigeSgifctKtaüfê  
ü b e r  d i e  i n t e r n e n  S T A C K - R e q i s t e r , I / O - W e r t ?  e t c .  . . .

 ̂ * : f  *  f. * £  S la s s e n  s ic h  dam i t  Fun k t  fo r i e r tf m a th *  r n a V t : s t :®  :ü ;iS
b e a rb e ite n  ( i n t e g r i e r e n ,  d i f f e r e n z ie r e n ,  e t c . ) .  D i*  F u n k t io n  
w i r d  in  hoher- A u f lö s u n g  a u f den B i ld s c h i r m  q e p lo t t e t  und kann 

.a ls : ;  Dump a u f e inem  D ru c k e r (T yp  S ta r  o r le r E pson) ausqegeben

Kurzfassung der CALCUL-Befehle
flPki/< iu r ^ e n :  f-K. ,J0 , F 'j: P t e i l  ru e b  i i n k i . ,  ••..-n; j ,  oo-.-r,,'jn ton 

v : S: S ta ck  u i r d  d u rc h  S e te h l o e ih j  .... "  ' '" " "  " ........'... ... .... .... ' ......... --...............  - II t le t -  ;
......  L .n g ib e r e . j i  j i e r  d e r  F u n k tio n
|\ OfĴj'iCf i ? Îüri 5'
Pb; ^bK 'l*r 'u ri'5, d.t? nach F ü r ik t ib h s ^ ij t ry > ■ in : i j e r : 

ru e ite r ,  Z v i le  de?. £:< Id s c h irm ?  e rs c h e in t
;':S h r ;  S h I ;i ty;:,;vC t  : CTRL:0 j. Cdri t r o  ly l ;-

Ta ste-c'n) :r F u nk 'ti'C ih sue jse^ :;v 1■ ;■ :j >■ :■ ;y3 ;IH:-::vv Ulli : fit« /— __ ___

Sh
; PL D e U -t* , Lösche v o r ig e s  Zc-jche’n
PL Lade X Zn 1 1  R< t ) ,  i  u t rd  •?/*r r'a^j t X s R^cß

C t 1) Lade S ta ck  at;s R <ö-3) - f : ■.\k^cS:2X nach “ STf!" :  e n tte rn - . ' X ,Y  a u i 
r ! a 11 s t  i  schc-n Sumnc-n

x , v :.r S Tn -

Pft0; 1) ^ 1 s :-: 1“ Ze i chen :  X in  Hexa X
2) h in t e r  H e xa -Z a h l: X in  O zzi . :X ;S -.Sh PR Lade R ( t )  n i t  X. i  w ird  e r f r a g t W M : StOR;C t PR 1) Lade R<0>-3> M i t  S t ic k X-T S toS
2) nach "STf?": X ,Y  zu stat.Sum m en X,V t :

Sh
PO S ch ie b e  S ta ck  nach oben X-T X--T: StÜp

'vRölÜ:PO R o lle  S ta ck  nach oben x - r ;::-^ ■r
C t PO ■\tiu£chiSZÄUnd^T;;:v\Sv^:SK^ '::S:^S:y ■:: Z^ T . ■ ■7 r ::;e x z .t '.

PU S ch ie b e  S ta ck  nach u n t^ n \ :v ? ViM- x - r X“ T ■'S tl>öSh PU R o lle  S tack  nach u n ten X-T fco IDC t PU \ ta u s c h ^  X ^undsT i^S oy^;;: x , v K. V
CLEfis :;;läsChe::-Stack:‘;i^;v-::H-:':i ' :X~'^ X-T <cC t CLEAR : lasch«::;; S p^fch^r;'ft<Ö ^15 );:ft:K:; : ^ clf?e

, G ru n d re ch e n a rte n  f ü r  AOS X X £ '.-fitlSV-

Sh
< F O ; flüd  i t  i :o r i? f O r l ÜPH: j i # Y i * M K i S :5 ® ' X. V ;VV>i:::.-
<F1> A d d ie re  X 2u R < i ) ,  i  u i  rd  t-r  f r a g t  X ;:Re+X

C t < F l> ■Ä-Ts:; ^y V ■•Ci.-fd;:-<F2> : S u ö ira  k t i o r i f  f  uiiS; V.-^k: ̂ x , v X 'S: :.';'V“ k':' '
Sh <F2> Süt) t  t'-ärti \$\rä ■ :x^ <jati ‘i X

C t <F2>

Sh <F3> 
C t <FZ>

Sh <F4>

■iCÜRiMM 
fiCC> <RET>
a s i <r e t >

'K̂ '̂ KÜrC'K

l i i l l

'Akornple:<e S u b t r a k t io n  ■ v:: ' 
M u l t ip l i k a t io n  lü r  UPN X=Y*X 

v fiu i z i? t  r j i : ;:
kom plexe M u l t ip l i k a t io n

j. £>[ y i  s i  OhSf uri:Ü P N ":X ä<^ 
; r ö iu i ; d t ; ^ ^ ! s c l) \ c ^  
komplex* : S:/: :■:

' R e J ip  rb  kW*i-'t-';Xa 
C P o te n i i ^ i f i ^
; Öd rixi'&etiüectyii
/ F a k ü r t ä t ^ e m ^ iK : ' :®
z e ig e  R < 0 -!5 ) a u f B ild s c h irm  Mjrdcöpy Vv/^vy v ; ;: :::;: :::::

i flrtus^C'osinCiä:!\
; fl rcUirSi nt)5̂ yüfy;:; k-C3S:jS;^ 
v-l'.'tru( dt;*r H1 1 f s ft. in k 1 1 ori*?n 

' G i nom t n ä 1 ko-.1 f t  i  z i

« irv iw 3 le ;C in d ;:« i ) c i te a le ? ^ ^ :^
f in ä 'r  F u n k tio n  in  P irä M ^ te - rd ir s t .  
S U  t . f l I t t o lu .  u . StJndärdäO',). 
p l^ tt« :-  F ü r ik t io n  IM ifili? j^a rS m & teft®  
^dsr's te' 1­
: r e i  6n'v; vV:::̂ : : v̂ :V: 
for« t tev:;i tä'ti» ti k:iuot:.:

CUP <RET> C u rs o r in  G raph b o w a » n  ( h in t e r  TL0) 
<PL> C u rs o r t E in h e i t  n ^ch  l i n k s  
<PR> C u rs o r  I E in h e i t  na ch  re c h t«

sS:Q;SSh<PL->C0r s ;3r ^
S*i<FR>Curror 6 E in h a lte n  nach re c h ts  

: \. P P o -T it ie n  in  X ,V  3"js<i'?ben 
F V o r  13??«*n d e r R o t it in p

:.i; pEG;i,<R£tJ::̂
O . I F . D i  f f  p r e m ie r e  F u n k t io n  : .
HHD " C0UCUL

F u n k t i6ov:; I K ^ e ^ r t i ^ r e n ^  
t^ n g ja O s d r ^ k w : ; 'W J S  

- ‘ “  "  Ende d e r  f t n le i t tm g
tH'5 "  I n t e g r a l  d-?r IM - te n  F k t  in  <X,V> 

v K^ R'..: h  : k s r te s i.^ c h e  k o o rd . w ande ln
« ; . t i I : ; v ::-# i n i » a l e  und * 3 > ; in n le  F k t - » ? r t e  

I in e a re ^ :T n te rp o la t . io n  P < p -3 y 0 '0 i '
Zehne t“
Kn?i f lro n ? t 'a n te V J f l^

;i;PtO:::;;::^";j M  k y  i'ye¥p  !;ö .t ■'
::FOL :,: " in  Po 1 a r k o o rd in a te n  w ande ln

in  pogenrftBß um u^nde ln
; äi/y. ri/ if

ZER m N u l l s t # ! I #  suchen

Steuerparameter:
IR  S peich(? i-7 t> iper 1R=0-15
IS  S t a t i s t i k  1 S = 0 ,1
IP  P ru c k e rp ro to t fo l 1 l(?=Op 1
O t In t e r n a l  1 t e i1 e r  O l v l ^ i  S ta n d a rd
FE F e h le rg rä P e  " iE R H F E = t.E -S  S ta n d a rd

X ,Y C5ub
x , v y*x

mX'-C:. Re*X
f 'X - i : x,v ;■ CokjI

x yv X s V 'X
X ■ Re--;;

B t t X, V C d iu
X
X.V’ X f
X X : ChiX
X X FakX

Rertn

X X mCO
X X PSI

! ; ^ y S X s 8 IH
non

I .S Ä W$:Mi - t lH g !

iM r t iSM0$: /PLö:*
> M z ^ m ^REüvff:

iSTB":::-

FLO) x,v cin>

x,v
X X DEG
X x,v t>IF

EDI

x,v Z INS
x,v x.v i;ör
x,v z, r LIM
X.v X-T L IH
X X LI3

X 5 PI.
X-T PLO
x.v x,v POL
x,v X S p v r
X X RRD
b e l ie b ig RUH

x.v X-T ZER
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100
U 0

W m  
1 2 0
130
140

J £.0
$$$; 
180 
1 90 
200

!M I€
220
23ü
S Ä
250
260

U l i
s ®
300

W M
320
330
340
350
360
370

■ REPP2 :>I FS<>;7 lTHENPOKEbtfl^Zr fl= R + ii GOTO 10^
OfiTH33,254, 143, 14, 15, U  3 ,3 3 ,1 3 ,1 2 8  , .1 2 6 ,6 0 ,1 1 9 ,3 3 ,0 ,1 4 4 ,1 7 ,0 ,6 :3 ,1 ,4 0 ,0 , 237, 1 

,1 5 ,9 ,2 0 5 , 96 , 0, 33 , 254 ,1 43 ,7 8 ,1 3 , 2 0 2 ,4 1 ,1 2 8 ,1 1 3 ,1 9 5 ,6 ,1 2 8 ,3 3 ,1 3 ,1 2 8 ,5 4 , 0, 201,

!i Sr®  i  NRRideSfwft
::;2^S;lM2;:;öÖS!JB390^BQKES+l^ft::.RüKE:S + ^
;2=S^3;;6PSUB398:;.PÜKES;*7^ft;^
^ZfSM-GQSp^ ...... .' '"' .......... ...... . ... ‘......................... .
■vfe^l-^2'^.0USUB39Wti?ÜKES+30^R';:ROKES+3'r^Ri'
Z=S+41: QOSUB390: PQKES+35^ ß:POKES+36^ Al
Z=S+13: GOSUB390: PÜKES+42, A: POKES+43, Al . .... ........ : ..... : . ,...... ...

;fZ#Si6Tß£iSÜB39®i'RpKES*;39t8VPÜKE^
/g^S^GÜSIJB^
::ZiSi:£0:>UB390.:'RÜKES^
REM***** DATEN ZUR LAUFSCHRIFT ERFRAGEN UND ABSPEICHERN * * * * * * *

p lNPIif'‘F'os:i|t-:i;;Qn/^:;̂ ^

;^L|s;^B|;=S;|.RXHe^C^ R I W G ^ ...."" "...  .............. . ""''""■■>4
.ft, CO:HEXT:REM 
ABSPEICHERN

TEXT ABSPEICHERH^FORR^liTyLEB'vB^.^: POKES 1^1 +0,: AS0 ( fl I D$X8-t 
POKES+25, ( 6AND255 >: REM GESCHW1' HO I GKEI T 
PÖKES+4, < ( LEN < B$> -L  > AND255>: REM ZEICHENZftHL ABSPE I CHERN 
Ä E S ^ I ^ ^ I aN D S S S ^ R E S A ^
^ 0 M = Z T Ö Z + L S ^ # ^ 'ß :M ;% f f® ^
i*FF~0THEHPl:=RNb:<;25.5:::‘E ls E i i= ^
f R Q j iä ^ ^ i^ C ß i 'A f e s S ^ iÖ f e ^
^ i i^ e s lS lG O S f l i^ Ö ^ Ö K E S l i ; ^ ^
Z=Sj 6OSUB390: P0KE&H47E8,2 0 5 :PÜKE&H47E9,f t :PÜKE&H47EA,Al: PÜKE&H47EB, 201: REM
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Colour Tool
sff g i ja ^  y en riii 

auch nicht gerade für das Colour 
Genie, so aber doch für andere 
Computer. Wir haben uns ein­
mal mit Toolkits beschäftigt und 
einen für das Colour Genie ge­
macht. Und das nicht unbe­
dingt um ihnen viele neue'Sefeh- 
le zu geben, sondern urn' Ihnen 

man Toolkits, 
also ßefehlsenweiterungen, macht.

f jh(r:
Colour Basic im ROM. ROM's 
sind Speicher, an denen man 
nichts ändern kann. Basic greift 
aber oftmals auf RAM-Bereiche

|§ § rü |) i^
an dem wir ansetzen können, um 
das Basic, zu ändern, oder zu er­
weitern.

Bei unserem speziellen Beispiel
i s in d 'p S w i^

Ifäftünserero^

| § !  !  |S| H | i s | ^ j ^ i | t e | | ® ^ | | ^ y p | p

stehenin41 E8, deshalbgehen wir
: |u c ||§ n |^
;^ö3]et | rg B si s

sieht der Computer in seiner Ta­
belle nach, findet JP START und 
springt unsere Erweiterung an. 
Daraus ergibt sich auch schon 
zwingend die Syntax unserer neu­
en Befehle: z.B. NAME INVERS. 
Zuerst steht also NAME, um den

Toolkit anzuspringen, dann der 
s n g ü ^ B e fe h ^

Jetzt zeige ich Ihnen aber, wie 
der Computer den neuen Befehls­
satz erkennt und ausführt.

Am Anfang (nach START) 
steht DEC HL, dieses ist einmal 
nötig, um HL zu korrigieren, denn 
HL zeigt auf den nächsten Befehl, 
der erkannt werden soll. Jetzt 
folgt ein RST 10H, hierdurch 
wird der Computer veranlasst, 
das nächste signifikante Zeichen 
aus dem Basic-Text zu holen. 
Leerzeichen oder Doppelpunkte 
übergeht der Computer dabei selb­
ständig, so daß wir uns darum 
nicht mehr zu kümmern brauchen. 
Jetzt erfolgt eine Vorerkennung, 
die dann zum eigentlichen Befehl 
verzweigt. Sollte die Vorerken­
nung nichts finden, daß sie kennt, 
also kein gültiger Befehl, dann er- 
foIgt ein Sprung nach 1997H 
(SYNTAX ERROR!)

INVERS) das nächste Zeichen mit 
B r  i g t J e i ng 

i aeag; e y ß nt ti H en g 
Fehler zu erkennen (RST 08H 
vergleicht das geholte Zeichen 
mit dem Zeichen nach RST 08H 
und gibt einen SYNTAX ERROR, 
falls diese Zeichen ungleich sind. 
Danach führt RST 08H einen RST 
10H aus, um das nächste Zeichen 

z ü y h o le n ^
Wenn die Syntax in Ordnung 

ist, werden die Register gerettet 
und der Befehl ausgeführt. Wenn

das getan ist, werden die Register 
restauriert und mit RET kehrt 
das Programm zurück zum Basic.

Hier noch eine Beschreibung 
^e rn e u e tfB « # ^

Hier wird der Bildschirm inver­
tiert. Wird der Befehl zweimal 
ausgeführt, sieht der Bildschirm 
wieder aus wie vorher.

I l i f i l  i | M | : : i A l i | | g | | l ; l l  
Nach NAME WAIT steht ein Kom­
ma, und eine Zahl. Dieser Befehl 
ist gedacht, damit man für Verzö­
gerungen nicht immer eine FOR- 
NEXT-Schleife braucht. NAME 
WAIT.O wartet solange, bis eine 
Taste gedrückt wird. Argumente 
zwischen 1 und 255 bewirken eine 
Zeitverzögerung, nach der das Pro­
gramm fortgesetzt wird (1 -  kurz, 

:;:2 j5 5  ̂ i a n gVgyy gg;:: Sg:

Dieser Befehl gibt eine Hardcopy 
des momentanen Bildschirminhal­
tes auf den Drucker. Grafikzei­
chen werden durch Punkte ersetzt. 
l i i i i f f g Ä  
Dieser Befehl invertiert die selbst­
definierten Zeichen.

Hier muß nach dem Befehl wieder 
ein Komma und ein Argument fol­
gen. Das Argument bestimmt die 
Farbe, mit der der Bildschirm 
angemait wird, .

Um alles ganz genau zu durch­
schauen, lassen Sie, wenn der 
Toolkit geladen ist, einmal das Ba- 
sic-Demo-Programm laufen.

1 * + + + + '  :+: i+:: + : : + ; : + : : + : : + : : + : : + : : + ; : + :

3 5 COLOUR GENIE TÜOLKIT V 1,1
4  ?
5 5Erstellt mit SUPER ASSEM

7 ? (c) by GENIE DATA
ß  ;

10 ORG 41SEH
11 JP START
12 ORG 4800H 5 ODER WO SIE MDECHTEN  ■
13 START DEC HL SPOINTER SETZEN
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14 RST 10H ?BEFEHLSWORT HOLEN
15 CP ? 1 9 51?
16 JP Z , INVERS ?TESTEN OB INVERS-BEFEHL
17 CP 51 H" SH?
18 JP Z? HARDCO 5 TESTEN OB HARDCO-BEFEHL
19 CP ? UP SW?
20 JP Z=.WAIT 5 TESTEN OB WAIT-BEFEHL
21 CP j p ji 3F?
22 JP Z ? FARBE 5 TESTEN OB FARBE-BEFEHL
23 CP ? G* 5G?
24 JP Z.GRINV 5 TESTEN OB GRINV-BEFEHL
25 JP 1997H 5 KEIN BEFEHL ERKANNT * SN-ERROR!
26 ap
27 5 SYNTAX-CHECK F UER INVERS-BEFEHL
28 INVERS RST 10H
29 RST 08H
30 DEFM
31 RST 08H
32 DEFM =* v ?

/ c o v o U *33 RST 08H
34 DEFM •’E-'
35 RST 08H
36 DEFM > R 7
37 RST 08H
38 DEFM
39 5SYNTAX OKAY! AUSFUEHREN
40 CALL PU
41 LD HL? 4400H 5 START VIDEO
42 LD B? 25 5 ZEILEN
43 L00P1 LD C? 40 5 BUCHSTABEN
44 L00P2 LD A, (HL> 5 ZEICHEN HOLEN
45 CP t SLEERZEICHEN?
46 JP Z * AN S J A ! UMDREHEN
47 CP 202 5 GRAFIKBLOCK?
48 JP Z? AUS 5JA! UMDREHEN
49 WEITER INC HL
50 DEC C 3 IST DIE
er 1wi 1 JP NZ ? L00P2 5 ZEILE FERTIG?
52 DJNZ L00P1
53 CALL PA
54 RET 5 FERTIG
55 AN LD (HL),202
56 JP WEITER
57 AUS LD (HL)? 32
58 JP WEITER
59
60 
61 
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73

?SYNTAX-CHECK FUER HARDCO-BEFEHL 
HARDCO RST 10H 

08H 
9 A?
08H

RST 
DEFM 
RST 
DEFM *Ft* 
RST 08H 
DEFM 
RST 
DEFM 
RST 
DEFM

? D 5*
08H

08H 
?0 ?

SSYNTAX O K A Y ! AUSFUEHREN 
CALL PU
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ANDROMEDA
E i n  e r s t k l a s s i g e s  d r e  ( d i m e n s i o n a l e s  Ul« I t r a u m s p i e !  n l  t  a n s p r e c h -  : ::
e n d e r  G r a f i k .  F e t n d l l ch* f t a u m s c h I  ff»  k o m m e n : a u f  Sl * * u | v e r -  •
n I c h U n  S i e d i  * » e , b i v o r  I h n t n  u t r  t u o l  l t  E n e r g J •  a b g e z a p f t  : ;
w f  r d .  I s t  d l *  Z e l  t  „ a b g e l  a u f  e n ,  » o  e  I I t  I h n e n  I h r e  M u t t e r b a s i  *  : y  ̂ :■ -.== =
z u  H I H » ,  a b e r  d a s  A u f t a n k e n  w i l l  a u c h  g e l e r n t  « e i n .
( T C S »  A r t .  8 2 8  3 9 . -  0M

PAC-LAB , ( v o n  p ,  Thema«)

E n d l i c h  e i n #  w i r k l i c h  g e l u n g e n e  V e r s i o n  d e s  b e k a n n t e n  un d  
b e r ü h m t e n  ' P a c  - H a n '  v o n  A t a r i  !

H l t  w u n d e r b a r e r  G r a f i k ,  Ton ,  e t c .  Im G e g e n s a t z  t um Or I g l  n a l  :
v e r g r ö ß e r t  » I c h  d l #  A n z a h l  de r  ' G e i s t e r '  im S p i e l v e r l a u f  un d  

mach t das:  Sp I e l i : « o m l t  n o ch  : I n t e r  e s s a n  t e r .  I n  e i  nem L a b y r i n t h ,  

d a s  den  g e s a m te n  B i l d s c h i r m  a u s f i i l l t ,  mü s se n  S i e  a l s  ' K u l l  - 
EmH ^ mög l  i c h s t : v I e t e : Punk  te: samme I n r ohne  uon  den  '  Ge I s t e r n '   ̂ ^

e i n g e f a n g e n  zu  w e r d e n .  D i e  b e s t e n  S p i e l e r  w e rd e n  i n  e i n e r  

R e c o r d l i s t e  a n g e l e i g t ,  s o  daß S f e  In I h r e r  F a m i l i e  o . ä u  r e g e ! “  

r e c h t e  U e t t k ä m p f e  a u s t r a g e n  k ö n n e n , Pac-Man i s t  e i  n e s  de r  i t -  : : :

t e s t e n  V I d e o - S p f e l e , . . . .  Und e l r t e »  d e r  s c h ö n s t e n .  N i c h t  um­
s o n s t  i s t  e s  so  b e r ü h m t !  ' PAC-LAB'  I s t  d i e  v e r b e s s e r t e  V e r s i o n  

f ü r  I h r  C o l o u r - G e n l e .  A r t .  833  SeS 3 9 . -  DM

PAC-LAB II
D i e  N a c h f o l g e v e r s f o n  von  PAC-LABt Das Bi 1d s c h i r m f o r m a t  wur de  

d u r c h  U m p r o g r a m n i e r u n g  d e s  CRTC u e r g r ö ß e r t ,  s o  da& e i n  noch  
g r ö ß e r e s  L a b y r i n t h  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h t .  Der  A b l a u f  I s t  e tw as  

a b g e w a n d e l t  u n d  d i e  G e s c h w i n d i g k e i t  s t e i g e r t  s i c h  won S p i e t  z u  

S p i e l  en o rm .  PAC-LAB I I  i s t  s o m i t  no ch  i n t«?r e s s a n  t e r  , noch  
s c h n e l l e r  u n d  no ch  s c h w i e r i g e r  z u  s p i e l e n .  N a t ü r l i c h  m i t  
a us ge x e  l e h ne  t e r  G r a f  Ik un d  b e r u o r a g e n d e m  Tonv G e s e h r  I eben  von

P a t r i c  Thomas .  A r t .  840 SeS 4 9 . -  DM ■

MOTTEN
Hü t :v d W rn d r I d * c h i  rm  : v r  s c h *  I ri t  ;>  i r w .:Ka t or>rt *  :: M QTTEN  ̂ • <31 #0zü n * ch t 
. tn r 5 tu r  & f  t ug au f S l i t . h e r n r t d i / r  f  a I l . t -  D anacti äch iu i r  r  #n S ( *  ubfc-r*-. 
d#*V:' ß 4; t d * :c>i i r n t *;#; ti'V h ' • rn;i-• i ;•; cf9 /0 2 *■i • t i  mri*r '0&11* r :0zÜ r b I I: C i  ;:a r:'t ig e r t:  
S t u r i  f.irü ̂ &n ;. a n u n d  : b *  *ch'T*ß*?i\-:St>;::.:rö i; t ^ ' T ö i ^ p ^ ; Ul#hir#n S I• .• f i;
: &i ch^toC'*-; a b *r; im  *:ty f te d ic  K' t-; :::v • j ’tf d it c0 S c H u Ö.::: 0 a n . ; i  h ri '* h '< f » r'-V. k 1 Vi '* 
M o t t *: t r  l i : f  t :V-'-ü * r  i c h ' I « c h t  # r  t  I h r vG ■ s a rii l  *  r  £  *  b f t i . 0 y •'r - !v.:v' ' : 
<TCS> A r t .  822  3 ? * -  0M

VIER GEWINNT
; biviAeäptuirjE:'̂ üENKäp !
: Coffipu • b«;miprk tv-v Ö I », lif 1 #' f n *' t  Uft' a y .f .rn »  r  k-'i im  k.' t; r t  f  ü h r( t  ;• i  u m. : :a'v: •..

>0 f  r ; u i 't : d * 'ri: •. P t  i> p •  r \  Coinpu' t Ü Ölit t  & t;':V '*ch;nV ;t'.u  ri d":•;I  u v?
:J Ö.4A i g |>  S i hl Äb* •  f  » « t-:i' k *  i fi * ' Cih'■»'r iC ö Z :  i:-ik f'^t1::-!;:*■>.'V:r:Sp:.i>. 1.■*!t  ̂  i h'^ ;!:.v 
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60 GENIE DATA

74 LD HL? 4400H
75 LD B,25 SZEILEN
76 LD0P3 LD C 40 ü BUCHSTABEN
77 LD0P4 LD A,(HL) • ZEICHEN HOLEN
78 INC HL ;NAECHSTE POS
79 CP 7FH * KANN ZEICHEN GEDRUCKT WERDEN?
80 JP C*DRUCK ? J A ! DRUCKEN!
81 LD A, ’ . ? * N E I N ! PUNKT DRUCKEN
82 JP DRUCK
83 WEITEI DEC C ?ZEILE FERTIG?
84 JF* N Z ,LOOP4 S NEIN ! WEITERMACHEN
85 LD A, 13 ;ASCII FUER RETURN
86 PUSH DE
87 CALL 3BH
88 PDP DE
89 DJNZ L00P3 ;RESTLICHE ZEILEN DRUCKEN
90 CALL PA
Ql RET ;FERTIG

DRÜCK PUSH DE
CALL 3BH ? ROM ROUTINE DRUCK

94 POP DE .
95 JP WEITEI
96 ■ ■■
97 ;SYNTA X-CHECK FUER WAIT--BEFEHL
98 WAIT RST 10H
99 RST 08H
100 DEFM ' A ?
101 RST 08H
102 DEFM

( c o i T * *103 RST OBH
104 DEFM ? T r
105 RST 08H
106 DEFM y.- . ■.

107 SSYNTAX OKAY! A U S F U E H R E N !
108 DEC HL SPOINTER K ORRIGIEREN
109 PUSH BC
110 PUSH DE
U l CALL 2B1BH ;ROM ROUTINE WERTET 8-BIT
112 INTEGER AUS.
113 POP DE
114 POP BC '
115 CP 0
116 JP Z j WAIT1 5 ZAHL 0, WARTEN AUF TASTENDRUCK
117 LD C? A ;ZEITWERT +256
118 LD B.-A ? DELAYWERT
119 : CALL 60H üROM ROUTINE DELAY
120 RET ;FERTIG
121 WAIT1 CALL 49H 5RDM ROUTINE WARTET
122 ; AUF TASTENDRUCK
123 RET ;FERTIG
124 . je ■■■.

125 üSYNTAX C HECK FARBE BEFEHL
126 FARBE RST 10H
127 RST 08H
128 DEFM ' A'
129 RST 08H
130 DEFM ’ R ’
131 RST 08H
132 DEFM ? B ’
133 RST 08H
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134
135
136
137 

' 138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157 
15B
159
160 
161 
162
163
164
165
166 
167 
16B
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180 
181 
182
183 PA
184
185 AUSGA
186
187
188
189
190 TEXT 

COLOUR TOOL

DEFM ? E ?
RST 08H 
DEFM ’T ?

SYNTAX O K A Y ! A USFUEHREN 
PUSH BC 

DE 
HL
2B1BH .
DE 
BC

PUSH 
DEC 
CALL 
POP 
POP 
PUSH AF 
CALL PU 
POP

5 POINTER KORRIGIEREN 
? ZAHL IN AKKU

LD 
LD 
LD 
LD 
LDIR 
PUSH AF 
CALL PA 
POP AF 
RET

AF
HL? OFOOOH 
DE? 0F001H 
BC,3FFH 
(HL)* A

5 START COLOUR RAM 
5NAECHSTE POSITION 
;ZAEHLER
?ERSTEN FARBWERT SETZEN 
5LOAD AND INCREMENT

?SYNTAX CHECK GRINV-BEFEHL  
GRINV RST 10H 

RST 08H 
DEFM ?R ?
RST 08H 
DEFM ’ I’
RST 08H 
DEFM *N ?
RST 08H 
DEFM W ”

5 SYNTAX O K A Y ! A U S F U E H R E N ! 
CALL PU

HL ? 0F400H 
BC,3FFH 
A? <HL)

cotouf

L00P6

5 START CHAR-RAM 
5ZAEHLER 
?BYTE HOLEN 
5 INVERTIEREN 
5 UND ZURUECK 
? NAECHSTES BYTE 
SZAEHLER =* ZAEHLER

PU

LD 
LD 
LD 
CPL
LD (HL).A 
INC HL 
DEC BC 
LD A,B 
DR C
JP NZ ? L00P6 
CALL PA
RET 5 FERTIG
EXX
RET
EXX
RET
CALL PU 
LD HL,TEXT
CALL 28A7H 5 DRUCKEN
CALL PA 
JP 1A19H 
DEFM ?

1.1 (c) by GENIE DATA %84



S CLEAR 100

U  ’
12 ’ DEM0PR06RAMM ZUH COLOUR GENIE
13 ? TOOLKIT-
14 •'
1  5 :+: ft: :-tt H-S S+: -+i :+J =+: J+i :*■='.+: :-t: J+: :+: i+: f+: ;+::+:
20 ?
'30 CLS
40 FOR I = 1 TO 20
50 NAME INVERS
60 NEXT I
70 ?
BO PR I NT "Das war der INVERS-Be-f ehl "
90 PRINT i PRINT"Tippen Sie Jetzt eine Taste.”
100 NAME WAIT* öno *
120 PRINT*PRINT"Jetzt seise ich Ihnen cfen GRINV-Be-fehl. *'
130 FOR 1 = 1  TO 100
140 NAME GRINV
150 NEXTI
151 FOR I » 0 TO 15
152 POKE S<HF400+1,0
153 NEXT I
160 A$ = C H R $ (12B) + STRINGS(30>129) + CHR*(128)
170 FOR I * 0 T0 7
180 FDKE &HF40Ö+I»255
190 NEXT I
200 PRINT" "S STRING*<32,128)
210 FOR I « 1 TO 10
220 PRINT" A*
230 NEXT I
240 PRINT“ "s STRINGS(32?126)
250 FOR I — 1 TO 10
260 NAME GRINV
270 NAME WAIT,255
280 NEXTI
290 PRINTs PRINT*‘Und zum Schluss den FARBE--Bef©bl - 11
300 PRlNTl,Tippen Sie eine Taste» "
301 NAME WAIT30
305 NAME INVERS
320 FOR I * 1 TO 255
330 NAME FARBE* I
335 NAME GRINV
340 NAME WAIT,100
350 NEXTI



Orgel- und Piano-Bausätze

MUSIK und COMPUTER
DAS WERSIDMS-SYSTEM
Kreative Freizeit — problemloser Orgel-Selbstbau

DAS NEUE WERSI- 
MGITAL-ORGEL- 

SYSTEM

DMS
A . ,

»VSTftUMlN'T

ftECMSER• 
DATE»

y  r?5r, !

Machen Sie mehr 

auslhrsr 
Wer^Digtol-Ofgel

l»$Tfe>Ug>»T
MCmNER.
for. r
DH*

&

MUSIK UND TECHNOLOGIE -  MADE IN GERMANY

LVSTfliuWNT - 
(UUSf*-) r ß:Ek)OT«£<

Durch die Kombination von Com­
puter und Musikinstrument — die 
nur Wersi als „Made in Germany" 
bietet — eröffnen sich dem Com- 
puter-Anwender bislang unge­
ahnte, faszinierende'Software-Be- 
reiche. Der Musikfreund gewinnt 
neue Dimensionen in Gest alt ungs- 
vielfalt, Klangschöpfung, Kompo­
sition und Interpretation.
Das Wersi-DMS-System „macht’s 
möglich". Durch Volldigital-Tech- 
nik wird die Verbindung mit dem 
Computer möglich. Start frei für 
die Anwendungen der Zukunft.

DIE ALPHA DX300 - das Super ding 
das sich per Computer steuern läßt

Mit der ALPHA DX300 verfügen Sie über ei­
nes der außergewöhnlichsten Orchester für 
zuhause oder das Studio, ein Keyboard oder 
Synthesizer für die Bühne und vieles andere 
mehr. Die Zukunft ist Wirklichkeit.
Die ALPHA DX300 ist „lernfähig1 d, h. sie 
kann neue Programme, Klangfarben etc. je­
derzeit ändern, löschen oder aufnehmen. 
Diese Dimension ist neu und vorteilhaft, wenn 
die ursprünglich einprogrammierten Instru­
mente vielleicht doch einmal in Vergessen­
heit geraten sollten.
Die ALPHA DX300 verfügt über die interna­
tionale Standard-Schnittstelle RS 232; hieran 
läßt sich ein „Apple", ein „Commodore", 
,,Sirius" oder andere Home-Computer an- 
schließen. Die Software für Ihren Computer 
schreiben Sie entweder selbst oder beziehen 
unsere Software-Pakete für Ihren Rechner. 
Der Anschluß des Home-Computers eröffnet 
Ihnen das breite Spektrum der Variations­
möglichkeiten, Ihrer ALPHA DX300 neue 
Sounds, neue Presets usw. „beizubringen", 
Umgekehrt läßt sich auf dem Home-Compu- 
ter (falls dieser dafür technisch ausgelegt ist) 
tabellarisch oder grafisch der „Inhalt" Ihrer 
Orgel abbilden z. B. die gespielten Noten 
oder Registrierinhalte.

Coupon bitte einsenden an: Wersi electronic, Industriestraße, S401 Halsenbach /

' ' W M



Schönschrift 
oder Matrix?

3395 .-D M  (in k l. M W St)

Beides! SsOf "radix 10
Druckprinzip: 9-Nadel-Matrix-Druekkopf auf Hormalpapter Geschwindigkeit: 200 Zeirhen/Sekunde, bei Schönschrift S t  Zeichen/Sekunde Puffer: 16K Schrift­

größen: 10, IS. 17 (6, 6, 8.5) Zeichen/Zoll, entsprechend 80, 96. 136 (bei doppelter Breite: 40. 48, 68) Zeichen/Zeile Schriftmatrix: Standard ASCII mit 

Unterlängen 9 x 9, Breit 18 x 9, Feit 18 x 18, Schönschrift 17 x 9 Grafik: Blockgrafik 6 * 8, Low Resolution Grafik 48-0 x 8 Punkte/Zeile, High Resolution 

960 x 8 Punkte/Zeile, Ultra High Resolution 1920 x 8 Punkte/Zeile Schriftsatz: 96 Standard ASCII Zeichen, 96 NLQ-ASCH Zeichen, 88 Internationale 

Sonderzeichen. 64 Sonderzeichen, 32 Blockgrafikzetchen, 2 96 Hintergrundzeichen (normal + proportional)Schriftarten: Normal, Elite, fcng, Brei:, Extra Fat, 

Superscript und Subscript Sonderfunktionen: Schönschrift, (NI.Q), Sinzelblatteinzug, Selbsttest., Hintergrundzeichen. Maero-Instruetion, uurchgchenues 

Unterstreichen, Form- und  Längenauswahl mit Kippschalter, 7 oder 8bit wählbares Interlace, Papiertransport vorvsara unu rückwärts, Hocnauflcsende GraJik 

FormularFunktion: vereikaler und  horizontaler Tabulator, linker und rechter Rand. Uerzeilen zwischen den Seiten. Z e ite n m ah l pro Seite, Zoilenabsiand /.Zoll 

und 54Zoll, sowie programmierbar in /- Z o ll und /-.Zoll Farbband: Kassette, Nylon 40/34 P, endlos Papier: 1 Original und 3 Durchschlage, Einzelbkit, 

14-21,6cm Breite, Endlos 10,2-25,4cm Breite Interface: Standard: Seriell und Parallel. Optional: IEEE, Commodore, Grafstar (APPLE) Abmessungen: 

41,4 *  34,5 x 11,7 cm Gewicht: 9,1 KG

TCS Computer GmbH Postfoch 21 OS KWittlr.4 S205 St. Augustin 2 T*Ui O 22 41/2 SO 71 COMPUTER GMBH
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